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fü r T h o r n  Stadt und Vorstädte: frei inS HauS vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 P f., 
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10 Ps. —  Anzeigen werden angenommen in  der Geschäftsstelle Thor», Katharmen- 
straße 1, den Bermittelung-stellen „Jnvalidendank", Berlin , Haasenstein n. Vogler 
B e rlin  und Königsberg, sowie von allen anderen Anzeigen-Bermittelung-stellen dr» 
I n -  und Auslandes. . .  ^

Annahme der Anzeigen fü r die „Schste Ausgabe der Zeitung l»S 2 Uhr nachmittag».

»S tzg Dienstag den 19. Mär; 1991. XIX Zahrg.

Politlsche Tagesschan.
Die ausständigen Bergarbeiter in  M o u t -  

e e a u - l e S - M i n e S  beschlossen, im  Aus­
stand zu verharre» und richteten an den 
Ausschuß der Bergarbeiterverbände die Auf­
forderung, den Gesauitausstaud zu prokla- 
miren, fa lls die Forderungen der Berg­
arbeiter von Montceau-les-Mines nicht binnen 
8 Tagen e rfü llt sein sollten. Dem Ver­
nehmen «ach sind die Arbeiter m it den 
Lohuzugeständnissen der Bergwerksgesell­
schaften einverstanden, bestehe» aber darauf, 
daß kein Arbeiter entlassen werde. —  Eine 
weitere Meldung vom Sonnabend besagt: 
Nach einer Besprechung der Arbeitgeber m it 
Vertretern des „gelben Syndikats* der 
Grubenarbeiter haben sich heute früh 700 
M itg lieder derselben znr Wiederaufnahme 
der A rbe it verpflichtet.

Deutscher Reichstag.
69. Sitzung vom 16. M ä rz . 1 Uhr.

Am  BundeSrathstische:Staatssekretiire v.TH i e l -  
m a n n , G ra f P o s a d o w s k i  und v. T i r p i t z ,  
Kriegsminister v. G o ß l e r .  ^

Auf der Tagesordnung steht die zweite Be­
rathung des E r g ä n z u n g s e t a t s  f ü r  d i e  
Z L  > n a e x p e d i t i o n .  sowie für ennge Ärmere 
K°°cke, Nachdem der Reichstag gestern auf eine

Lesuna deffelkpn .  yeutebereits in diezweite 
der D ienstwoh.m ng'dekFtaA^ 
wartigeu Amts werden 9500v Mk. bew illiat Bei 
el»em ferneren Titel erklärt auf Anfrage des Aba 
Ri ch t e r  (freis. Bp.) Staatssekretär v. T  h i e l -  
m ann : Der Zeitpunkt, zu welchem die Veraus­
gabung einer größeren Anleihe erfolgen werde.

der in diesem Ergänznngsetat ausgeworfenen A n­
leihe »och in diesem Jahre flüssig zu machen. Ob 
dafür die Form  von Schatzauweisungen oder die- 
jeuige einer richtigen Anleihe werde gewählt 
werden, wisse er noch nicht. Auf jede» Fall aber 
werde es vermieden werden» dicht hintereinander 
m it zwei Anleihe» auf den M a rk t zu kommen. 
Bei dem T ite l 224000 M k. zur Instandsetzung des 
Dienstgebäudes. Dienstlvohuung und Garten des 
Reichskanzlers widerspricht Abg. S i n g e  r(sozdem ) 
der Dringlichkeit. Solche Forderungen sollte»

Tante Rosas Besuch.
Von M a r g a r e t h e  S e i n e r s d o r f .

-----------------  «Nachdruck verbaten.)

(Fortsetzung und Schluß.)
I n  den kurzen Nachmittagsst,luden dieses 

Tages war zuviel auf mich eiiigestürmt, was 
ich nicht fasse» und begreifen konnte: Papas 
finstere Verschlossenheit, Mamas plötzliches 
Verlangen, mich bei sich zu haben. Der 
A u ftr itt m it Tante Rosa und zum Schlüsse 
das merkwürdige Benehmen D r. Richters — 
ich hätte mitten in  meinem Kummer law 
aufjubeln mögen, „liebe Hanni* nannte er 
mich, wie gut das k lang! — und nun 
würde ich jh „  vielleicht nie mehr sehen.

Der Doktor war schon fortgegangen, als 
ich mich endlich inS Wohnzimmer zurück 
wagte. Papa las eifrig in seiner Zeitung, 
sem Gesicht hatte den alten, fröhliche», be­
haglichen Ausdruck angenommen, es sah 
A is , als habe er nicht eben erst Aerger und 
Verdruß, sonder« eine große, herzliche Freude 
Schabt.

Bei unserer Ankunft* in  Freieuwalde er- 
U " e te  uns Mama am Bahnhof und wie 
f^n  schlanken ätherischen Gestalt, des 
nnd^^opfesm it dendicken, dnnkleiiHaarflechten 
ward sanften, Perlweitze» Gesicht ansichtig 
sehen« drängte die Freude des Wieder- 
Hi»tergru',^> Ze it ^ " 0  alles übrige in den

NärUt^nicht?* es Mama innig, daß sie zn- 
NNd fühlte °r ^11  Geschehnissen erwähnte 
unter dem L ^ I 'a e S . süßes Geborgensei»

überhaupt nicht in Nachtrags- oder Ergänzungs­
etats gestellt werden, sie gehörten in  den ordent­
lichen E ta t. Der T ite l w ird bewilligt, ebenso für 
den Neubau eines GeneralkommandogebäudeS in 
Alton« als erste Rate 95000 M k. Bei den For­
derungen für die Chinaexpedition antwortet anf 
mehrere gestern von Richter und Bebet gestellten 
Fragen der Kriegsminister v. G o ß l e r :  A lle die­
jenigen Mannschaften in  China, deren Dleuftpflicht 
im vorigen Oktober abgelaufen fei, hatten sämmt­
lich für ei» weiteres J a h r kapitulirt. D ie übrigen. 
Reservisten, hätten von vornherein auf 2 Jahre  
kapitulirt. D ie Nachsendung von Verstärkunaeu 
sei nothwendig gewesen Wege» der Größe des Ok- 
knpatiousterrains und der BevölkernngSdichtigkeit. 
Während bei uns durchschnittlich 97 Einnwohner 
auf den Quadratkilometer kommen, betrage der 
Durschuitt in Tschilt 130 Einwohner und in  
Schantung 21V. D ie Gesammtstärke der enro- 
päischen Mächte in  Okkupationsgebiet betrage 
64000 M an n . davon 17750 Deutsche. 14050 Eng­
länder. 1285V Franzosen, 9000 Russen. 6000 J a -  
paner, dann noch Ita lie n e r , Amerikaner. Oester- 
reicher. Redner verbreitet sich sodann über die 
militärischen Operationen in China und stellt fest. 
es sei in alle» Fällen gelungen, der Feinde Herr 
zu werden. D ie sanitären Verhältnisse seien im  
ganzen günstig. N u r bei zwei Seebataillonen habe 
stark Typhus geherrscht, besonders infolge »»gün­
stiger Wasierverhältuisse. B is  zum 31. Dezember 
1900 seien 154 M an n  gestorben, darunter 74 von 
der M arin e -In fan terie . Dlegefaugenen chinesische» 
Soldaten würden entwaffnet irnd dann laufen ge­
lassen. V ie l Gefangene würde» überhaupt nicht 
gemacht, da sich die Chinesen meist schnell zurück­
zogen und auch ihre Verwundeten mitnähmen. 
Gegen die Boxer- und Räuberbanden werde stand­
rechtlich vorgegangen. Einzelne Ausschreitungen, 
welche bei unseren Truppen vorgekommen, seien 
anss strengste bestraft worden. Gegen übertreibende 
Nachrichten in der dentschen Presse, namentlich 
über Hinmetzelung von Chinesen und Plünderungen 
in einem bestimmten Falle, werde jetzt vorge- 
gangen werden. Gegen alle Zeitungen, welche die 
betreffende M itthe ilung  gebracht hätten, werde 
Strasantrag gestellt werde». Ih m  selbst seien in 
grober Z ah l Briefe zugegangen, welche ihre E n t­
rüstung über solche Verunglimpfung deutscher 
Soldaten ansspiächen. Ueber den Urheber der be­
treffenden Mittheilung wolle er seine Vermuthung 
hier nicht aussprechen. Sollte sich diese aber be­
stätigen, so werde er sich frenen, den Betreffende» 
zur Bestrafung zu ziehen. Abg. R ic h t  er wünscht 
noch Aufklärung über die Dienstzeit der E injährig- 
Freiwilligen. Nach den Angaben des Ministers 
über die Stärke der Truppen in der Provinz P et- 
schili ist das englische Kontingent größer als an­
genommen wurde, immerhin steht es nur an

dritter Stelle. Es scheint »ach den M ittheilungen  
in der Presse, als ob G ra f Waldersee zn den E x­
peditionen nnr deutsche Truppen verwende. D ie  
Manneszucht unserer Truppen erkennt Redner an. 
Der Prozentsatz der Kranken — mehr als 10 Proz. 
— sei doch ein hoher: das verstärke den Wunsch, 
möglichst rasch aus China heransznkonimen. Ge­
neralmajor v. E i n e m :  D ie betreffenden Einjäh­
rigen habe» anf noch ein J a h r kapitu lirt, sie 
werden also Ende d. J s . entlassen werde», falls  
sie nickt etwa weiter kapitnlire». Daß G raf 
Waldersee zu denStreifzttgen nur deutsche Truppe» 
verwende, ist unrichtig. E s  befinden sich bei den 
Expeditionen stets auch andere Truppe», öster­
reichische. italienische, amerikanische. Ebenso w ar 
bekanntlich bei dem Zuge »ach Paotingfn ein

Das gab mir einen förmlichen Stich «nd 
die dummen, kindischen Thränen wollte» m ir 
wieder heiß emporsteigen; ich schluckte sie 
aber tapfer hinunter und gab m ir Mühe, 
Papa's Scherz unbefangen zu belächeln.

Mama lächelte ebenfalls und nachdem 
Papa fortgefahren war. fing sie an, mich 
über den „jungen Gelehrten*, von dem ih r 
Papa erzählt hatte, auszuforschen.

Erst ein wenig scheu und stockend, dann 
aber wie befreit von einem schweren Drucke 
berichtete ich nun getreu und ausführlich 
was sich alles zugetragen.

Und Dn glaubst wirklich, daß der Doktor 
Tante Rosa Heiratheu wol l te?* fragte Mama, 
die aufnierksam, nnr hin und wieder eine 
Bemerkung einstreuend zugehört hatte, als 
ich geendet.

„Gewiß, warum wäre er denn sonst zu 
uns gekommen?*

E r fand vielleicht Gefalle» an Papa's 
Gesellschaft.*

Aber er kannte ja Papa noch gar­
nicht.*

„Ach. so, hm ; nnn, er hatte mög­
licherweise noch irgend einen andere« Grund. 

Jetzt wnrde ich eifrig.
„Und die vielen Aufmerksamkeiten, die 

der Doktor fü r die Tante hatte, die Blume» 
und al les?*

„Ich  denke, Dn hast mich Blumen be­
kommen?"

„Ach, das war blos so nebenbei, weil 
er nicht »»höflich gegen mich sei» wollte.*

So so, meinst D n?" — Freilich, Dn 
wirst ja wohl recht gesehen haben."

Der Ton, in dem Mama dies sprach, 
befremdete mich etwas; es klang fast be­
lustigt »nd die milden blaue» Augen lachten 
mich so schelmisch a», daß ich ve rw irrt und

sich anf a l l e ___________________ _________ .. . .
M arine. D er Prozentsatz der Kranken ist 
also nicht so hoch, wie H err Richter meint. 
Abg. B e b e t  bleibt dabei, daß dir Schwäche des 
englischen Kontingents in China auffallen müsse. 
Der deutsche Gesandte in Peking habe direkt seine 
Ermordung provozirt. D ie schlimmsten Hnnuen- 
briefe hätte» i»  konservative» B lä tte rn  und sogar 
in amtlichen Kreisblätteru gestanden. 1? ?) Gegen 
diese möge der Kriegsminister auch Strasantrag  
stelle». Abg. R i c h t e r  bleibt dabei, daß Einjährig- 
Freiw illige bei den Seebatailloue». selbst wenn sie 
jetzt im Herbst abgelöst würde», insoweit sie A pril 
1900 eingetreten seien, ein halb J a h r über ihre 
eigentliche Verpflichtn»« hinaus hätten dienen 
müssen. Chef des M arineam tS v. T i r p i t z  erklärt 
demgegenüber: Die Seebataillone seien Z m o b i l  
gemacht  worden, die betreffenden Emi-ihnnei, 
hätten also keineswegs er»  R ech t aus Entlassung 
nach Ablauf des Jahres. Aber sie würden aus 
jede» F a ll ebenso wie die andere» aktiven M a n n ­
schaften im Herbste abgelöst werden. I n  der V o r­
lage w ird  bestimmt, daß die Ausgaben für China 
aus Anleihen bestritte» werden sollen, die übrigen 
Ausgaben, rund 3 '/, M illionen  M k ,  aus dem 
Fonds im  Etatsordinarium  znr weiteren V er­
minderung der Reichsschuld. Abg. R i c h t e r  be­
antragt. diese 3'/- M illionen  nicht aus diese Weise, 
sondern durch Erhöhung der M otrikularnm lageii 
zu decken. Bayerischer Bevollmächtigter v. N a g e l  
spricht sich lebhaft gegen diesen Antrag aus. Abg. 
M ii l le r - F n ld a  (Z tr.) und Abg . Pa a s c h e  (uatlib.) 
stimmen dem Abg. Richter in Prinzip  z». lehnen 
es aber für diesmal aus praktischen Gründen — 
weil nämlich die Ueberweisunge» diesmal hinter 
dem Voranschläge voraussichtlich erheblich znriick- 
bleiben würden. — ab. dem Antrage beizntrete». 
Der Antrag Richter w ird schließlich abgelehnt 
und der Ergänznngsetat in seine» einzelnen 
Theile» angenommen. D as L>a»S führt nun fort

unter oem i»o^»
klaren Augen Blick ihrer großen,

Arbeit?» w e g e i? ^ „  dringender dienstlicher 
Berlin  znrückke näch^.. Tage nach
»ragte er neckend - 2 ? * " "  Abschiednehmeu
soll ich Herrn D,- Kleine, wie ist's, verlege» wnrde. Da nahm Mama meinen gesch

bestelle»?" '" "v te r  einen Gruß von!Kopf in ihre beiden Hände und küßte m ich^'anf

„M ein liebe-, liebes, dununeS kleines 
Mädel l"

W ir kamen einstweilen nicht wieder auf 
das Thema zurück; es gab so vielerlei, was 
die Gedanken ablenkte, Kaffeekränzchen, Pick­
nicks, Besuche a ll' der alten und jungen 
Damen, m it denen Mama hier bekannt ge 
worden und die ich auch theilweise aus den 
früheren Jahren kannte. Sie waren sämmt­
lich sehr erstaunt über die „unverhoffte 
Freude", mich hier z» sehen, da Mama doch 
davon gesprochen, ich müßte diesmal 
B erlin  bleiben.

„D as Töchterlein hatte zu große Sehn­
sucht, nicht w ahr?*

„Es wollte wohl doch ohne die Mama 
nicht so recht klappen in der Wirthschaft?"

Solche» und ähnlichen theilnahmsvolleu 
Fragen wußte Mama in ihrer vornehmen 
tacktvollen A r t so geschickt zu begegnen, daß 
m ir jede peinliche Erörterung erspart 
blieb.

Aber an all dem vergnügten Leben und 
Treiben, in  das ich hineingezogen wurde, 
fand ich keinen Geschmack. Ich konnte 
stundenlang sitzen «nd stumpssiunig vor 
«»ich hinbrüten, kaum daß ich einmal »ach 
einem Buch oder einer Handarbeit griff, 
es intcressirte mich nichts. Ging ich aus 
Instrument, und versuchte, ein paar Takte 
anzuschlagen, ward ich sterbenstraurig nnd 
schlich gleich wieder davon; jeder kleinste 
Verweis, den ich von Mama erhielt, rie f 
eine wahre S tu rm flu t von Thränen hervor 
„nd ich war überzeugt, daß ich das ungliick- 
üchste, beniitleidenswertheste Geschöpf unter 
der Sonne. Sowie ich mich unbeobachtet 
glaubte, zog ich ein kleines, sorgfältig in 
Seidenpapier gehülltes Päckchen heraus — 
es Ware» die Trockene», braune» Ueberreste 
jenes Veilchenstränßcheiis, das m ir D r. Richter 
geschenkt — und drückte meine Lippen da-

i» der Berathung des letzte» T ite ls  der ein­
malige» Ausgabe» im E ta t  des ÄeichsamteS des 
In n e rn , der Forderung für die LohkönigSburg. 
Abgg. W o n d e r s c h e e r  (Elsäss.) nnd D r . 
A r e n d t  (Resp.) empfehlen die Annahme, 
letzterer, wie er bemerkt, aus die Gefahr hin. zu 
den Byzantiner» gerechnet zu werden. E s  
handle sich nm die Erhaltung einer Burg, die als  
Grenzwacht gedient habe, die die reichsländische 
Bevölkerung a» die deutsche Stammeszugehörig­
keit erinnern soll. Abg. M i i l l e r - S a g a n  (frei). 
P p ) :  W ir  haben »och Hunderte von Ruinen, die 
dasselbe beanspruchen könnten, wie die Hoh- 
röiiigsbiirg. nnd Hunderte von Gemeinde», die 
vielleicht ebenso wie Schlettstadt. bereit wären, 
ihre Burg dem Kaiser z» schenken, wen» sie 
dadurch den Ausbau der Bura herbeiführen 
können. W olle man moralische Eroberungen i»  
Elsaß Lothringen mache», so solle man lieber 
Zw iuguri des D iciatur-8 beseitigen. Abg. v o n  
V o l l m a r  (sozdem.) bekämpft gleichfalls d ir 
Forderung. Ludwig II. von Bayern habe ja  
Phantasteschlösser gebaut, aber soweit sei er doch 
nicht gegangen, sie sich von anderen bezahlen zn 
lasse». Staatssekretär G ra f P o s a d o w s k h  
bittet dringend um Bewilligung. Politische 
M otive spielten hier gar keine Atolle, sondern 
nur rein öffentliche Interessen auf dem Gebiete 
der Kunst. W ieviel Kunstwerke würden übrig 
bleiben, wenn man alle Erinnerungen an das 
M itte la lte r  zerstöre» wol l t e? E s  handele sich 
darum, ein hervorragendes Knnstwerk aus dem 
M itte la ltc r vor der Zerstörung z» retten. D:e  
Restauration der Saalburg belebe das trockene 
Studium  des Alterthum s, das gesammte Volk  
bringe ihr großes Interesse entgegen. (W ider­
spruch.) Weshalb soll das Reichsoberhanpt nicht 
die In it ia t iv e  ergreife». D ie Burg sei dem 
Reichsoberhanpt in staatlichem Interesse über­
eignet worden. Abg. B i n d e w a l d  (otsch.-soz. 
Resp):  E r  habe das W o rt von den Byzan­
tinern nur gegen Personen außerhalb des Hauses 
gebraucht. I n  seiner Gegnerschaft gegen das 
Projekt stütze er sich auf das Urtheil der hervor­
ragendsten Sachverständigen. D as Dentschthum 
werde durch die Hohkönigsburg nicht gestärkt 
werden, »ur eine Stärkung des Geldbeutels der 
Schlettstädter sei davon zu erwarten. D ie  
Forderung w ird genehmigt D a für stimmen 
Konservative, Rcicbspartei, Nationalliberale, so­
wie Minderheiten des Zentrum s nnd der frei­
sinnigen Vereinigung Angenommen werden 
ferner die E ta ts  der Reichsstempelabgaben. des 
Neichsschatzamtes und der Reichsschuld. Beim  
Abschnitt „Bankwesen" beschwert sich Abg. D r . 
A r e n d t  (frcikons.) über zn späte Bekannt­
machung des Jahresberichts der Reichsbauk. 
während Abg. D r. H a h n  (B.  d. L ) ans der

Ganz gegen meine frühere Gewohnheit

stand ich jetzt oft vor dem Spiegel nnd 
stiidirte mein AeußereS. Der Doktor hatte 
mich einmal einer Lotosblume verglichen, 
ob der Vergleich wohl zutreffend war? Ich 
prüfte meine F ig u r: viel zn unreif und 
dürftig, nm schon zu fein, sagte ich m ir. 
Die dunkelbraunen Augen sind vielleicht er­
träglich. nnr paßten dazu nach meiner An­
sicht volle rosige Wangen; sie glühen so un­
heimlich groß aus dem kleinen blassen Antlitz 
heraus. Die allerdings gntgeformten, frisch- 
rothen Lippen haben leider die Gewohnheit, 
bisweilen gerade in der M itte  aufzuspringen 
und die mattblonde», simplen Zöpfe — ja, 
wen» ich Mamas prächtige, dunkle Haar- 
sülle besähe, die stände gnt zn der Weißen 
S tirn  und würde der ganze» Erscheinnng das 
Nüchterne nehmen.

Diese Selbstkritik endete allemal m it 
einem unbefriedigten Seufzer: wenn ich doch 
schön oder mindestens geistreich wäre, dann 
würde er mich vielleicht lieben; so aber. —

Am zweiten Sonnabend meines Aufent­
haltes i» Freienwalde war große lRSnnion, 
und zn meine», Kummer bestand Mama da- 
rauf, daß w ir  an derselben theilnahmen. Da 
machte es nun erst Schwierigkeit, die 
Toilettensrage zu löse», denn ich hatte zu 
Gesellschaftszwecken nur ein nicht mehr allzu 
irisches rosa Cröpekleid mitgebracht nnd das 
genügte Mama nicht; Anna erhielt also ge­
nau brieflich Justrnktivnen, meine schönste, 
anS weißer Seidengaze gefertigte Robe sorg­
fä ltig  verpackt nachzusenden.

Anna, zuverlässig wie immer, besorgte 
auch alles anfs beste und so befand ich mich 
an besagten Sonnabend mißmiithig und ge- 
angweilt im festlich geschmückten Kursaale. 

Die musikalischen und deklamatorischen V or­
trage waren bereits vorüber, und man 
stand oder saß in Gruppen plaudernd bei­
sammen, nm so die längere Pause bis zum 
Beginn des Balles auszufüllen.



Hohen Dividende der Reichsbank, 11 Pros. für
ILOa. folgert, daß die Grundlage der Bank 
vollständig geändert werde» müsse. Eine längere 
Debatte entsteht noch beim Etatgesetz über den 
Antrag Richter, wonach etwaige Ueberschüffe des 
Etatsjahres zur Herabmindern»« des erforderlich 
werdenden Anleihcbetrages verwendet werden 
sollen, während nach bisherigem Gebrauche dir 
Ueberschüffe regelmäßig dem zweitfolgenden 
Etatsjahre zu gute kommen. Staatssekretär 
v. T h i e l m a n u  widerspricht dem Antrage. Der 
Antrag wird angenommen nnd damit das E ta t ­
gesetz.

Die 2. Lesung des Reichshaushaltsetat ist 
damit zu Ende. — Schluß gegen 8 M r.

Deutsches Reich.
B erlin . 16. M ärz l901.

— Se. Majestät der Kaiser hörte Sonn­
abend Vormittag die Vortrüge des S ta a ts ­
sekretärs von Tirpitz und empfing M ittags 
den Reichskanzler Grafen von Bülow.

— Die „Nordd. Allg. Zig." schreibt: 
S r. Majestät dem Kaiser und König sind 
nach dem betrübenden Vorfall in Bremen 
zahlreiche Beweise der Theilnahme aus allen 
Ländern zugegangen. W ir verzeichnen hier 
nur die Glückwunschtelegramme der Kaiser 
von Rußland, von Oesterreich-Ungarn und 
von Japan, des Sultans der Türkei, der 
Könige von England, Italien, Belgien, 
Griechenland, Portugal, Rnmänien, Serbien, 
der Königin der Niederlande, der Königin- 
Regentin von Spanien, des Papstes, des 
Präsidenten der französischen Republik, des 
Schahs von Persien, denen sich noch 
viele andere Fürstlichkeiten, Regierungen und 
Würdenträger anschließen.

— Der neue Gouverneur von Dentsch- 
Ostafrika, ,G ra f  von Götzen, ist nach dem 
„Militiirwochenbl." zum M ajor nnd gleich­
zeitig zum Kommandeur der Schntztruppe 
für Deutsch-Ostafrika ernannt worden. — 
Ferner theilt das „Militärwochenbl." mit, 
daß Generalmajor von Liebert zunächst bei 
den Offizieren von der Armee mit Anweisung 
eines Wohnsitzes in Berlin angestellt worden 
ist, und daß der bisherige Kommandeur der 
Schntztruppe, M ajor v. Estorff, in die Schutz­
truppe für Südwestafrika verseht wurde, 
während Hauptmann Frhr. v. Schleinitz von 
der ostafrikanifchen Schntztruppe mit der 
Wahrung der Geschäfte als Stabsoffizier bei 
dieser Schntztruppe beauftragt ist.

— Der Generalstabsarzt der Armee P ro ­
fessor Dr. Poler feierte am Freitag seinen 
70. Geburtstag.

— Oberbürgermeister Bender in BveSlan 
ist von einem schweren Tranerfall betroffen 
worden, indem am vorigen Montag seine 
M utter, F ran Dr. Jd a  Bender» geb. KaeS- 
wnrm, in Gnnibinnen i. Ostpr. im Alter von 
82 Jahre» verstorben ist.

— Der Begründer der Berliner Heils­
armee „Oberstleutnant" Junker, ein ehe­
maliger Fabrikdirektor im Rheinland, wurde 
am Freitag unter starker Betheiligung zu 
Grabe getragen.

— I n  der Kauälkomission des Abgeord­
netenhauses erklärte Graf Strachwitz (kons.), 
er und seine Freunde würden nur für die 
Lippekanalisirnng eintreten, für die Emscher 
Linie nicht. Minister v. Thielen betont, daß 
der Emscher-Kanal das eigentliche Funda­
ment des Nheinkanals sei. Für die Kanali- 
sirnng der Lippe könne er sich weder für

Mama war sehr in Anspruch genommen, 
sie bildete augenblicklich den Mittelpunkt 
einer großen Schaar junger Mädchen, die sie 
eifrig bewundernd umdrängten; und ich 
mnßte die entsetzlich faden Artigkeiten eines 
langen semmelblonden PolizeileutnantS über 
»»ich ergehen lassen, während ich mich darüber 
beunrnhigte, weshalb Papa, der uns sein 
Kommen versprochen hatte, noch immer aus­
blieb.

Plötzlich bemerkte ich, wie Mama, der 
mein Blick unablässig folgte, sich mit einigen 
Scherzworte» nnd einer Handüewegung nach 
der Eingangsthür hin von ihrer aumnthigen 
Umgebung befreite nnd zugleich fuhr ich jäh 
in die Höhe, um im nächste» Momente 
wieder wie betäubt in den Sessel zurnckzu- 
gleiten.

Ich achtete nicht auf die besorgte Frage 
meines Nachbarn:

„Was ist Ihnen, gnädiges Fräulein, 
fühlen Sie sich nicht wohl? Darf ich Ihnen 
eine Erfrischung holen?" Ich starrte nur 
geradeaus nnd konnte es nicht glauben, daß 
der kleine Herr, der dort neben Papa in 
den S aa l getreten war, und sich eben tief 
und ehrfurchtsvoll vor Mama verbeugte, 
wirklich nnd leibhaftig derjenige sei, mit dem 
sich meine Gedanken fortwährend beschäftig­
ten.

Meine Zweifel wurden jedoch bald gelöst; 
mit einer kurzen Entschuldigung gegen den 
semmelblonden Kavalier erhob ich mich 
und staub gleich darauf vor Dr. Richter.

Wir sprachen beide kein Wort, aber 
unsere Hände und unsere Blicke ruhte» lange 
ineinander. Ich brauchte nicht zn fragen, wes­
halb er hierhergekommen, urplötzlich empfand 
fch es mit seliger Gewißb-'i daß er mich

sich »ach jür die Regierung festlege«. Frhr.
v. Zedlitz (freikons.) spricht aus, das die Be­
denken der S tad t Eins gegen eine Verbin­
dung des Emser Kanals mit dem Rhein 
nicht behoben sind.

— Die Wein-Kommission des Reichstages 
nahm ß 4 des Gesetzes über den Verkehr mit 
Wein in folgender Fassung au : „Es ist ver­
boten, die gewerbsmäßige Herstellung oder 
Nachmachuug von Wein unter Verwendung 
von Säuren, säurehaltigeu Stoffen, Bouqnet- 
stoffen, künstlichen Moststoffen oder Essenzen, 
von Gummi oder anderen Stoffen, durch 
welche der Extraktgehalt erhöht wird, jedoch 
„nbeschadet der Bestimmungen in § 3. Ge­
tränke, welche den vorstehenden Vorschriften 
zuwider hergestellt sind, dürfen weder feil 
gehalten, noch verkauft werden. Dies gilt 
auch dann, wenn die Herstellung nicht ge­
werbsmäßig erfolgt ist. Die Verwendung 
von Trestern, Rosiue» und Korinthen in der 
Branntweinbrennerei wird durch die Be­
stimmungen des Absatz 1 nicht berührt.

— Der Führer des ZeutrnmS im Reichs­
tage, Abg. Dr. Lieber wurde zum päpst­
lichen Kammerherrn äi oaxpa ö sxsckA er­
nannt. Die Bezeichnung „äi eappa v spaäa" 
bezieht sich auf die Bekleidung der Käm­
merer „mit Hut und Degen". Auch der 
Präsident des Reichstages, Graf Ballestrem 
ist päpstlicher Geh. Kämmerer äi caxpa « 
sxaäa seit 1873, ebenso der Abgeordnete 
LingeuS. Die „Germ." hebt hervor, daß 
Abgeordneter Lieber durch diese» neuen Be­
weis der Hnld und Liebe des Papstes in 
die tami§Iia pontiKois, eingereiht worden ist. 
Nach demselben B latt hat sich das Befinden 
des Abgeordneten Lieber in letzter Zeit so 
vortrefflich gestaltet, daß er deu P lan  soffen 
konnte, in den nächsten Tagen nach Berlin 
zu reisen, um sich wieder an den parlamen­
tarischen Arbeiten zu betheiligeu. M it Rück­
sicht aber darauf, daß die Verhandlungen 
der Toleranzkommission bis zum 18. April 
vertagt sind und die Osterferien des Reichs­
tages nahe bevorstehen, hat er von diesem 
Plan wieder Abstand genommen.

— Der Ausschuß zur Vorbereitung der 
Wahl eines Bürgermeisters in Berlin an 
Stelle des verstorbenen Bürgermeisters 
Brinkmann tritt am nächsten Dienstag zu­
sammen. Auf die Ausschreibung der Stelle 
haben sich bis jetzt vier Bewerbe« gemeldet.

— Ueber die Ergebnisse der vor drei 
Monaten stattgefundenen Konferenz betr. die 
Sicherheit der Reisenden, hat der Präsident 
der Reichseiseubahnen in der Budgetkom­
mission des Reichstages berichtet. I n  der 
Konserenz wurde beschlossen, das Signalwesen 
zu verbessern, die V-Wagen so zu ändern, 
daß die einzelnen Fenster zu Notthüren um­
gestaltet werden nnd daß die Gänge auf 
82 Zentimeter verbreitert werden. Die Ein­
richtung des elektrischen Lichtes soll allmäh­
lich erfolgen; mit der selbstthätigen Kuppe­
lung sollen Versuche gemacht werden.

— Für M ilitürurlauber beträgt der 
Fahrpreis auf den Eisenbahnen 1 Pfg. 
statt bisher anderthalb Pfg. pro Kilometer. 
Der Bnndesrath hat am Freitag dem ReichS- 
tagsbeschluß betreffs Einführung des 1 Pfg. 
Tarifs seine Zustimmung ertheilt.

liebe, lange schon, als ich noch wähnte, er 
wollte sich «m Tante Rosa's Hand bewerben; 
und die strahlenden verständnißvollen Gesichter 
der Eltern verriethen mir, daß ihnen diese 
Liebe kein Geheimniß und von Herzen will­
kommen sei.

A» Taute Aosa habe» wir uatürlich keine 
Nachricht von unserer Verlobung gesandt 
und mein Bräutigam erklärt überhaupt, nie 
wieder etwas von dieser „intriganten Person" 
wissen zn wollen, weil sie, — das ist auch 
der Grund, weshalb Papa die Tante an 
jenem ereignißreicheii Tage ans dein Hanse 
gewiesen — als sie erkannte, daß Hermann 
Richters Neigung nicht ihr selbst, sondern 
mir gehörte, an Mama einen bitterbösen 
Brief gerichtet hatte, des Inhalts , daß ich in 
ganz haarsträubender Weise mit einem 
fremden, von ungefähr zugelaufenen Herrn 
kokettire und daß sie diesen Herrn für einen 
Abenteurer der schimpflichsten Gattung halte. 
Er habe zuerst sie, die Taute, zu umgarnen 
versucht, und sei dann, als er merkte, daß 
sie ihn durchschaue, schnell auf mich überge­
sprungen.

Ich bin darüber nun allerdings ebenso 
empört, wie die andern, aber ich finde in 
der verletzten Eitelkeit der Taute immerhin 
einen Mildernngsgrnnd «ud habe mir im 
Stillen vorgenommen, wenn wir erst ver- 
heirathet find, meinen Hermann zu einer ge­
meinsamen Reise »ach Königsberg zn über­
reden, „m uns Tante Rosa wieder zn 
versöhnen. Sie ist ja doch, obwohl un­
freiwillig, die eigentliche Stifterin meines 
Glücks.

— Das deutsche Hilfskomitee für Ost- 
asien hat den: Kaiser durch den kaiserlichen 
Kommissar und Militär-Inspekteur der frei­
willigen Krankenpflege, Grafen von Solms- 
Barnth zur Unterstützung der Angehörigen, 
sowie der Hinterbliebenen der bei der Ex­
pedition nach Ostasien befindlichen Personen, 
den Betrag von 200000 Mk. zur Verfügung 
gestellt.

— Für die Errichtung einer Handels­
kammer in Berlin hat sich am Freitag ein- 
stimmig eine stark besuchte Versammlung der 
Berliner Kolonialwaarenhäudler anSge- 
sprachen.

— Die deutsche überseeische Auswanderung 
betrug im Februar d. Zs. 853 Köpfe gegen 
1113 im Febrnar vorigen Jahres. Ans 
deutschen Häfen wnrdeu im Februar d. J s .  
neben 743 deutschen Auswanderern noch 
11864 Angehörige fremder Staaten be­
fördert.

— Die Einnahme an Wechselstempel- 
steuer im deutschen Reiche betrug in der 
Zeit von« 1. April v. J s .  bis Ende Februar 
d. J s .  11950969 Mk.. 1021846 Mk. mehr 
als im gleichen Zeitraum 1899/1900.

Breslan, 13. M ärz. Der Provinziallaud- 
tag der Provinz Schlesien nahm eine» An­
trag des ProvinzialausschnsseS an, gemein­
schaftlich mit der Provinz Brandenburg nach 
Maßgabe des dem preußischen Landtage vor­
liegenden Gesetzentwurfs zu den Kosten des 
Ausbaues der Spree von der schlesisch- 
sächsischen Grenze bis Berlin ein Fünftel bis 
zu 1384 000 Mk. entsprechend dem Fort­
schreiten der Arbeiten beizutragen, wobei 
auf Schlesien 79200 Mk. entfallen.

DreSde«, 17. März. Der Großherzog 
von Sachsen-W eimar-Eisenach ist heute 
M ittag hier eingetroffen nnd im Auftrage 
des KönigS vom Prinzen Friedrich Angnst 
empfangen worden. Um 6 Uhr fand zn 
Ehren des GroßherzogS im Residenzschloß 
eine Tafel statt.

Cronberg, 17. M ärz. Ih re  Majestät 
Kaiserin Friedrich unternahm auch heute 
Nachmittag wieder eine fast zweistündige 
Wagenfahrt mit dem Prinzen und der P rin ­
zessin Friedrich Karl von Hessen und dem 
Leibarzt Dr. Spielhagen. Prinz und P rin ­
zessin Adolf von Schaumburg-Lippe sind 
heute nach Bonn zurückgekehrt. _______

Zu den Wirren in China.
Ueber das Mandschurei-Abkommen hat 

die Regierung der Vereinigten Staaten 
direkte Auskunft von Rußland gefordert. 
Nach dem „Reuterschen Bureau" hat der 
Statssekretär Hay am Donnerstag in einer 
offiziellen Unterredung mit dem rufifchen 
Botschafter Grafen Cassini ausdrücklich be­
tont, daß es den Bereinigten Staaten bei 
ihrem Vorgehen bezüglich der chinesischen 
Angelegenheit sehr nützlich sein würde, wenn 
sie zu einem klaren Verständniß der russischen 
Absichten gelangen könnten.

Zur Ermittelung der Entschädigungsan­
sprüche erließ das ««gliche auswärtige 
Amt einen Aufruf, in welchem alle Personen 
und Gesellschaften, welche in Verbindung mit 
den chinesischen Unruhen Ansprüche gegen 
China erheben, aufgefordert werden, nähere 
Mittheilungen einzureichen, da jetzt in 
Peking die Entschädigungsfrage erörtert 
werde.

Das Oberkommando meldet am 15. aus 
Peking ; Die Stärke des Feindes am 8. 
westlich des Antsuling-PaffeS betrüg 3000 
Mann. Diesseits zwei Verwundete, ein 
Verunglückter. Das bayerische Bataillon 
und die Artillerie haben im Gefecht ganz 
außergewöhnliche Geländeschwierigkeiten über­
wunden. Die chinesischen Truppen flohen 
in Richtung Wutai bis Kwanglingtschoenn, 
25 Irrn westlich der Mauer. Kolonne Fritsch« 
hat in M ilitärlager» bei Matschang (am 
Kaiserkanal halbwegs zwischen Tientsin und 
Thsang) große Fnttervorräthe vorgefunden. 
Kolonne Arnstedt marschirt von Patchon in 
breiter Front -wischen Paiitingho nnd 
Nuugtingho nach Tientsin. Räuberbanden 
sind nicht mehr angetroffen worden._______

Der Krieg in Südafrika.
Der „Manchester Courier" erfährt, Botha 

stellte die Bedingung, daß der künftigen Re­
gierung von Transvaal nicht M änner ange­
hören, die den Einfall Zamesons herbeige­
führt haben. Kitchener berieth über diesen 
Punkt mit dem Kabinet nnd wurde in die 
Lage gesetzt zu antworten, daß Transvaal 
eine Regierungsform erhalten solle, unter der 
alle f r i e d l i e b e n d  en Leute gleiche Rechte 
haben würden. Die Antwort befriedigte 
Botha, der De Wet davon in Kenntniß setzte. 
Dieser erklärte sich darauf bereit, mit Botha 
persönlich die Lage zu besprechen.

General Kitchener meldet aus P ratoria  
von F re itag : Eine von Lydenbnrg ge­
kommene Truppenabtheiluug unter Oberst 
Parker überraschte ein Bnrenlager bei 
Krügerspost und nahm dasselbe. Ein Bur 
wurde getödtet, 5 wurde» verwundet, 32 ge­

fangen genommen, auch wurde Vieh und Ge 
treibe erbeutet. Auf englischer Seite fiel ein 
M ann, 4 wurden verwundet. — Zn den 
Depeschen heißt cS weiter, die Kolonne des 
Oberst Parker habe Abel EraSmuS mit Na- 
niilie aus Lydenbnrg mitgebracht.

Wie „Reuters Bureau" aus Kapstadt 
meldet, ist es dem Mitglieds der gesetzgebenden 
Versammlung Schermbrucker gelungen, unter 
den deutschen Ansiedlern in Kaffraria nahe 
an tausend M ann zu bewegen, daß sie sich 
den verschiedenen Abtheilungen der Bertheidi- 
gungstruppen anschließen.

Dem „Newyork Herold" wird aus Was­
hington gemeldet, die Bereinigte« S taaten  
hätten offiziell, wenn auch indirekt, die 
Annexion der beiden südafrikanischen Repu­
bliken durch England anerkannt. Diese An­
erkennung sei in der vom Staatsdepartement 
herausgegebenen „Jahresiibersicht des Handels 
zwischen den Bereinigten Staaten und dem 
Anstande" zugegeben.

Die Londoner Abendblätter melden aus 
P rä to ria : Der Deutsche Schlomer, Besitzer 
eines großen Hotels, der vor kurzem unter 
der Anklage, daß er an Botha hav« M it­
theilungen gelangen lassen, verhaftet worden 
war, ist nunmehr gegen Bürgschaft entlassen 
worden. Die Beschuldigung hat sich als un­
begründet erwiesen. Damit ist der Zwischen- 
fall erledigt. Schlomer hat sich über die 
Behandlung seitens der Militärbehörden an­
erkennend ausgesprochen.

Der englische Kolonialminister Chamber- 
lain hat sich in letzter Zeit im Hintergrund 
gehalten. Am Donnerstag hat er in einer 
Versammlung des FranauswanderungsvereinS 
in London eine Rede gehakten, in der erde« 
Erwartung Ausdruck gab, daß der Krieg in 
Südafrika bald beendet sein werde. Sodann 
erging er sich in folgenden Traumen: Es 
werde dann wahrscheinlich dort Handel und 
Industrie sich in einer Weise entwickeln, wie 
man es bisher nicht gekannt habe, nnd Eng­
land werde Zehntansende seiner besten M änner 
dorthin senden, die ständige Bewohner des 
Landes werden sollte«. Dann werde es auch 
nothwendig werden, passende Gefährtinnen 
der M änner dorthin zn senden, das sei in 
politischer und sozialer Beziehung von Wichtig­
keit. Chamberlain. beantragte schließlich, 
einen besonderen Fonds zu Gunsten der Aus- 
wanderung geeigneter Frauen nach Südafrika 
zu gründen.______________________________

Provinztalnachrichten.
Enkm, 14. März. (Der Voranschlag des Kreis- 

Haushaltsetats), der dem nächsten Kreistage zn« 
Berathung vorgelegt werden wird. schließt in Ein-
nähme und Ausgabe m it SSttOVO gh, liegen
WSoooMk. lm Vorjahre. Infolge der Vermehrn»«« 
der Kreisschulden und der steten Zunahm« ver 
Chausseen» terhaltungskofteu wird «ine Erhöhung 
des bisherigen KrttSabgabensatzes auf 120 Vroz. 
der Staatssteuern erforderlich sein.

«riefen. 18 März. (Jubiläum.) Am Mittwoch 
beging Herr Robert Schmidt, der BraÄ»direktor 
der hiesige» freiwilligen Feuerwehr, sein 3S jährige» 
Jubiläum in der Feuerwehr. Aus diesem Anlast 
win de dein Jubilar eine werthvolle silberne Spar­
büchse mit Widmung und 100 Mk. Inhalt von der» 
aktiven und passiven Mitgliedern der Wehr al» 
Anerkennung für feine bewährten Leistungen über­
reicht Abends fand ihm zu Ehren im Saale deS 
Herrn Bm kowitz ein Kommers statt, welchen Herr 
Uhrmacher Eallmann mit einem Hoch auf den 
Kaiser eröffnete, wobei auch der letzte Bremer Un­
fall erwähnt wurde. Der Kommers war sehrzahk. 
reich besucht und der Verlauf desselben befriedigte 
allgemein

Bereut, 15. März. (Von der im Bau be­
griffenen Nebenbahnlinie Berent-Bütow, wird die 
weitere Tveilstrecke LiPPnsch'BernSdors mit den 
Haltestellen Tonnenwalde und Beriisdott am 
1. April dieses Jahres dem öffentlich«» Verkehr 
übergeben, vorläufig nur sür den Güter- nnd Vlkh- 
verkebr

Königsberg. 15. März. (Die Euiwelhnng der 
Königin Lnise-Gedächtmßkirche) ,m Beisein des 
Kaiservaares diirfte w bald noch nicht erfolgen. 
Die sämmtlichen zum Haushalte des kaiserlich«» 
HoflagerS schon nach hier gebrachte» Effekten sind 
nach Berlin wieder zurückgeschafft worden.

Zinken. 12. März. (Bon, Zuge überfahren.) Bon 
einem Eisenbahnznge. der in der Richtung nach 
Königsberg unseren Bahnhof Passirte. wurde der 
Vorarbeiter Werzker ans Lichterseid überfahre» 
und getödtet. Er wurde bei einer scharfen Kurve 
der Strecke von, entgegenkommenden Zuge ersaßt 
nnd ihm ein Bei» „nd ei» Theil des Hinterkopses 
zertrümmert^

Provinzialversammlung des 
Bundes der Landwirthe.

t  G r a n d  e n z ,  16. M ärz. Die zu 
heute im großen Saale des SchtttzenhanseS 
anberaumte Provinzialversammlung des 
Bundes der Landwirthe war gut besucht. 
Es waren über 400 Landwirthe aus allen 
Theilen der Provinz, hanvtsächlich aber aus 
den Kreisen Granden-, Culm und Schwetz 
erschienen. Wir bemerkten die Herren 
Amtsrath Krech-Althausen, Reichel-Papar- 
czyn, Dr. Strübing-StorluS, Herrenhaus» 
Mitglied von Loga-Wichorsee, v. Rupertw 
Grubno, v. Wuthenau-Poledno, Wiffelink- 
Taschan u. a. Als Gast war der Provin- 
zialvorsitzende der Provinz Ostpreußen Herr 
Graf Dohna-Schlodien anwesend. Der Pro* 
vinzialvorsitzende der Provinz WestPreußeN 
Herr von O l d e n b n r  g-Januschan begrüßt» 
die Erschienenen und wies daranf hkn, daß er



«och in der letzten in Graudenz stattgefun- 
denen Provinzialversammlung den Begründer 
vnd Borsitzenden Herrn v. Plötz habe be­
grüßen können, der leider dann der aufrei­
benden Arbeit erlegen sei. Dann wies 
Redner auf das in diesen Tagen ausge­
führte Attentat au f. unseren Landesherr« 
bin vries die Landwrrthschast als das Rück­
grat des Staates «nd des H-er-S und schloß 
mit einem Kaiserhoch. Dann erhielt der 
Vorsitzende des Bundes Freiherr v. W a n -  
aen h e in t-K l. Spiegel das Wort zu seinem 
Vortrage. Die Ausführungen waren sehr 
maßvoll und behandelten nur wirthschaft- 
liche Fragen. Es wurde hervorgehoben, daß 
trotz des stetig fallenden Getreidepreises der 
Konsument noch immer dieselben Brotpreise 
zahlen müsse. Er habe wenig oder gar 
keinen Nutzen von demselben, da der Getreide 
Handel durch die Börsenspekulation zu stark 
beeinflußt werde. Der Landwirth fordert 
keine übermäßig hohen Preise mit Speku­
lationsgewinnen. sondern Preise, bei denen 
er zu bestehen vermöge. Da das Ausland 
das Getreide zu niedrigeren Preisen produ- 
ziren kann als der deutsche Landwirth, 
müssen Zolltarife aufgestellt werden, welche 
die Preisdifferenz ausgleichen. Es darf da­
bei nicht einseitig eine Getreideart berück 
fichtigt werden oder etwa nur Roggen und 
Weizen, sondern alle landwirthschaftlichen 
Produkte muffen gleichmäßig Berücksichtigung 
finden. Da durch die Zolltarife eine voll 
ständige Ausgleichung der Differenz sich 
nicht ermöglichen lassen wird, mutz durch 
Aenderung der Eisenbahntarife das übrige 
gethan werden. Es muß ausgeschlossen sein, 
daß die deutschen Bahnen ausländisches Ge­
treide billiger verfrachten als deutsches 
Durch Gewährung des Zollkredits ist das 
ausländische Getreide dem inländischen gegen­
über günstiger gestaltet. Durch den kleinen 
Grenzverkehr wird nicht nur die inländische 
Landwirthschaft, sondern auch das Nahrnngs- 
mittelgewerbe schwer geschädigt. Da der Ge­
treidebau nicht mehr rentabel ist, wirft sich 
die Landwirthschaft mit Eifer auf jeden 
Zweig derselben, der noch einigermaßen 
lohnend ist. In  einigen Jahren tritt 
dann in diesem lohnend gewesenen 
«we,ge Ueberprodnktion ein, so War es 
SviritÜs's^libenanbau. so ist es mit der
Aobon ^  den übermäßigenAnbau von Hackfrüchten ist mit -. T. der
Arbertermangel eingetreten. Wird der Ge­
treidebau wieder lohnend, so werden viele 
tausend da dem Getreidebau zurückgegeben. 
Die Industrie, deren Aufblühen zu aller 
größtem Theile dem'einheimischen Landwirth 
schaftsbetriebe zuzuschreiben ist, hat sich zu 
Ringen und Syndikaten zusammengethan, die 
allerdings manche wenig erfreuliche Früchte 
gezeitigt haben, und kaun dadurch der Land 
wirthschaft als Vorbild dienen. Durch Grün­
dung der Spirituszentrale und der Genossen 
schüft für Viehverwerthnng haben die Land 
Wirthe einen Schritt vorwärts gethan. Es 
ist hierbei Ehrensache der Großgrundbesitzer 
derartige Unternehmen durch Eintrete» mit 
eigener Person zu fördern. ES gilt vor 
allen Dingen den Getreideverkauf genossen­
schaftlich zu regeln. Die Provinz Pommern 
ist in dieser Beziehung energisch vorw ärts 
gegangen. Es bestehen daselbst 13 Getreide­
silos und eins ist noch in Stettin für den 
Ueberseeverkehr angelegt. Leider sind die 
Getreidepreise durchaus uicht den wirklichen 
Verhältnissen entsprechend an der Börse be­
stimmt worden. Für den Weizenpreis war 
hauptsächlich der amerikanische Elevatorenring 
Maßgebend. Es wird in Berlin aus Jni- 
ttative des Bnndes eine Preisuormirnngsstelle 
tur Getreide eingerichtet werden. Unter 
««tung eines Fachgelehrten wird diese Stelle 
Ale diesbezüglichen Fragen über Saatenstand, 
^niteansficht, Konjunktur für den Weltmarkt­
e s  bearbeiten. Die meisten politischen 
Sr^bien, von der Rechten bis zu

Lokalnachrichten.
r Erinnerung. Am 19. März 1782, vor 11V 

Jahren, wurde zu Roßla am Harz der Astronom 
W ilh e lm  von  B ie la  geboren. AIS öster­
reichischer Hauptmann nahm er an dem Befreiungs­
kriege theil. 1826 entdeckte Biela zu Josephstadt 
in Böhmen einen periodischen Kometen mit 6'/« 
Jahren Umlaufszeit. Erst 1845 wurde der Stern 
wieder beobachtet und im Januar 1848 theilte er 
sich plötzlich in 2 Kometen, die nebeneinander in 
einem Abstand von 300060 Kilomtr. herliefen. 
1852 hatten sie schon eine gegenseitige Entfernung 
von 2500000 Kilomtr. Seit diesem Jahre wurde 
keiner der Kometen wieder gesehen. Der Entdecker 
dieser seltsamen Sterne starb am 18. Februar 
1826 zu Venedig. _________

Thor«, 18. März 1901.
- M i l i t ä r i s c h e  P e r s o n a l i e n . )  Etats- 

mäßig angestellt als Kriegsgerichtsrath ist der 
beim hiesigen Gouvernementsgericht seit dem 
1. Dezember v. J s .  mit Wahrnehmung einer 
Kriegsgerichtsrathsftelle beauftragte Fürstlich 
Schaumburg-Lippische Staatsanw alt Belhagen.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  K r e i s e  
Thorn . )  Der königl. Landrath hat bestätigt 
den Besitzer Johann Buchholz in Gr.-Nessau als 
Schöffen für die Gemeinde Gr.-Nessau auf weitere 
6 Jahre, den Besitzer August Trws in Amthal als 
Schöffen für die Gemeinde Amthal auf weitere 6 
Jahre, die Käthner Andreas Jaworski und Niko­
laus ZiolkowSki in Bognslawkeu als Schöffen der 
Gemeinde Bognslawken. den Besitzer Paul Sem- 
rich als Gemeindevorsteher nud die Besitzer Fer­
dinand Wenzelewski und Wilhelm Birkenhagen als 
Schöffen für die Gemeinde Verkitsch, den Schuh­
macher Wilhelm Grühning in Ostaszewo als 
Amtsdienerfür denAmtsbezirk Sultan. DerGärtner 
Ernst Teske in Kunzendorf ist als Waisenrath für 
den Gntsbezirk Kunzendorf verpflichtet.

— (Oesterreichische T h a l e r . )  Es sei 
wiederholt darauf hingewiesen, daß nachdem die 
österreichischen Thaler schon feit dem 1. Januar 
1901 aufgehört haben, gesetzliches Zahlungsmittel 
zu sein, ste auch von den Reichs- und LandeSkaffen 
nur noch biszum31.März 1901 in Zahlung oderzur 
Umwechseln«« angenommen werden. Nach diesem 
Termin haben diese Münzen — an dem Doppel­
adler und dem Bild des österreichischen Kaisers 
leicht erkenntlich — nur noch den einfachen Silber­
werth

— ( Da s  königl i che  L a n d r a t h S a m t ) .  der 
Kreisansschuß, die Kreiskommnnal- und Kreis- 
sparkasse siedeln am heutigen Tage in ihr neues 
eigenes Heim am Kriegerdenkmal über.

— (T H ö r n e r  L i e d e r t a f e l . )  I h r  57. S tif­
tungsfest und damit zugleich ihr drittes dieswintrr- 
liches Vergnügen beging am Sonnabend in den 
Sälen des Artushose« unsere Liedertafel. Wie 
mau das bei dem genannten Verein nicht anders 
gewöhnt ist. war der Besuch ei» anßerordentlich 
zahlreicher. I «  dem Instrumental- «ud Vokal­
konzert, das den ersten Theil des Festes bildete, 
gelangten zunächst zwei » <-»psil»-Chöre zum Vor­
trage. Das recht schwierige, aber in vollster Ueber­
einstimmung u»t d«n Text recht stimmungsvoll 
komponirte Hegar'scheLled Der Troz» wurde 
mit nicht geringerer Feinheit nnd Schwm»g ge- 
sungen als das zarte und liebreizende Tchlnmmer- 
liedchen von Neubner. .Sandmännchen" betitelt. 
Frau Zahnarzt Davitt brachte mit ihrer wohlge- 
schnlte», alle Gefühlsregungen zum Ausdruck 
bringenden Sopranstimme das ewig schön« Lied 
der Mignon »Kennst dn das Land. wo die Zitronen 
blühn" aus der gleichnamige» Oper von Nmbroise 
Thomas zu prachtvoller Geltung. Den Glanz- 
Punkt der Abends bildete die nun folgende Auf- 
führnng des Brnch'schen „Frithjof", für Thor, 
Soli lind Orchester komponirt. Das Werk ist be­
reits 40 Jahre alt. hat aber von seinem hohen 
Gehalt nichts verloren, und ist bei jeder nenen 
Aufführung nenen Erfolges sicher. Für die Soio- 
Varthie der Jngeborg war Fran Davitt. für die 
des Frithjof Herr Tapper gewonnen. Die Or- 
chesterbegleitnng führte ebenso wie die Konzert­
musik die Kapelle des 61 Infanterieregiments 
aus. Das Werk besteht aus 6 Szenen, von denen

tzgA°nalliberale», haben die berechtigten 
die f in g e n  der Landwirthe anerkannt, auch 
I)r» ^.^ustrie ist mit denselben einverstanden. 

Freisinnigen und Sozialdeinokraten sind 
schlimmsten Gegner. Die Sozialdemo- 

Aten wollen die Landwirthschaft zn Grunde 
l/A en. weil ste mit den paar Millionären 
Achter fertig zu werden meine». Sie 
unkV " die harten Schädel der Landwirthe 

Handwerker. Ein lebhaftes Bravo 
weid,", d?" Vortrag. Zu einer Diskussion 
D l h ,  sich niemand. Von Herr» von 
Aurde r>e^*L und Herrn Amtsrath Krech 
siutirt. tm» Vortragenden gedankt und kon-
einverstanden Anwesenden mit demselben 

ging lb». Der Hanpt-Versamm- 
ntzenben voran* Versammlung der Kreisvor- 
udenden »nd L?°ch der die Wahl des Vor- 
«lraudenz stattko  ̂X "^EtekS für den Kreis 
Herren Hennig-Kr-n ^  wurden gewählt die 
An die ProvinVia, und H. Horft-Mockran. 
«'» Esse,, von 7o ^ rs i,n » n l'.n g  schloß sich

fall fand auch Herr Jam es Luftig Loue als mo­
derner Lanzhmnorist. M it seinen sämmtlichen 
Borträgen erntete Herr Lone großartigen Lach- 
erfolg. Dasselbe gut von dem humoristischen 
Biolin-Virtuosen Herrn Fritz Preisicke. Zu den 
Glanznummern des Programms gehört ohne 
Zweifel weiter das Auftreten der Akrobaten, der 
„Prinziwalh - Truppe", die Stannenerregendes 
leisten. Nach der Vorstellung fand in den unteren 
Räume» des Schützenhauses «in Freikonzert statt. 
Während der ganzen Dauer des Gastspiels wird 
dieses Freikonzert nach jeder Vorstellung folgen. 
Da. wie gesagt, die Artisten gutes und auch neues 
bieten, io läßt sich der Besuch der Vorstellungen 
»msomehr empfehlen. als das Programm ein de­
zentes ist.

— (Ei ne  öf f en t l i che  Z r m m e r e r v e r -
samml ung . )  die zahlreich besucht war. fand 
gestern Nachmittag in dem Gasthause „Zur Ost­
bahn" in Mocker statt. Auf der Tagesordnung 
stand: Bericht der Lohukommisston über das
Antwortschreiben der Arbeitgeber. Am 27. Januar 
hatten die hiesigen Zimmrrgeselleu ein Bitt- 
schreiben an die hiesigen Prinzipale gerichtet, in 
dem sie nm Aufbessern»» der Löhne ersuchten. 
Eine Antwort hierauf ging ihnen nicht zu. Nun 
richteten die Gesellen ein zweites Schreiben a« die 
Prinzipale, in dem ste ansdrückten. daß. wenn 
ihnen keine Antwort zugehen würde, ste annähmen, 
daß die Prinzipale ihre Forderungen anerkennen 
und gewähren würden. Darauf beschloß die am 
17. Februar stattgehabte Versammlung der Arbeit­
geber. den Gesellen mitzutheilen, daß ste infolge 
der schlechten Banansstchteu für dieses Jah r nicht 
in der Lage seien, ihren Forderungen zu will 
fahren. Hierüber wurde von einem Mitgliede der 
Lohukommisston Bericht erstattet. Es folgte eine 
freie Diskussion. Der Vorsitzende der Versamm­
lung erklärte, daß die Arbeitnehmer nie etwas 
erreiche» würden, wenn ste sich nicht fest zusam­
menschließen, wenn ste nicht der (sozialistischen) 
Organisation beiträten. Wen» sie «neiisig wären 
und die Arbeitgeber beschlössen, ste ganz anszu- 
hungern <!l). so müßten sie schließlich noch für 
einen geringere» als den 
Redner warnte vor der 
gesellenbrüderschast" (welche d . . » — ^
bnngen abweist!) und forderte in längerer Rede die 
Anwesenden auf. für die „Organisation" zn agitiern. 
Die ganze Versammlung schien überhaupt lediglich 
den Zweck zu haben. Stimmung für die „Organi­
sation" zn wachen. Ein anderer RÄmer schlug 
vor. ein GewerkschastSkartell zu gründen. Ge­
legentlich wird näher über diese Sache berathen 
werden. Die Versammlung, die von einem Gen­
darmen «nd einem Polizeifergeanten aus Mocker 
überwacht wurde, schloß mit einem Hoch aus die 
internationale Arbeiterbewegung, hatte also ganz 
einen sozialistischen Anstrich. -  Heute abend findet 
in dem Gasthaus „Zur Oftbahn" eine öffentliche 
Steinsetzer- und Pflastererversammlung statt, i» 
der ei» auswärtiger sozialdemokratischer Redakteur 
als Referent auftrete» wird. — Die sozialistische 
Agitation macht sich hier jetzt sehr bemerkbai

— (St eckbr i e f l i ch  v e r f o l g t )  w«t> von der 
königl. Staatsanwaltschaft Thor« der 18jährige 
Schneiderlehrling Stephan Krause a,»S Thor«, 
über den die Untersuchungshast wegen 
verhängt ist.

— ( M a u l - u n d  Klauenseuche. )  Nachdem 
unter dem Viehbestand» d S  Gutes Brunau der 
Ausbrnch der Maul- und Klauenseuche durch den 
Kreisthierarzt festgestellt worden ist. ist über 
Brnnan und Grzhwna die Sperre verhängt 
worden.

— ( P o l i z e i l i c h e r . )  I «  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 6 Personen genommen.

die dritte wohl als die bedeutendste «eilten darf. 
Reich au »instkalkschen Schönheiten ist die frische 
vierte Szene. „Frithjof« Abschied vom Rordland". 
Hierbei hat auch ein überaus wirkungsvolles 
Soloquartett eine recht dankbare Rolle zu über­
nehmen. Die fünfte Szene. „Jngeborgs Klage", 
gab Fran Davitt Gelegenheit, ihre glänzenden 
Stimmmittel nach den verschiedenartigsten Rich­
tungen hin zu entfalten. Mühelos «nd sauber 
sprach ihr Sopran in allen Lagen an. Von den 
Solostellen des Frithjof verdient vor allem das
melodiöse „Ja. ich folge Dir" aus der erste« Szene gange». Ei» in der Nähe wohnender Droschken- 
mit lobenden Worten erwähnt zn werden. Die besitzer brachte die Leiche, die wohl von einem
Chöre klappte» ganz vorzüglich, am besten zeigie 
sich das harmonische Zusammenwirke» zwischen 
Chor »nd Orchester bei dem schon erwähnten 
dritten Theil, der Flnchszene. Im  ganzen fand das 
Werk bewundernden und wohlverdienten rauschen 
den Beifall. Im  Nebensaale fand sodann eine ge 
meinsame Tafel der Festtheiinehmer statt, die etwa 
eine Stimde in Anspruch nahm. Darauf folgte der 
Tanz. der ei» farbenprächtiges anmuthigesBild ge­
währte. Prächtige, elegante und geschmackvolle Da- 
mentoiletten konnte mau da bcwnndrrn. Das Amü­
sement war allgemein das beste. Den schlagendsten 
Beweis dafür lieferte wohl der Umstand, daß erst 
der grauende Tag imstande war, die unermüd­
lichen Tänzer und Tänzerinnen. Pardon: Tänze­
rinnen und Tänzer, zu bewegen, die Schritte den 
heimatlichen Penate» zuzuwenden.

— ( S p e z i a l i t ä t e n . )  Zu den Vergnügungen 
dieses Winters kommt ein Spezialitätentheater. 
dem sich »ach längerer Panse wieder die Schützeu- 
hansbühne öffnet. Herr Schulz hat für ei» zehn­
tägiges Gastspiel ein vorzügliches Spezialitäten- 
ensemble gewonnen nnd er ist mit seiner Wahl 
ohne Frage sehr glücklich gewesen, das wird jeder, 
der aestern Abend im Schützenhanse der erste» 
Vorstellung beiwohnte, bestätigen. Der große Saal 
war schon vor Beginn der Vorstellung dicht ge­
füllt. Nach klingen Mnsttpiccen tra t Fräulein 
Rosa Berns als Kostümsonbrette auf. die durch 
ihre anmnthige graziöse Erscheinung schon von 
vornherein das Publikum für sich einnimmt. I h r  
Vortrag ist prickelnd und lebensprühend Lebhaftestes 
Applaus folgte jedem ihrer Vortrage. Als Kou- 
zertsängerln lernten wir Fräulein Irm a  Bellani 
kennen. Auch in ihr hat das SchützenhauStheater 
eine gute Zugkraft erhalten. Staunend sahen wir 
dann die phänomenalen Leistungen von Fräulein 
Josephine als „Tanzfteifdrahtkünstlerin". Wenn 
sie auf dem Programm „konkurrenzlos" genannt 
wird, so ist das kaum -»viel gesagt. Großen Bei-

Zngrlanfen ist eine weiße Henne bei Schidowska, 
Fischerstraße Nr. «l. Näheres im Poiizeisekre-
tariat

— ( B o n  d e r  Weichsel . )  Aus Wa r s ch a u  
wird gemeldet: Wasserstand hier am Sonntag 
3.20 M tr. über Null (gegen 2.32 M tr. Gonnabd.), 
und heute 3.09 M tr.

Wasterftand d«c Weichsel bei Thor» am 18. 
März früh 3,38 Mtr. über 0. Schwache« EiS 
treiben auf ganzer Strombrekte.

Mocker. 18. März. (Leichensund.) Gestern 
spielte» auf dem in der Cchützstraße Mocker 
gelegene» Grundstück des Herrn Telegraphen- 
asstftenten K. mehrere Kinder um die M ittags­
zeit. Als eins der Kinder an einem aus dem 
Erdboden hervorragende» Lappen zog, kam eine 
nur wenig verscharrte Kindesleiche zum Vorschein. 
Dieselbe war noch Licht in Fänlniß überge-

„eugeborenen Kinde herstammt. »ach dem Amte.
I Rudak, 17. März. (Feuer.) Gestern abend 

gerieth das Jannasch'sche Wohnhaus in der Nähe 
von Fort Vl«, in Brand. Das Hans bestand ans 
Fachwerk nnd war mit Strohdach gedeckt. Da 
die Bewohner nicht anwesend waren, konnte nichts 
gerettet werden. Auch das benachbarte Musols'sche 
Haus wurde vom Feuer ergriffen und brannte 
nieder, ehe die Feuerwehr rettend eingreifen konnte.

Mannigfaltiqes.
( V e r s c h w u n d e n . )  Der Bankier Karl 

Elbing ist aus Eberswalde bei Berlin ver­
schwunden. Er soll Depots im Werthe 
von 70« bis 80000 Mark verpfändet 
haben.

(AnS de r  Fas chi ngSpr es s e . )  „Ost- 
prenßische Ztg.", Königsberg. (Stadttheater.) 
Frl. Adele Sandrock wird hier im März ein 
zweites Gastspiel absolviren und zwar wird 
die Künstlerin den Wollensten,, den Grafen 
Traft, den Nathan und den Boxer-Häuptling 
Ajer-je-mi-nß in dem chinesischen Sensations­
stück: „Die blaue Pute" spielen. Die üb­
rigen Hauptrollen des Stückes sind folgender­
maßen besetzt: Herr SvannauS (Kaiserin- 
Mutter), Herr Golbeck (die schöne Lo-li-la), 
Geliebte des Häuptling« und Fräulein Wenk- 
haus (Prinz Tsching).

Neueste Nachrichten.
Posen, 18. März. Wie dem „Pos. Tgbl." 

mitgetheilt wird, hat Herr Landesökonomie-

rath Kennemann auf Klenka seine stimmt' 
lichen Besitzungen verkauft.

Berlin, 18. März. Das heute früh über 
das Befinden des Kaisers ausgegebene 
Bulletin lautet: Die Ueberhäutung der
Wunde ist nahezu vollendet. Die Schwel­
lung der rechten Gesichtshälfte nimmt regel­
mäßig ab und ist fast beseitigt. Allgemein­
befinden gut.

Berlin, 18. März. WolffS Bureau zu« 
folge meldet das Oberkommando au» Pektug 
Von Tientfiu wurde am 14. d. MtS. «in« 
kleine Expedition 40 Kilometer südwestlich 
von Tientsin entsandt, woselbst noch Räuber« 
banden ihr Wesen treiben.

Berlin, 18. März. In  der heutigen Bor- 
mittagsziehnng der preußischen Klaffenlotterie 
fielen ein Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 
193090 nnd solche von 3000 Mk. ans Nr. 
49099, 181625 und 175667.

Frankfurt a. M ., 16. März. Wie der 
„Franks. Ztg." aus Rewyork gemeldet wird. 
zündeten drei Neger in Baldwin County, 
Alabama, aus Rache ein Terpentinlager au» 
welches 200 Barrels Terpentin enthielt. 
Bei dem Brande kamen 60 Personen umS 
ÜLÜkll.

Ehrenbrettstein, 18. März. Gestern abend 
um 6 Uhr brach hier Feuer ans. Drei 
Häuser wurden durch das Feuer zerstört, 
zwei andere arg in Mitleidenschaft gezogen. 
8 Familien sind obdachlos. Wie die „Kobl. 
Ztg." meldet, ist der größte Theil des 
Schadens nicht versichert.

Petersburg, 18. März. Die Kaiserin 
Wittwe ist «ach Kopenhagen abgereist. Die 
Großfürstin M aria Paulowna reiste mit ihrer 
Tochter Helena ins AnSland.

Rewyork, 18. März. Im  Stenerraum 
des Dampfers „Rewyork" explodirte am 
14. ein zur Kühlung aufgestellter Ammoniak- 
behälter. 3 Personen wurden verletzt, wo­
von 3 starben.

Kapstadt, 17. März. I n  den letzte» 24 
Stunde« sind 9 Pestsälle vorgekommen, 
unter den Erkrankten befinden sich 8 Euro­
päer. _______________________

Verantwortlich für den Inhalt: Heim. Martina,m In THorn.

Tend. Fondsbörse: —. 
Russische Banknoten p. Kassa

larschan 8 T a a e ................
Zefterreichisihe Banknoten . 
Zrenkische KonsolS 3 . .
Seen si ch« KonsolS 3 '/."/«  . 
»ren fische Komik« 3'/, .
Üent che Reichsanlelke 3°/« . 
öe,itsche Reimsaiileiqe 3'/,"/«V......  "
talienlsche Rente 4°/«. 
inuän. Reute v. 1894 4°/« . 
iskon. Komma,ldit-AnthrN« 

Gr. Berliner» Straßenb.-AIt. 
Harpener Bexgw -Aktien . .

urahiitte-Aktie». 
ordd. Kreditanstalt-Aktien.

Thorner Stadtanleihe 3'/, "/«
Weizen: Loko r» Newp.März. . 81'/, 81'/,
S p ir itu s . 70er loko. . . . 44—M 44—20

W»ize>i M a i .........................  161-00 160-75
.  J u l i .........................  163-00 I62-5V
„ September . . . .  -  163-35

Roggen M m .........................  142-25 142-58
.. J u l i ...........................  141-75 142-58
„ September . . . .  — —

Bank-DiSkont 4'/, pCt.. LombardzinSsuß 5'/, PL». 
Privat-DiSkont 3'/, vCt.. London. Diskont 4 PTK 

B e r l i u . 18. März. (Spiritnsbericht.) 70ev 
44.20 Mk. Umsatz 8000 Liter. 50er loko M k  
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g ,  18. März. (Getrelbemarkt.) 
Znfnvr 124 inländische. 24 russische Waggons.

216-10

85-05
88-10
98-20
9 7 -  90 
88-50
9 8 -  20 
85-10
9 5 -  00
9 6 -  40 

101-70

27-50
95-80
73-00

186-75
221-75
170-40
205-00
115-75

216-15
215-88
85-00
88-28
98-08
9 7 -  75 
88-58
9 8 -  08 
85-08
9 5 -  08
9 6 -  30 

101 68

27-55
95-98
78-L5

186-75
221-25
170-28
306-08
115-75

Meteorologische Beobachtungen zn Thor» 
von, Montag den 18. März, früh V Uhr: 
L n f t t e m p e r a t n r :  — 1 Grad Cels. W e t t e r :  
Nebel. Wi n d :  Ost.

Vom 17. mittags bis 18. mittags höchste Tem* 
peratnr -j- 9 Grad Cels., niedrigste — 1 Grad 
Celsius._______________________

Kirchliche Nachrichten.
Dienstag den 19. März 1901. 

Mädchenschule zu Mocker: Abends 7'/, Uhr Paiston», 
anbackt. Ev Markus Kap. 15. Vranr-- Heues.
19. M ärz: Somi.-Aiifgang 6.09 lltir.

Sonn.-Unterg. 6.08 Uhr. 
Mond-Anfgang 5.11 Ubr. 
Mond-Nnterg. 5.09 Ukr.

Um 1 W ! m t t
kostet es, wenn S ie  die neuesten Muster 
in Anzng- und Paletotstoffen von dem 
Luchversandthause G ustav Abicht in  
B r o m b e r g  erhalten wollen. S ie  
können dann Ih re  Auswahl in 
Ruhe treffen, kein Verkäufer 
veranlaßt S ie  zur vor- 
scbnellen Entschließung 
und immer werde«
S ie  das finden, 
was S ie  suchen.



Nachstehende
DesfenMche Auffsrdernttg.

Die diesjährigen Frühjahrs-Komrolvocsalnmlungen in den Kreisen T horn > 
S ta d t nild Thorn Land finden statt: -
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2. „ 8 ^ „ vorm.

tk 2. „ 12 „ mittags

„ 3. 8 " „ vorm.

-k 3. „ 12 mittags

4. 8 vorm.

"
16. 10 vorm.
16. 1 nachm.

17. „ 10 „ vorm.

" 17. 3 nachm.

k, 18. 9 ,, vorm.

18. 3 nachm.

19. 9 vorm
" 19. 3 ", nachm.

,k 20. 9 vorm.

„ 20. 3 „ nachm.

22. 9 vorm.
23. 9 vorm.

»k 23. 12 „ nachm.

24. 1 ,, nachm.

25. 10 vorm.
25. 1 nachm.

Land- bezw. Seewehr 
l. Ansg. u. Ers.-Res. 
Ers.-Reserve 

^  bis L  f Z ^ Z  
Ers.-Reserve 

I2 bis rr -  
Reserve

der Landbevölkerung. 
Reserve

der Stadtoevölkerung.
, Land- bez. Seew. I. A.

d. S tad t- n. Landbev.
, Reserve.
, Land- b. Seew. I. A.

und Ers.-Res.
, Res., Land- b. Seew.

I. A. u. Ers.-Res.
 ̂ Reserve

ä  bis K 
„ Reserve

I. bis 2  
, Land- b. Seew.

I. A.
, Ersatz-Reserve 
„ Reserve

^  bis L  
.. Reserve

l. bis 2

L 3

Land-b. Seew.» «Z  
l. A. ,  » 

Ersatzreserve /  2  
Reserve,
Land- b. Seew. I. A.

n. Ers.-Res.
Res., Land- b. Seew.

I.A . u. Ers.-Res. 
Reserve,
Land b. Seew. I.A . u. 

Ers.-Res.

2 .
3.
4.
5.

6 .

7.

Zu diesen Kontrolversanunlnngen haben zu erscheinen:
. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen M ilitärbeamten der Re­

serve und Landwehr I. Aufgebots. Denselben wird eine schriftliche 
Aufforderung zu den Kontrolversammlungen nicht zugehen.

Änzrrg der Offiziere ist der kleine Dienstanzug (Mütze).
Sämmtliche Reservisten.
Die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften.
Die zur Disposition der Truppentheile beurlaubten Mannschaften.
Die Halbinvaliden und zeitig Ganzinvaliden, sowie die nur 
als garnisondienstfähig anerkannten Mannschaften, soweit 
sie der Reserve, Land- bezw. Seewehr I. Aufgebots angehören. 
Sämmtliche Wehrleute I. Aufgebots.
Sämmtliche geübten und ungeübten Ersatz-Reservisten.

Diejenigen Mannschaften der Land- und Seewehr I. Aufge­
bots, welche in der Zeit vorn 1. April bis einschl. 30. September 
1889 eingetreten sind und im Herbst d. J s . znr Land- bezw. 
Seewehr II. Aufgebots übergeführt werden, sind von dem Er­
scheinen bei den diesjährigen Frühjahrs - Kontrolversammlungen 
entbunden.

Mannschaften, welche ohne genügende Entschuldigung aus­
bleiben, werden mit Arrest bestraft.

Mannschaften, welche auf Reisen abgemeldet sind, sind verpflichtet, wenn 
sie den Kontrolversammlungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. April 
d. J s .  dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt des Bezirks-K om ­
mandos ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirks - Kom­
mando auf diese Weise Kenntniß von ihrer Existenz erhält.

Sämmtliche Mannschaften haben ihre Militärpapiere, auch 
alle etwa in ihren Händen befindlichen Gestellungsbefehle mitzu­
bringen.

Wer seine M ilitärpapiere vergißt, wird bestraft.
Befreiungen von den Kontrolversammlungen können nur durch das Be- 

zirks-Kommando du rch  V e rm it te lu n g  d e s  H a n p tm e ld e a m ts  o d e r  
M e ld e a m ts  e r th e i l t  w e rd e n .

Die Gesuche müssen hinreichend begründet und begutachtet sein.
I n  Krankheits- oder sonstigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, 

welche durch die Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgesetzte 
Zollbehörde) bescheinigt werden müssen, ist die Entbindung von der Ver­
wöhnung der Kontrolversammlung rechtzeitig bei dem betreffenden Haupt- 
meldeamt oder Meldeamt zu beantragen.

Wer so unvorhergesehen von der Theilnahme an der Kontrolversamm­
lung abgehalten wird, daß ein Befreinngsgesuch nicht mehr rechtzeitig einge­
reicht werden kann, muß spätestens bei dem Beginn der Kontrolversammlung 
eine Bescheinigung der O rts- oder Polizeibehörde vorlegen lassen, welche den 
Behinderungsgrund genau darlegt.

S päter eingereichte Atteste können in der Regel als genügende Entschul­
digung nicht angesehen werden.

Wer infolge verspäteter Eingabe aus sein Befreiungsgesuch bis zur Kon­
trolversammlung noch keinen Bescheid erhalten haben sollte, hat zu der Ver­
sammlung zu erscheinen.

Es wird daher im eigenen Interesse darauf hingewiesen, etwaige noth­
wendige Befreiungsgesuche möglichst früh znr Vorlage zu bringen.

D a s  E rsch e in en  d e r  M a n n sch a ften  a u f  a n d e re n  K o n tro l-  
p lä h e n  ist un zu läss ig  u n d  w ird  b es tra ft, f a l l s  d e r  B e tre ffe n d e  
h ie rz u  n ich t d ie  G e n e h m ig u n g  d e s  H a n p tm e ld e a m ts  o d e r  M e ld e ­
a m ts  v o r h e r  e rh a lte n  h a t.

Es wird im übrigen cmf genaue Befolgung aller in dem M ilitärpaß 
vorgerückten Bestimmungen noch besonders hingewiesen.

Thorn den 14. M ärz 1901.
Königliches Beznks-Kommando.

wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Thorn den 16. M ärz 1901.

Der Magistrat.__________________
Zu einem Q uartaner wird etwa 

gleichalinaer

Pensionär
gesucht. Angebote unter p .  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.______

kmm fU üillliea
bei S e k Q M a p , Breitestraße 20.

Kinder»
welche die hiesigen Schulen besuchen, 
finden gewissenhafte Pension.
Wo, sagt die Geschäftsstelle d. Ztg.

8Äik M  l!»i> Äilk«-
Mkiittim«

werden von so fo rt gesucht.
kioi'tt von 8 L )lll01V8Kk- 

Baderstratze Ä, H. 
Schülerinnen können sich da­

selbst melden. ___

Em Lehrling
kann sofort oder gleich nach Ostern 
eintreten bei k r e i s n ,  Tischlermeister, 
Mocker, Lindenstraße 20.

Junges Mädchen
zu einem Kinde nach vulm sss sofort 
gesucht. Zu erfragen Gerechtestr. I, I.

Köchin,
die sehr gut kocht, sucht Stellung. 
Gllte Zeugnisse stehen zur Seite. Zu 
erfragen Heilige-GeisLstr. I, Part.

Ordentliche Aufwärterin 
bei hohem Lohn vom l. April ge- 
sucht Gerechtestraße 3 0 ,  I ,  r.
H ü r sofort eine Aufwärterin gesucht 
0  Katharinenstr. 3, H

Vertretungen sofort sucht 
l  verl. Allg. Agenturen - Liste 

lul. Kv!nks!ä, Häßlichen S a.

AM M»ik
und Agenten mallen Orten gesucht z.Ver­
kauf unserer vorzügl. Zigarren an 
Wirthe, Händler rc. IN. 120.— pr. 
M t. Vergtg. und hohe Provision.

^  Hloelr 6 7  Oo.. IlLmbni'A.
tthrmachergehilfe und Gold­

arbeiter. 21 Ja h re  alt, sucht per 
15. April oder früher hier am Orte 
Stellung. Gefällige Meldungen unter 
ö . ü ., Gerberstr. 21, 2 Treppen rechts.

k». k>.
l-tisräurod bsslirs ioti mied, 6w er^sdvne NittüsüunF 

ru maoksn, 6a.88 iok 6a8 vor» msinsrn V3tor im .lalir« 1860 
N i s l 8 e 1 b 8 t  R k A r i r n d s t s

Juwelen-» Uhren-, «oia-. Silber- «na 
Menlaewaaren-LerclM

V6rbun6sn mit

M K K k t t  kkrüiiMilktzrtiKllllKtzll, k t z M L t m M  n. tZ l-L v ir iiliM

3M 1 . ^prii 616868 6Hir68 üb6l'N6l»M6 und nntor di8ii6riZ6r
1?nm3 V̂6it6r5ütu'6n W6rd6.

H06k36lrtuNA8V0l1

Kttii«. K» K, Mz cr.,
abends 6 V2 Uhr,

Jnstr - ». Bef.-O iu III.

Körner Liedertafel.
Dienstag den 10. März er.:

KküsrsIvkrsAMMWS.

L62UAN6ÜM6N6 3Ut 6 l6  obl'§6 N itt ll6 ilu N §  M6IN68 8ollN 68  
8pl'6eil6 ielr M 6M 6r F 66lli't6ll X u ild so k a ir  6 ir  638  m ir  in  
»'6ioil8t6M 213886 b 6VV1686N6 V 6rtr3U 6N  M6iN6N v 3 n ir  3U8 
u n d  dittn» 6in  g l6!6 ll68  V6rtr3U6N 3U6Ü MMN6M 8ol»N6 6nt-  
A6K6llbriNK6N 2U ^volinn.

I l 0 0 l l 3 6 l l t u N § 8 V 0 H

Bekanntmachung.
I n  unserer Verwaltung ist ein 

Bureau-Hilfsarbeiter, 
welcher Erfahrung in der Bearbeitung 
der Militärsachen nachweisen kann, auf 
die Dauer von ca. 3 M onaten ein­
zustellen.

Meldungen, welchen der Lebenslauf 
und etwaige Zeugnisse beizufügen sind, 
nehmen wir bis zum 1. April er. ent­
gegen.

Gehalt nach Uebereinkunft.
T horn den 16. M ärz 1901.

Der Magistrat.

Hchvttkails,
M W m i W lW NiI.

Am 22. März 1901»
von vormittags lv Uhr ab, 

solle» im Nengsl'schen Gasthanse 
i» Tarkowo Hld. aus Belauf 
Elsendorf Jag. »68 b (Dnrchfstg )
1 rm Erlen-KVPl.U» Reiser. 4rw 
Kief.-Klob..45KpPl.. 76 Rsr., Nen- 
darf Jag. 5 (DmMstg.) 27 Stck- 
B irk  -Ntzhlz. V. Kl., 7 rm Klob.
2 KPPl.. 2 Slspen-Klob.. 36 Stck. 
Kief.-Bhlz V. Kl.. 86 Bohlst., 241 
Stang. l ./ l l l .  K>.. 31 rm Klob.. 12 
Kpvl.. Jag. 86 (Dnrchfstg.) 8 Stck. 
Kief.-Bhlz. V. Kl., 66 Bohlst.. 
302 Stang. l./lll. Kl.. 17 rm Klob.. 
Eichenau Jag. 172 a (Schlag) 732 
Stck. Kief.-Bhlz. IH./V. Kl.. 138 
Bohlst.. 36 Stang. 1. K l . 76 rm 
Klob.. 18 KPPl., lS8 Rsr.. Jag. 
118 (Dnrchfstg.) 21 Stck. Kief.- 
Bhlz. IV./V. K l.. 6 Bohlst.. 21 rm 
Klob. — das Banholz von l 
Uhr an -  öffentlich meistbietend 
zum Verkauf ausgeboteu werden.

U «ohne jetzt
LmIiMW W, II.

II!
NMtnn 8lluWW

möchte einer Wittwe die Landwirth­
schaft unentgeltlich führen. Gest. An- 
erbieten unter ll. ll. 63 postlagernd 
Scklillno erbeten

Gesucht
wird ein unverheirath. Maschinist
zur Wölfischen Lokomobile. A ntritt 
sofort. Zu erfragen in der Geschästs- 
stelle dieser Zeitung.

Lehrling
für ein feines Galanterie- u. Knrz- 
waarengeschäft wird gesucht. Mel­
dungen sind an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung zu richten.

2  Lehrlinge
verlangt ü . M tlm ann. Schlossermstr. 

_______ Heiligegeiststr. 7/9.
F ü r meine B u c h h a n d lu n g  suche 

ich zu Ostern einen
DU" Lehrling 1WW

mit guter Schnlbildnng.
K lan  M ü s s e .

E i n  K eh rL in g
kann sich melden. Konditorei ttowak.

Restaurant Aiautschou
 ̂ Q ervok leslrssss 31.

iß Gut gepflegte Münchener Biere. 
Trümer Höcherl-Krau A -G. 

V l v s i c s i s  V / s t u s ,  L k .
Komsorladtl kingekichiete Nein- und Lier-Zimmer.

Aufmerksame Bedienung. I  IZ  . s

Laufbursche.
ehrlich, fleißig, sauber, von sofort 
gesucht.

Baugeschüft «»krl»«».Nilhtim Littlsburslheli
sucht von sofort

k . Vn8r^n8lci, Zigarrenhandlttng.
ü Wer Geld sof. vd später
» p l l !  sucht verl Prosp. Riickp. 
O l/Lu, jul. »elndolN. Hainichen, S a.

Hnrsldssililiks Nchchms
mit Garten, im Mittelpunkt der 
Bromberger Vorstadt, sortzngsh. mit 
ger. Anzahlung zu verkaufen. Näh. 
in der Geschäftsstelle dieser Ztg.

Ein sechsjähriger,)^^  
großer, schnmrz-brannWallach, WU.
gilt geritten und ge- A ^

straßen- ulld truppellfromm, ist mit 
elegantem Selbstfahrer, gutem Ge­
schirr preiswerth zu verkaufen, ev. 
auch ohne Wagen.

Rittmeister G ekL Ioi', 
Schulstraße 11.

Ein gebrauchtes, noch gut erhaltenes

Fahrrad
wird zu kaufe» gesucht. Bon wem, 
agt die Geschäftsstelle dieser Ztg.

Ein großer Schaukasten billig 
zn v e r l a u s e n  Heiligegeiststraße 
Nr. li>, i„, Laden.

Gebrauchtes Damenfahrrad ist 
billig zu verkaufen.

Heiliaeaeiftftr. LV, H-
Aeol, amerikanische Harsen-Zttyer, 

init Vorlagen billig zu verkaufen. Wo, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

für 20 M t. zu verkaufen 
bei S attler »eluelt, Brücke,istr.

Gaskochherd billig zu verkaufen
Schillerstr. 4 . IN

Zelt ick, Mb ßtkiM
vorzüglich im Geschmack, 

empfiehlt billigst
6 okn's Schillerstr. 3.

Prima Sauerkohl,
mehrere Z tr., hat billig abzugeben

IL irn i« » .
der Gärtnerei Mocker, Wilhelm- 

straße 7 (Leibitscher Thor), ist die 
Parterre - Wohnung von 2 resp. 4 
Zimmern billig zu vermielhen. 

Näheres Briickcustraße 5, I.
LAin möbl. Zimm. v. I. April z. verm. 
Mc Strobandsjr. L6 , I, rechts.

mNdmslliMclW M
Vil fildilSi

von

V. liW, Nlvnl,
Segls^lr. bin. 22,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum.

ü t l m -

Nr. 43 751. P räpara t nacb 
r .  ^ .bbot. Erhältlich in vier 

Mischungen L 10, 20, 50 und 100 
Stück.

P reis per 10 Stück 50, 75 Pf., 1,00 
und 1,50 Mark.

6 « n « r» I-v i!p ö t f i ir  l i i o r n :

Königl. Apotheke
1 .  k U l l s n ,  l i i o r » .

öroneinol - Kosellseksft
m. b. tt.

» er» «  V.
*) Bestandtheile: Blätter der

Tabakspflanze, 0»on»dis illstiea, 
O»tnr«>. »trLmonium, Anisöl, Salpeter.

». 8M, W«>,k>itisln,ß
Brückeustraße 14, D

empfiehlt sich zur persönlichen D
Ausführung aller ins Maler­
fach fallenden Arbeiten und
bittet um Aufträge.
Reelle Arbeit u. billigste 

Preise.

IL m e  schöne, gesunde Wohnung, 
^  bestehend ails 3 Zimmern nebst 
Zubehör, im Hause Klofterstratze 1, 
3 Treppen, ist vom 1. April d. J s .  
ab zu verm. Näh. bei Hotelbesitzer 
« ao o d iu » , Culmerstraße
^ i n e  herrschaftliche W o h n u ttg ^ b e -

und Zubehör, für 480 Mark jährlich 
Versetzungshalber vom 1. April zu 
vermischen K losLerstr. 2 0 ,  H ,  r.

Zugelaufen
ein großer grauer Hund, mit weißer 
Brust und ebensolchen Vorderpfoten 
beim Besitzer L. riiivl» Rudak.

Wohnungen
von sofort oder 1. April zu vermischen. 
Zu erfragen Marien sie. V, 1.

Vormmiclltlieli lbtrtes voneert
in cki68er 8ai8on.

üon 27. L lä rr  1S01, 
ab6uä8 6 Dkr,

lm grossen 8oLlo öes ü rtu skokss:

IlMiiieniiliüIIl-Iibiiiil
llolnriok oaviäsokn. lleän ig  S ralln . 

Paul 8 !nasr. ssrltr » e rb s t.
L a r le n  2 U numm. k lä tren  L 3 M r. 

in äer öucklianälung von N kaltse

8iMtrkilIi3ii8.
Heute und folgende Tage:

Stm, tznisIiM-
VorsIsIIliU.
des gesammten K ünstler-P ersonals.

Dezentes Programm. 
Billets zn ermäßigten Preisen 

in den Zigarrenhandlnngen der Herren
vusrynsk l und 0. »vrrm rm n.

1 Laden
sind vom 1. April 1901 zn verm.

^V. Liellco, Coppernikusstr. 22.
ALin Laden in guter Geschäftslage 
^  ist billig v. 1. April zu vermiethen. 
Näheres Ältst. Markt 27, III. 
kleiner Laden billig zu vermiethen. 
^  ________ Gerberstr. 18.

2  Zimmer,
Küche und Zubehör, zu vermiethen. 

N o k o i-m s n n , Bäckerstr. 9.

Möbl. Zimmer
für 1 oder 2 Herren. Zu erfrage»
____________ Gerberstr. 1»>1S.
L d^leg , möbl. Zim. m. auch ohne 

Bnrschengelah zu vermiethen.
________ Schillcrstr. «. II.
öbl. Zimmer an 1—2 Herren zn 

verm. Klostcrstr. 18. 1. 
M öbl. Zimm. mit auch ohne Pension 

billig zu vermiethen. Daselbst LogiS. 
Schillerstr. 1S. in.I ÄIKMchimg.

3 Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 
Schloßstraße 16. sofort zu vermiethen. 

______ K . llrivm v«, Elisabethstr.

für 300 u. 336 Mk. pro Jahr an nchige
Einwohner. Heiligegeiststr.

Eine Wohnung»
bestehend aus 5 Zimmern mit Zu­
behör, Baderstraste 2, I, von sofort 
zn verniiethe». Zu erfragen

Araberstraße 14, I.

HerrsWUe Kchmg»
9 Zimmer und allems Zubehör, zu 
vermiethen. « s g n o i - ,
____________ Bromberqerstraüe 62.

L Wohnung, 1. Etage, von 3 
Zimmern hat zu vermiethen 
Lustav W inter, Schuhmacherstr. 16.

2 Zimmer mit reich­
lichem Zubehör, neu renovirt, sofort 

zu vermiethen. 8 p i!^ r ,
Brom.-Borst. Mellienstr. 81.

Wohnung, 2 Zimmer, Küche u. 
Zubeh.,sof. z.verm. G e rs te n s tr . 11. 
6K eleg. möbl. V o rd e rz im m e r  sogt. 
^  z. verm. G e rs te n s tr . 0 ,  I.
L^Snl möbl. Z lM M . bill. zu verm. 
^  Cttlmer Chaussee 4L, pt., r. 
^ r e u n d l .  nwbl. Zimmer zn ver- 

miethen Gerechtestraße 6» II.

Lehrling
für die Buchbinderei sucht

Ll>!j«zchlililBl>illtztt
für Minderjährige 

(bis znr Vollendung des 2 i .  Lebens­
jahres, B. B . 8 1,4) 

sind zn haben.
6. voi»!)i«mlii, Kilchdtllllierei.

I n s  Waldhäuschen hab' ich nicht 
kommen können. I m  Biktoriagarten 
hab' ich Sie nicht gefunden. Schreiben 
S ie unter der Ihnen  bekannten Adresse.

Entlaufen
braune Jagdhttudin, '/1 Jahr alt. 
W iederbringe erhält Belohnung. 

Besitzer Wskedurg, Lulkau.
Der Gesammtauslage der 

heiltigen Nummer ist von 
der B u c h h a n d lu n g  Max K lassr, 
hier, ein Prospekt über von
^sokieu tk 's beliebte Romane und 
Novellen, n eu e  S e r i e  in Lieferung 
L nur 0,40 beigelegt, der besonders 
unseren werthen Leserinnen zur ge- 
fälligen Beachtung empfohlen wird.

Der ganzen Auflage liegt 
^ ^  das G arten-Säm erei-Preis-
Verzeichniß der Samenhandlung von
ö. ttorakoivskl in Id o rn  bei.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in Tvorn. H ie rz n  B e i la g e .



Beilage z» M. 6K der „Thoruer Preffr"
Dienstag den 19. May 1901.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

51. .Sitzung von, 16. März. 11 Uhr.
Am Mmlstertische: von Miguel. Schönstedt.

Stndt. „  .
Die Vorlagen betr. die GrenzfeststeUung gegen 

Dänemark und betr. die Erweiterung des S tad t­
kreises Krefeld werde» in 3. Lesung definitiv 
angenommen «,,d sodann Etatsrefte erledigt.

u s t i z e t a t  wird die erste Rate von 
WOVOO Mk. für den Gefängnißerweiterungsban 
m Hannover genehmigt, eine dazu vorliegende 
«entroll um Vereinigung der Gerichtsgkbni.de in 
Hannover und Berlegnna des dortigen Zellenge- 
faugnisseS gemäß der Regierung zur Erwägung 
überwiesen. Beim Etat des Reichs- und Staats- 
anzeigerS regt Abg. Dr. A r e n d t  an. den Ver­
trag mit der Druckerei nur auf ein Ja h r  zn 
verlängern und z» erwägen, ob nicht der Druck 
durch die Reichsdruckerei hergestellt werden kann. 
Geh. Rath v. R h  e i n b a b  en erwidert, daß ein 
so kurzzeitiger Vertrag unthnnlich sei. da die 
Druckerei ihre Einrichtung danach treffen miifle. 
Der E tat wird genehmigt. Born K u l t n s e t a t  
kommt das Kapitel Medrzinalwesen znr Berathung, 
das der Budgetkommission zur nochmaligen Be- 
rathnug überwiese» war. Die Kommission bean­
tragt: 1. die Regrernug wolle im nächsten Etat 
eine Sumwe er,.stellen behufs Theilnahme der 
Kreisärzte an Fortbildungskursen in der Hygiene, 
gerichtlichen Medizin Psychiatrie und Medizinal- 
verwaltung. 2. Die Besoldung der nicht vollbe­
soldeten Kreis- und Gerichtsärzte ans 2700 Mk. 
im Durchschnitt (statt 1800 Mk. wie der E tat 
will) festzusetzeii. 3. Die Regierung wolle mit 
dem nächsten E tat eine Denkschrift über die 
Ausführung des KreiSarztgesetzeS vorlege» und 
erneut prüfen, ob die Besoldungsverhältnisse der 
Kreisärzte zweckmäßig geregelt sind 4. Bei den 
Gehältern der Kreisarztassistenten das Mindest­
gehalt auf 900 Mk. festzusetzen. Abg. W i » ckl e r  
(kons.) erklärt die Zustimmung seiner Freunde z» 
diese» Anträgen in der Hoffnung, daß in den 
Kreisärzten ei» neuer und königstreuer Be- 
omtenstand geschaffen worden ist. Abgeordnete 
S  ch m itz-Düsseldorf (Ztr.) und Dr. M a r i e n s  
tnatlib.) erklären ebenfalls ihre Zustimmung zn 

Kommissionsbeschliisse». woraus diese ange- 
Ab» werden. I n  der Spezialdisknssion harte 
-in?« K r e R » ^  h a « s e n (kons.) die Anstellung 
V H ° l l e r . n  »nS- b i v e l b e i . .  gewünscht. Abg. 
regnng. Die e »e N ?  .'"'terstützt diese An-
E?wM .r,Ä.b S n ^ s "

, der Bndgetkommisstou ge- 
Dr. S c h ö n e  be­

merkt. die Regierung werde sich bemühen, einen 
A,'^"l> Weg zur Lösung der Frage zn finden. 
R " ?  D,. B r i c h o w  und W e t e k a m p  «frers.

kuchschle» eine Trennung der Sammlung an. 
Abg. W , n ck le r  (kons.) hält es unter den ob­
waltende» Umständen für empfehlenswerlh, auch 
die erste Rate für den Erweiterungsbau des 
Knnstgewerbe-Mttscnms zu streichen, damit die 
Regierung zunächst eine Uebersicht der für die 
beiden Musenmsbante» zur Verfügung stehenden 
Terrains gewinne. Minister S t n d t  warnt vor 
einem solchen Beschlusse, durch den die zwischen 
verschiedenen Ressorts mühsam herbeigeführte 
Verständigung gefährdet werde. Die erste Rate 
f ü r , Erweitern» des Völker»,usenms wird ge 
Üncoei!. die für die Erweiterung des Kunst 
gewerbc Mnsenins genehmigt, ebenso der Rest des 
Extravrdinarinms des Kultnsctats und schließlich 
das Etatsgesetz. Damit ist die 2. Etatsbcrathuiig 
beendet.

Montag i i  n b r: 3. Berathung des Etats. — 
Schluß 3 -. Uhr.

Tilsit. 13. März. (Der ArbeitSausschntz für 
das Denkmal der Königin Luise) hielt kürzlich 
seine Schlußsitzung ab. Die Einnahmen haben

dem Gebiete des VereinswesenS und des geselligen 
Lebens ist das vergangene Jah r reich gewesen. 
Wir haben einen bewegten Sommer hinter uns

finden konnte. Herr Erster Bürgermeister Dr. 
Ke r f t en  nimmt dieselbe ebenfalls vor und sagt. 
auch Herr Cohn sei ei» langsährigeö Mitglied der

48847.01 Mk. und die Ausgaben 47 841,38 Mk. be-I wit einer Reihe großer Festlichkeiten, wie sie selten Stadtverordnetenversammlung, welcher der Stadt
tragen. Der Bestand von 1005,63 Mk. verringert 
sich noch um eine Kleinigkeit, da für den 10. 
März, den 125. Geburtstag der Königin Luise, 
eine Schmiicknng des Denkmals stattgefunden 
hat. Der Rest des Drnkmalsonds, etwa 1000 Mk 
wird dem Vorstände des Verschönerungsvereius 
mit der Ausgabe überwiesen, das Geld zur Ans 
schmiicknng des Denkmalfnßes zu verwenden. 
Durch ein besonderes Schriftstück wurde sodann 
das Eigenthum an dem Denkmal der Stadt Tilsit 
übertrage».

Königsberg, 14. März. (Bismarck-Denkmal.) 
Die Enthüllung des Bismaick-Denkmals ist 
nunmehr endgiltig auf den 1. April festgesetzt

Posen. 15. März. (Bei der ReichStags-Ersatz- 
wahl) wurde nach amtlicher Feststellung im 
hiesigen Wahlkreise am 11. d. M ts. von Chrza 
uowski (polnisch-radikal) mit 15412 von 25621 
Stimmen gewählt. Oberbürgermeister Witting 
(nationalliberal) erhielt 9482 Stimme», Kasprzak 
(Sozialdemokrat). 720 Stimmen.

Ostrowo, 15. März. (Eine Blutthat) ist im 
Grenzdorfe Tvnc verübt worden. Die 53 Jahre 
alte Wirthsfrau Josefa Majcwski hat ohne 
ersichtlichen Grund ihren um 12 Jahre jüngeren 
Ehemann erschlagen. Die Ehefrau gab zwar an. 
daß sie nebst Tochter in derselben Stube fest 
geschlafen «nd sicherlich Diebe den Mann nmgc 
bracht hätten; doch lenkte sich der Verdacht durch 
ihr rohes Benehmen bei der Sektion der Leiche 
auf die Frau, die auch bald verhaftet wurde. Die 
Sektion hat ergeben, daß M. mit einem Beil 
einen so heftigen Schlag auf den Kopf erhalten 
hat. daß der Tod ans der Stelle eintrat. Der 
Beweggrund zu dieser Mordthat ist noch nicht 
ermittelt.

P r o v i n z i a l n a c h r i c h t k n .
s  G ollub 15. März. (D ie  hiesige a llgem eine  

Oetskraiitciikasse) hat im J a h r e  1900 296 Mk. E in ­
tr ittsg e ld e r  und 3062 Mk. Beiträge vereinnahmt. 
V era u sg a b t find für ärztliche Behandlung und 
A izen cic»  815 Mk., a»  Krankengelder». Sterbe­
geldern. Kur- und Verpflegniigskosten 1342 Mk.. 
an Verwalt,liigskosten 413 Mk. Der Reserve- 
^ds^w elchem  6V0 Mk. zugeführt wurden, beträgt

Schweiz. 14. März. (Die Aufnahmeprüfung) 
land Heine, gestern „nd vorgestern hier in der 
Vraparandcnanstalt statt. Es waren 48 Mel- 
,.^"U.n ki"k>ena»nen, aber nur 41 Bewerber sind 
zur Prüfung erschienen. Von diese» wurden 1 für 
L f erste. 3 sttr die zweite und 30 für die dritte 
Klnste für reif befunden.

"  März. ( In  der Schälfabrik der 
Weidenverwerthniigsgenossenschaft) ist der 

Wem», ^ i t  einigen Wochen vergrößert. Da die 
treib«.' W en E intritt des Frühjahrs schneller 
stellen"' ^-"1e» sie nicht solange im Trelbhause best!,!!? sind beim Schälen über- 80 Personen 
diesen, w-' .Der außerordentlich starke Frost 
laimsg'iii^U'ter hatte das Treiben der Weiden v«

de» 1.2. März. (Blntregen.) Der gestern in 
L,ltweM''"ttagsst,tndeii zwischen 3 und 5 Uhr 
§l''d«r„ 's'°dernehe,ide Regen hinterließ an den 
U .« ' wird .Passanten röthlichgrlbe Sandflecke». 
e r le b - ! ' ,w i t f e h l g e h e n ,  wenn man dieses 

des* »si Ita lien  beobachteten Natur- 
vnngt. -  Blutregens in Zusammenhang

Marienwerder
J 'a h ^ ^ M ä rz . (Der Haushalts- 

Sitzung der Stadtve>n?!l wurde in der letzte» 
Ausgabe auf 295 678 Löteten in Einnahme „nd 
'vnnalstenern Werden N  «kestgestellt. Als Kom- 
stcuer und 195 Proz. der der Eiukommen-
Kreisfteiiern find 90000 M lstenern  erhoben. An 
«ahme ans dem städtische,, U ^ E e n .  DieEin- 
a»f 16400 Mk. festgesetzt ' ^^lachthans wurde

Lokalnachrichten.
Thor«. 18. März 1901.

— (S t ad t v e r o r d n e t e i l s i t z n n g . )  Am Sonn­
abend Nachm. 3 Uhr fand eine Sitzung des Stadt- 
verordnetenkollegiums statt. Den Vorsitz führte 
Herr Stadtverorduetcuvorsteher Professor Voethke. 
Anwesend waren 27 Stadtverordnete. Am Tische 
des Magistrats die Herren Erster Bürgermeister 
Dr. Kerste». Bürgermeister Stachowitz, Syndikus 
Kelch, Stadtbaurath Colley «nd Stadträthe 
Kriwes, Dietrich, Löschmann «nd Borkowski. 
Die Führnng des Protokolls übernahm Stv. S ieg . 
Nach Eröffnung der Sitzung wurde der wieder­
gewählte Stadtverordnete Herr Mi t t l e r ,  der in 
den letzten Wochen durch die Wahrnehmung seines 
Mandats als Landtagsabgeordnetrr an der Theil­
nahme an den Stadtverordnetensitzmige» behindert 
gewesen, durch Herrn Ersten Bürgermeister Dr. 
Kers ten eingeführt und verpflichtet. Der Herr 
Erste Bürgermeister begrüßte Herrn Mittler als 
ein langjähriges, treubewährtes und einflußreiches 
Mitglied der Stadtverordnetenversammlung. Noch 
recht lange möchte seine Arbeitskraft der städtischen 
Verwaltung erhalten bleiben. Herr Stadtverord­
netenvorsteher Professor Bo e t h k e  hieß Herrn 
Mittler ebenfalls willkommen; er könne den Worten 
des Herr» Ersten Bürgermeister kaum etwas 
hinzufügen. Herr M i t t l e r  dankte und bemerkte, 
er empfinde immer Gewissensbisse, wenn er solange 
abwesend gewesen. V»n Jah r zu Jah r hoffe man. 
daß die parlamentarische» Sessionen kürzer werden 
würden, aber es sei gerade das Gegentheil der 
Fall E r werde sich bemühen, das. was er ver­
säumt. nach-nhvle». — Erster Bürgermeister Dr. 
Ker s t en  erstattet dann den alljährlichen Bericht 
über die Verwaltung «nd den Stand der Ge- 
meindeangelegenheiten Pro 1. April 1900/01 <8 61 
der Städteordii»,,»). Er werde nicht durch zn 
lange Ausführungen ermüden, sondern sichanfdas 
Wichtigste beschränken. DaS nun zn Ende gehende 
Geschäftsjahr war von wesentlicher Bedeutung 
für die Stadt Thor», da wir durch das Aus­
scheiden aus dem Kreise Thor» vollständige Wirth 
schastliche Freiheit erlangten. Die Loslösung, 
welche am 1. April erfolgte, hat für die städtische 
Verwaltung eine beträchtliche Mehrarbeit gebracht, 
da der S tadt nun die Veranlagung zur Ein­
kommen-, Ergänzuiigs- «nd Gewerbesteuer, sowie 
die Militär-Verwaltung zufiel, ebenso sind kleine 
polizeiliche Befugnisse, wie die Ausfertigung von 
Jagdscheinen rc., auf die städtische Verwaltung 
übergegangen. Alles das wurde bewältigt, ohne 
daß Schwierigkeiten im Gange der städtischen 
Be.waltung sich gezeigt, und ohne größeren 
Beamtenapparat. Nur für das Veranlag»»««- 
geschifft ist ein Stenersekretär neu angestellt, sonst 
lud nur einige Schreibkräfte nöthig geworden, wie 
aus dem Käinmerei-Hanptetat zu ersehen. Unsere 
Beamtenschaft wird sich gewiß bemühen, auch 
weiterhin bei der vermehrte» Arbeit mit den vor­
handenen Kräften auszukommen. Eine Uebersicht 
der Ausgaben früher und jetzt im eigenen Kreis- 
verbande geht noch nicht aufzustellen, da das erste 
Jah r noch nicht abgeschlossen ist und das erste 
auch nicht maßgebend ist. Es werde» jetzt noch 
ungefähr dieselben Ausgaben sein» nach einigen 
Jahren werden wir uns aber bester stehen, als 
wenn wir im Landkreise geblieben wäre». Er. 
Redner, hoffe, daß der Landkreis Thor», mit dem 
wir solange in bester Eintracht zusammcngewesen. 
Pater ebenfalls über das neue Verhältniß zur 
befriedign»« kommen und sich wohlfühlen wird. 

M it Bedauern müsse er konstatire», daß die Volks­
zählung unsere Erwartn,,gen nicht erfüllt hat. 
Es hat sich eine Einwohnerzahl von 31882 er­
geben, davon 24388 Zivileinwohner, während die 
Militärbevölkernng der ganzen Garnison einschl. 
9er Vororte 7400 Mann beträgt. ES ist das ein 
iedauerlicher AuSfall, aber Sie werden mir bei- 
'timmen, daß da» Zählnngsergebniß nicht ans 
einen Rückgang in de» städtischen Verhältnissen 
hindeutet, sondern sich aus der ganze» Gemeinde- 
organisation ergiebt; von dem Wachsthum Thorns

eine S tadt von der Größe Thorns anizuweise» 
hat. Im  Personal der städtischen Kollegien hat 
sich nicht viel verändert. Die wichtigste Aende­
rung ist die, daß wir am 1. Ju li 1900 in der 
Person des Herrn Colleh einen »cilkii Stadtba»- 
rath bekamen. I n  das Stadtverordnetenkollegini» 
ist für den schon i», Vorjahr verstorbenen Rech- 
nnngsrath Kolleng Herr» Klempneruieistcr Meinaß 
»e» eingetreten; weiter erwähnte Redner die Ver­
änderungen durch die regelmäßige» Ergänzn.igs- 
wahlen zur Stadtverordnetenversammlung, sowie 
das Ableben des Ehrenbürgers Herrn Professor 
Hirsch und des Herrn Stadtsekretär Schliche. Die 
Stelle des Herrn Schliche ist noch nicht wieder 
besetzt, mit einer neuen Vorlage hierüber werde 
sich die Versammlung heute zn beschäftigen haben. 
Die Fiiianzverhältnisse der S tadt sind nicht so 
schlimm, wie man nach dem Ergebniß des Vor­
jahres hätte erwarte» könne». Die Kiimmereikasse 
Wird höchstens mit einem ganz geringen Vorschuß 
abschließe». Trotzdem nenne,iswerthe Nachbe- 
willignugeil gemacht wurden, ist anf der andere» 
Seite gespart worden. So wird der Haushalts- 
«„schlag ausreiche», es kann sich höchstens um 
eine» Fehlbetrag von 3000 Mk. handeln. Bo» den 
Nachbewilligungen erwähnt Redner: ftir Straßen­
sprengung 15000 Mk.. Löschhilfe 2060 Mk.. An- 
schaff»»« eines Kaffenspindes 1800 Mk. Die 
Kämme» ei-Restenverwalt»»g schließt mit 46000 
Mark ab, von ihr werden wir einige Tausend 
Mark anf den nächstjährigen E tat übernehmen. 
Der Kämmerei-Kapitalienfonds hat ein Kapital­
vermögen von 2,225,300 Mk. auszuweisen, gegen 
das Vorjahr 11,200 Mk. mehr. Auf dem Gebiete 
des Bauwesens ist der Bau der neue» Knaben- 
mittelschnle vollendet, das neue Gebäude hat sich 
bisher als tadellos in jeder Beziehung erwiesen. 
Der B a n f o n d s  h a t  me h r  a l s  ge r e i ch t . e s  
sind noch 7000 Mk. übrig geblieben. (Ei» bei 
einem größeren städtische» Ban lange nicht dage­
wesener Fall. D. Schriftltg.) Eine größere An­
zahl von Straßen sind im Berichtsjahre neuae- 
pflastert worden, wodurch die Stadt an Aussehe» 
gewonnen hat. Zu dem Verwaitniigsgebüilde für 
die Gasanstalt ist das Projekt ausgearbeitet, 
dasselbe wird jetzt von, Banamt »lud einer vo» der 
Gasdrputatlon gewühlten Kommissto» geprüft, um 
verbilligt zn werden, ohne daß es an der gefälligen 
äußere» Form verliert. Auf der Uferbahn habe« 
1000 Waggons weniger verkehrt, was sich daraus 
erklärt, daß beim Versandt des Zuckers niedriger 
Wafferstlnid war. Auch im Berichtsjahre hat sich 
gezeigt, daß die Userbahn eine sehr zweckmäßige 
Einrichtung ist. die allgemein benutzt wird »nd 
einem dringenden Bedürfniß entspricht. Die Gas­
anstalt lieferte eine» Ueberschuß von 118000 Mk. 
gegen 90000 Mk. im Vorjahre. Der Reservefonds 
betrügt 13000 Mk. Diese Summen belegen, daß 
es trotz des beabsichtigte» Baues des Verwal­
tungsgebäudes nicht zuviel war. wenn zu dem 
etatsmäßigen Ueberschuß noch ein Extra-Ueber- 
schuß znm Etat genommen wurde. Auch beim 
Schlachthause ist der Abschluß erfreulich, die 
Frequenz hat zugenommen; trotz vorgenommener 
Verbesserungen n»d Reparaturen stellt sich 
der Abschluß günstig. Bei der Wasser- 
leitung und Kanalisation ist Dank der 
gute» Leitung dieses Verwalt,ingszweiges das 
Jahresergebniß ebenfalls ein günstiges. Gegen das 
Vorjahr wurden 50900 Kubikmeter Wasser mehr- 
veebrancht. Auf den Kopf und Tag entfallen 35 
Liter »nd einschließlich der Kanalspüii.ug 50 Liter 
Wasser. Die Länge des Röhreiinetzes beträgt 
27 070 Meter, sie ist gegen das Vorjahr um 1400 
Mk. gestiegen. Das Krankenhaus hatte eine starke 
Belegung, wie sie lange nicht, wenn überhaupt je 
zn verzeichnen gewesen ist. Zn einer neidische» 
Stellung des städtischen Krankenhauses znm Dia- 
konisseuhanse liegt kein Grund vor, wir können dem 
Diakonisseiihanse nur dankbar sein, wenn es uns 
Kranke abnimmt, wodurch eine Erweiterung des 
Krankenhauses vorläufig noch hinausgeschoben 
wird. Die gemeinnützigen Anstalten Siecheiihans. 
Waisenhaus »nd Kinderheim sowie die Hospitäler 
habe» auch im Berichtsjahre beigetragen, die so­
zialen Gegensätze zn mildern. DaS Angeführte ist 
nicht das Gestimmt,esnltat der Arbeit des M a­
gistrats. Es schwebe» noch eine große Anzahl vo» 
Projekten, die theils neu aufgenommen, theils neu 
begonnen sind. E r wolle mir erinnern an den 
Theaterba», an das neue Gebäude für die gewerb­
liche Fortbildungsschule. Erweiterung der Uferbah», 
Zustimmung zum Projekt der Kleinbahn Thor,,- 
Leibitsch, die Bemühungen, daß die Kleinbahn 
Cnlm-Unislaw bis Thor» verlängert wird, die 
weitere Förderung des Holzhafen-Projekts. und an 
die Verfolgung der Wünsche, den Bahnhof besser 
eriiznrichten. den Verkehr zwischen Innenstadt und 
Vorstädte einfacher und bequemer zu gestalten, »nd 
größere bauliche Bewegungsfreiheit gegenüber de» 
Beschränkungen der Festung z» erlangen. Wo es 
bei diesen Angelegenheiten nöthig war. wurde uns 
die kräftige Unterstützung der Handelskammer zu- 
theil. Auch im nenen Jahre werden wir an diesen 
Projekten weiter arbeiten, um sie zn einem guten 
Ende z» bringen. Es ist nothwendig, daß wir dem 
Staate gegenüber immer von neuem darauf hin­
weisen. daß, wen» dem Osten geholfen werden muß. 
wir in Thor» diejenigen sind. welche der Unter­
stützung ebenso sehr bedürfen wir Städte in Posen. 
Redner schließt mit dem Wunsche, daß die städti­
sche» Körperschaften in dem gegenseitigen Ent­
gegenkommen und Vertrauen verharren und alles 
Persönliche und jede Politik, kurz alles Störende 
bei Seite lassend, sich zusammenfinden in dem einen 
Punkte, vo» dem ausgeht die Förderung und 
Stärkung der Entwickelung unserer S tadt Thor». 
(Lautes Bravok) Stadtverordnetenvorsteher Pro­
fessor B o e t h k e  spricht dem Herrn Ersten Bürger- 
nieister den Dank der Versammlung aus für den 
Bericht, der sich weniger durch Länge als durch 
die Weite des Rahmens auszeichnet, dem die Anf-

eiltfällt ein Theil auf die Vororte Mocker und gaben der S tadt gesteckt sind. — Inzwischen ist 
Podgorz. deren Bevölkerung auch hier einkauft und I der Stv. C o h n  erschienen, dessen Wledereknfi'ih- 
stch hierher fühlt. An wichtigen Ereignissen anf > rnnq nach seiner Neuwahl auch noch nicht statt-

mit Treue und Hingabe und mit einer seltenen 
Sachkcuntlliß gedient; oft habe er werthvolle An­
regungen zum Wohie der Stodt gegeben. Auch er 
möchte noch lange der Stadtverordnetenversamm­
lung erhalten bleiben. Stadtverordnetenvorsteher 
Professor B o e t h k e :  Er könne sich den Worte» 
des Herrn Ersten Bürgermeisters nur anschließen 
und heiße Herrn Cohn ebensaüs herzlich will­
kommen. — Zuerst kommen die Vorlage» des Fi­
nanzausschusses zur Berathung, für welche Stv. 
A d o l p h  reserirt. 1. Finalabschintz der Fener- 
sozictätSkasse für 1900 Der Bestand hat um 
22 400 Mk. zugenommen. Die Versicherungssumme 
beträgt 21646000 Mk.. 100 000 Mk. mehr als im 
Vorjahre. Von dem Finalabschliiß wird Kenntniß 
genommen, ebenso 2. von den Protokollen über die 
monatlichen Revisionen der städtischen Kassen. — 
3. Bei Titel 7 Pos. 2 und 5 des Stadtschule,letatS 
<2. Gemeiiideschule) werde» 175 Mk. nachbewilligt. 
— 4. Kenntniß nimmt die Versammlung von der 
Nachweis»»,« der bis I.Fcbr. 1901 vorgekommenen 
Ausgabe» sowie Eiatsüberschreitunge» der User­
kasse, der Nachweis,,»« der geleisteten Ausgaben 
»nd der demnach noch verfügbar bleibenden Mittel 
bei der Stadtschntenkasse pro Etatsjahr 1900 und 
der Nachweis,».« der bis I. Februar 1901 geleiste­
ten Ausgabe» bei der Kämn.ereikasse, sowie der da­
selbst stattgefn..denen Etatsüberschreitungen. — 5. 
Haushaltsplan der städtischen Gasanstalt pro I. 
April 1901/02. Referent Stv. J l l g n e r .  Der 
Etat schließt in Einnahme und Ausgabe mit 
325,700 Mk. ab gegen 311900 Mk. im Vorjahr, 
also 13800 Mk. mehr. Der Entwurf Wird ge­
nehmigt. — 6. Haushaltsplan der Userverwaltung 
pro 1. April 1901 >02. Referent Stv. H e l l  m o l d t .  
I n  Ausgabe find z»r Unterhaltung der Brücke 
über die polnische Weichsel statt 600 nm 400 Mk. 
eingestellt. Bei Titel 6 sollt die Vergütung an 
den Fäh.pächter für das Uebersetzen der auf dem 
linken Weichselnfer wohnenden Militär- und Be­
amte,.-Familien in Höhe von 100 Mk. nach dem 
neuen Vertrage fort. Der Ansgabcposteu für Ver­
zinsung erhöht sich vo» 13 800 aus 15 000 Mk.. da 
dnrchl die neue Anleihe ein Zinssatz von 4 Proz. 
für den bisherige» von 3'/, Proz. eingestellt ist. 
An die Kämmerei - Kasse werden 2450 Mark 
gegen 285ö Mark im Vorjahre abgeführt. I n  Ein­
nahme sind bei Titel l 3500 Mk. an Fährpacht 
gegen 2500 Mk. im Vorjahre eingestellr. Dagegen 
verringert sich bei Titel 2 die vom Spediteur 
Riesflin zn zahlenden Rangirgebühr von 46 auf 30 
Pf-, wodurch die Aesaiumtsiiiiiuie von 3800 auf 
2500 Mk. herabgeht. Die Einnahme» a»S de» 
Gebühren für die Benutzung des Krahns ist mit 
150 Mk. eingestellt. Der Etat schließt ab in Ein- 
nähme »nd Ausgabe mit 23 300 Mk. gegen 23 470 
Mk. Derselbe wird genehmigt. — 7. HanshaltS- 
Vla» der städtische» Wasserleitung und Kai.ai- 
satio» pro I. Avril 1901j02. Referent Stv. Glück- 
i»a»n.  Bei der Wasserleitung beträgt Einnahme 
und Ausgabe 134 000 Mk gegen 127600 Mk. im 
Vorjahre. Der an die Kai.allsatio.iskasse abzu­
führende Ueberschuß beträat 25 500 Mk., 1700 Mk. 
mehr als im Vorjahre. Bei der Kanalisation be­
trägt Einnahme und Ausgabe 108380 Mk. gegen 
104300 Mk. im Vorjahre. Die Ausgaben für Ver­
zinsung des Anlagekavitals erhöht sich auch hier, 
da nach der neue» Anleihe in Zukunft 4 Pro», 
statt 3'/, Proz. wie bisher zu rechne» sind- Als 
Kannlgeb.'ihr solle» wieder 76 Proz. der Gebäude» 
stener erhoben werden. Der E tat wird genehmigt. 
Es folgt die Berathung der Vorlagen des Ver- 
walti»,gsa»ssch»sses; Referent Stv. S e n s e !
1. Haiishaltnugsplan für die städtische Schlacht- 
hansverwaltmig pro 1. April 19ül>02. Bei Tit. 1 
Schiachtgebühre». sind 3600 Mk. mehr als im Bor^ 
jähr (55195 Mk ) lind bei Titel 2, Schaugebühren 
1400 Mk. mehr gegen das Vorjahr (11235 Mk.) 
angesetzt. Einnahme und Ausgabe beträgt 77860 
Mk. gegen 71390 Mk. im Vorjahre. Dem Etat 
ertheilt die Versammlung ihre Genehmigung. —
2. Bei Titel 9 Position 1 des Stidtschnlcn- 
Etats (höhere Mädchenschule) bewilligt die Ver­
sammlung für Heizmaterial 381,22 Mk. »ach. — 3. 
Chansseegelderhebnng auf der Leibitscher Chaussee. 
Die Verpachtung an den Meistbietende» Restan- 
rarenr Hugo Flier-Enlni für das Gebot von 
15300 Mk. wird genehmigt. — 4. Beim Kämme, ri­
etst werde» für Drucksachen 700 Mk. nachbewilligt. 
— 6. Beleihn»,g des Grnndstiicks Altstadt Nr. 137. 
Die Beleihnng mit 15000 Mk. hinter schon einge­
tragenen 23000 Mk. wird genehmigt. — 6. Znr 
Uebertragnng der im Stadtkreise Thor« auszn- 
führenden Impfungen an den z»m 1. April »ach 
Thor», zur Versetzung kommenden Kreisarzt Herr» 
Dr. Steeger-Danzig unter den bisher mit Herrn 
Kreisphysikus Dr. Finger vereinbart gewesenen 
Bedingungen ertheilt die Versammlung ihre Zu­
stimmung. — 7. Um die erste Stadtsekretär-Stelle 
sind 14 Meldungen eingegangen. Der Magistrat 
beantragt, die Stelle nochmals auszuschreiben „nd 
die Bedingungen zn verbessern. Das Aiifangsgehalt 
soll 2500. statt 2400 Mk. betragen, ferner soll die 
auswarttge Dienstzelt angerechnet werde» und 
unter Umstanden von der Probedienstzeit (ein 
Jahr) abgesehen werde». Es wird dem zuge­
stimmt. -  8. Bei Titel 1d Pos. 8d des 
KammereietatL werden für Bekanntmachungen in 
auswärtigen Blättern 60 Mk. nachbewilligt. ebenso 
9. bei Titel 1b Pos. 11 »desKämmereietats,Tage­
gelder für den Besuch des StädtetageS. 400 Mk. 
Die Mehrausgabe ist dadurch entstanden, daß 
diesmal mehr Delegirte entsandt wurden — 10. 
Ankauf einer Parzelle am Brombergrr Thor. Nach 
längerer» Verhandlungen hat sich die Fortisikatiou 
ür die Parzelle, die »um Bau des Verwaltungs­

gebäudes dienen soll. mit einem Preise von 14 Mk. 
rro Quadratmtr. einverstanden erklärt. Es ergab 
Ich daraus ein Kaufpreis von 12400 Mk. Nach­
träglich ist die Parzelle noch vergrößert worden 
»nd es kommen daher noch 1650 Mk. znm Kaus- 
arelse hinzu. Die Summe wird bewilligt. — 11. 
Anschreiben von 72 Stadtverordneten von Königs­
berg betr. die Erhöhung der Getreidezölle Der 
Vorsi tzende erklärt, daß diese Sache ohne



Debatte zur nächsten Sitzmig ab^gese t̂ «verdm^solle.

Meister Dr. Kers ten:  Ohne daß er davon gewnßt, 
habe der Allsschuß diese Sache in seiner letzten 
Sitzung berathen und anf die Tagesordnung ge­
setzt. Ganz abgesehen davon, daß der eine oder 
der andere in dieser Sache einen anderen Stand­
punkt grundsätzlich einnehme, wie man das ja auch 
von ihm wisse, mäste er offen erklären, daß er eine 
politische Krage zur Erörterung in einer S tadt­
verordnetenversammlung nicht opportun halte. 
Wohin solle es führen, wenn wir über einen 
solchen hochpolitischen Gegenstand die Debatte 
eröffnen, dadurch können leicht Verstimmungen 
herbeigrsührt und könne Mißtrauen gesät werde». 
Er. Redner, glaube nicht. daß. wenn das Gesetz 
das auch znlaste. eine solche Erörterung aus Zweck- 
mäßigkeitsgriinden angebracht ist. I n  politischen 
Fragen ist unsere Handelskammer das berufene 
Organ und er habe zn dieser das Vertrauen, daß. 
wenn im Interesse der S tadt mit Rücksicht ans 
die Handelsverträge Schritte nöthig sind. die 
Kammer diese an gehöriger Stelle thun werde. 
Sollte das nicht genügen, dann könne» «och Ver­
sammlungen der Bürger rr. abgehalten werden. 
Hier an dieser Stelle die Frage zu erörtern, 
würde er für einen taktischen Fehler ansehen. 
Unter allen Umstanden hätte ich von der Sache 
wissen müsse». Auch wenn Sie anf dem Stand­
punkt beharren und die Sache diskutiern wollten, 
hätte mir doch erst Gelegenheit gegeben werden 
müssen» in nichtöffentlicher Sitzung, d. h. im Aus- 
schuß die Angelegenheit zn besprechen, um vielleicht 
znr Befriedigung Aller zn einer Einigung zn 
kommen. Damit mir diese Gelegenheit nachträg­
lich gegeben werde, bitte ich von einer weiteren 
Berathung heute abzusehen. Stv. M i t t l e r :  I n  
eine Debatte seien wir nnn aber bereits einge­
treten. Wie man in dieser Sache den S tadt­
verordnete» politische Motive nnterschieben wollte, 
verstehe er nicht; er mäste übrigens hinzufügen, 
daß er von der Sache nichts gewnßt. Politische 
Gründe lägen nicht vor. nur pure wirthschaftliche 
Gründe. Die Frage der Zölle solle garnicht be­
rührt werden, es handele sich nur um die Handels­
verträge. Er. Redner, könne wohl darauf hin­
weisen. daß die Stadtverordnetenversammlung noch 
nie gesucht hat. Politik zu treiben, wofür ein Be­
leg wohl sei. daß es in unserer Versammlung noch 
nie Polendebatten gegeben hat. E r habe den leb­
haften Wunsch, daß das auch in Zukunft so bleibe. 
Nicht als eine politische, sondern als eine wirth­
schaftliche Angelegenheit sehe er die Sache an. 
Erster Bürgermeister Dr. Kersten:  Gerade diese 
Ausführungen bestätigen das. was er gesagt, daß die 
Meinungen in dieser Frage verschieden sein können. 
E r mäste doch wisse», wenn eine solche Sache zur 
Erörterung kommen solle. Wegen seiner Abwesen­
heit habe er der Ausschnßsttzung nicht beiwohnen 
können, aber man habe ihm überhaupt nicht ein­
mal eine Andeutung bezüglich der Sache gemacht. 
Die Aufklärung hätte aber nicht fehlen dürfe», 
denn gerade bei einer solche» Sache käme es 
darauf an.wie sie angefaßt und behandelt werde. I »  
einer so hochbedentsamen Angelegenheit sei schwer 
zu scheiden, was wirthschaftlich und politisch sei. 
Deshalb den Stadtverordneten eine nähere Er­
wägung nahe zu legen, hätte man ihm als leitenden 
verantwortlichen Beamten im engere» Kreise Ge­
legenheit geben wüsten. Unterschieben wolle er 
politische Motive keineswegs, er habe nur gesagt, 
daß die Sache eine politische sei. Wenn Herr 
Mittler ste für eine wirthschaftliche ansehe, so laste 
sich eben darüber streiten. Inwieweit das der 
Fall. könne man nur im Einzelnen klarlegen. 
Stv. Mi t t l e r :  Eine Vorbesprechung hatte auch 
er für richtig E r könne sich nur ander« Motive 
nicht gefallen lasten. Der Vorsi tzende bemerkt, 
die Sache sei nicht vorher zur Kenntniß des M a­
gistratsdirigenten gebracht worden. West es «in 
Schriftstück von privater Seite ist. Erster Bürger­
meister Dr. Kersten weift darauf hin. daß die 
Sache doch als ein Antrag wie jeder andere be­
handelt werde. Der Vorsi tzende giebt zn. daß 
das formelle Verfahren hätte ein anderes sei» 
können. Danach erklärt sich die Versammlung mit 
der Absetzung der Sache und Znrückverweisnug a» 
den Ausschuß einverstanden. — Weiter macht der 
Vors i t zende Mittheilung, daß ihm in der 
Wakarech'schen Angelegenheit eine Erklärung 
der Herren Szwankowski und Klans znr 
Mittheilung an die Stadtverordneten übermittelt 
worden, worin dieselben sagen: ste hätten sich über­
zeugt. daß die gegen Herrn Waka, ech durch Zritnngs- 
inserate erhobenen Beschuldigungen auf einem Miß­
verständniß beruhten und nähmen daher die Be­
schuldigungen zurück, ebenso seien die von beiden 
Seiten eingeleiteten Beleidigungsklagen znrückgr- 
nomme». Stadtv. S e n s e !  bemerkte, er habe in 
der Zeitung gelesen: Herr Wakarech habe geiogen, 
er möchte daher auch in der Zeitung lesen, daß 
Herr Wakarech nicht gelogen habe. Erster Bürger­
meister Dr Ke r s t en :  Er habe sich die Akten 
kommen laste», werde dir Angelegenheit genau 
prüfen und dann in einer der nächsten Sitzungen 
Auskunft geben. — Als Vorlage des Finanzaus- 
schnstes kommt dann noch der HnnSholtnngspian 
der Kämmereikaste pro 1. April 1901 >02 znr Be­
rathung; Referent Stadtv. Adolph.  Da der Ab­
schluß des vorjährigen E tats noch ungewiß ist. ist 
namentlich die Gasanstalt stärker mit dem Zu­
schuß herangezogen worden, sodaß trotz einer 
Steigerung der Ausgaben die Steuersätze nicht er­
höht werden brauchen. Die Steigerung der Aus­
gabe» ergiebt sich namentlich aus einem Mehr bei 
den Schulen von 19000 Mk Zu dem Titel I. Ge­
hälter der besoldete» Magistratsmitglieder, liegt 
ein Antrag vor, über den in geheimer Sitzung be­
rathen werde» soll. Bei Titel IV der Ausgabe» 
ist für die bauliche Unterhaltung des Rathhanses 
zn dem lansenden Posten von 1800 Mk. noch eine 
einmalige Ausgabe von 4000 Mk. eingestellt Bon 
den Anwohnern der Ko n d u k t s t r aß e  ist dieRe- 
g u l i r u n g  dieser Straße beantragt. Da sich die 
S tadt diesem Verlangen nicht g«t entziehen kaun. 
wird ein Posten von WO Mk. an Landuicster 
Böhmer zur Aufnahme des Nivellements geneh­
migt. Auf eine Anfrage über daSBismmck-Denk- 
mal theilt Erster Bürgermeister Dr. K ersten mit. 
daß das Denkmal am Todestage des Fürsten Bis- 
marck znr Enthüllung kommen soll. Die Steine 
werden bereits bebauen. Auf der Vorderseite wird 
ein Medaillonbild des Fürsten BiSmarck ange­
bracht. auf der Rückseite werden dir Geber von 
Steinen und Spender von Beiträgen verzeichnet 
werden. Bei der Borberathnng im Ailsschnste ist 
die Frage gestellt worden, wie sich der Geschäfts­
abschluß des Eleklrizitiitswerkes jetzt stellt. Bei 
einer Einnahme, die über 8 Proz. Dividende hin­
ausgeht. hat die Stadr dir Hälfte des Gewinns zn 
beanspruchen. Für dieses Jah r ist ein Gewinn-

antheil aber noch nicht eingesetzt. Im  Entwurf 
schließt der E tat in Einnahme und Ausgabe mit 
897.500 Mk. ab gegen 869.900 Mk. im Vorjahre. 
Es frägt sich. ob der Antrag zu Titel I der Aus­
gabe nicht die Schlnßsummen ändert. Zur Deckung 
des durch KommunalsteneranfzubringendenSteuer- 
bedarfs von 501800 Mk. sollen dieselbe» Zuschläge 
wie im Vorigen Jahre erhoben werden: 200 Proz. 
zur Staats-Einkommensteuer. 176 Proz. Grund- 
und Gebäudrftenrr für die Jimenftadt und die 
Bromberger- und Fischereivorstadt. 161 Proz 
Grund- und Gebiindesteuer für die Jakobs- und 
Kulmervorstadt. 175 Proz. Gewerbesteuer und 100 
Proz. Gewerbesteuer der Schiffer. Die Gesammt- 
einnahme hieraus wird 503700 Mk. betragen. 
Weiter wurden als Beiträge zu den Straßeurei- 
maungskosten 12 bezw. 8 Proz. der Gebändesteuer 
erhoben. Damit war die Berathung des Haupt- 
etats. bis anf den für geheime Sitzung be- 
stimmten Antrag erledigt. Die Vorläge betr. 
Mahlgerechtigkeit der Leibitscher Mühle wurde 
vertagt. Schluß der öffentlichen Sitzung um 
Uhr — I n  der geheimen Sitzung wurde, wie nach 
Wiederaufnahme der öffentlichen Sitzung verkündet 
wurde, auf Antrag ans der Versammlung ein­
stimmig beschlossen dem Ersten Bürgermeister Dr. 
Kersten vom 1. April d. J s  ab eine jährliche Re- 
präfentationszulage von 1500 Mk. zu bewillige». 
Darauf wurde der Etat mit dieser Ergänzung nach 
den Vorschlage» des Magistrats genehmigt. Die 
Mehrausgabe von 1500 Mk. wird ans dem Mehr- 
ertrag von 2000 Mk. gedeckt, der aus den Stenern 
über den Bedarf einkommt. Znm Schluß wurde 
noch der Beschaffung eines Harmoniums für die 
Knabenmittelschule aus den Ersparnissen des Bau­
fonds zugestimmt.__________

«on der russischen Grenze. 15. März. (Eine 
Falschmünzerbande) wurde in Lodz ermittelt. 
Etwa 50 Personen sind verhaftet worden. Sie 
haben zumeist Silbermünzen hergestellt und die­
selben bis nach Galizien vertrieben. Beschlag­
nahmt wurden Münzen im Werthe von etwa 1000 
Rubeln.

Gesundheitspflege.
E i n e  w i c h t i g e  E n t d e c k u n g  h i n ­

sicht l i ch d e r  H e i l k r a f t  d e ,  L i c h t s  
glaubt der Erfinder des zusammengestellten 
Licht-HeilverfahrenS, Direktor Cunow, tech- 
nischer Leiter der Medizinischen Lichtheil­
anstalt .Rothes Kreuz" in Berlin gemacht zu 
haben. E r behauptet, daß die bakterien- 
tödtenden chemischen Lichtstrahlen nicht nur 
den Körper dnrchdringen, sondern sich in dem­
selben direkt als Schutzmittel gegen die Ba° 
zillen aufspeichern. Direktor Cunow hat ein 
durch Reichspatent geschütztes Lichtbett her­
gestellt, das die Belichtung der gesummten 
inneren Organe, wie Herz, Leber, Niere, 
Lunge, Milz in einer Lichtstarke von 60 bis 
120000 Kerzen gestattet, ohne Haß der 
Patient selbst bei stundenlanger Behandlung 
transpirirt; andererseits ist das Lichtbett, wie 
man in der Berliner „StaatSb.-Ztg." Nest, 
auf Wunsch als das energischste Schwitz­
mittel zu benutzen, da es dem Patienten 
eine erträgliche Lichtwärme von 70 Gr. 8 . 
gestattet.

Mannigfaltiges.
( S a n d  r egen . )  Am 11 d. M ts., also 

am Tage nach dem .Blutregen" in Italien, ist 
auch über Posen und Schlesien ein Saudregen 
niedergegangen, d. h. der Regen führte Sand- 
partikelchen mit. Weiter wird auch aus 
Hamburg und Bremen über den Sandregen 
berichtet. Dies« Erscheinung ist als ein Aus­
läufer deS erwähnten „BlutregenS" zu be­
trachten. Die roth - gelbe Färbung des 
Sandes» der feinen Ursprung im afrikanischen 
Sirokko hat, ist hervorgerufen durch kleine 
Einschlüsse von Krystallen, dir an sich schon 
roth oder gelblich gefärbt sind. I n  Italien, 
wo der Wirbelstnrm sehr stark auftrat, find 
zumeist rothgefärbte Tropfen gefallen, wäh­
rend in Berlin re., wohin einzelne Partikel- 
chen vom Sturm  getragen wurden, nur die 
schweren Regentropfen eine rothe Färbung 
zeigten, während die Mehrzahl gelblich ge­
färbt war. Man nimmt in meteorologischen 
Kreisen an» daß der Sturm  in einer ge­
wissen Richtung die Sandpartikelchen bis 
nach Norddeutschland getrieben hat. Sie 
hinterließen auf Dächern rc. einen dünnen 
gelblichen Niederschlag. Die Erscheinung ist 
selbst in einzelnen Orten der Provinz West- 
prenßeu, wie Graudenz, beobachtet worden.

( E i n e  s e l b s t t h ä t i g e  S i c h e r h e i t - -  
V o r r i c h t u n g )  für die Berliner Straßen­
bahn hat eine ans Vertretern deS Eisenbahn- 
ministerium-, deS Polizeipräsidiums «nd der 
Straßenbahn - Gesellschaft zusammengesetzte 
Kommission nach mehrwöchentlichen Proben in 
einem amerikanischen System zur provisori­
schen Einführung empfohlen. Dieses System 
soll in erster Linie verhüten, daß dem ge­
fährdeten Menschen die Beine unter den 
Wagen gerathen und abgefahren werden. Es 
soll den Menschen, der vor dem Wagen hin­
fällt, ehe er unter diesen geräth» im Augen­
blick der höchsten Gefahr bei Seite schieben 
nud ein Ueberfahrenwerden zur Unmöglich­
keit machen.

( G e h e i m r a t h  K r u p p  i n  Es s e n , )  
der im vergangenen Jahre sein Gelammt- 
Elnkonimen gelegentlich der Stenerein- 
schätznng auf 16 Millionen angegeben hatte, 
versteuert in diesem Jahre, wie eine Korre-

aus in Rom ankommenden Schnellzuge stieg 
vor einigen Tagen ei» elegant gekleideter 
Herr, der einem Gepäckträger einen Koffer 
übergab und ihn bat, an der Droschkenhalte« 
stelle zu warten. Ale aber der gute 
„Leoämo" zwei Stnuden geharrt hatte und 
sein hungriger Magen schon heftig zu 
knurren begann, ««achte er sich auf den Nach­
hauseweg zu seiner guten Alten. Den Koffer 
wollte er nach der Mahlzeit der Polizei über- 
aeben. Wer beschreibt aber den Schrecken 
und das Erstaunen der biederen Leute, als 
Plötzlich aus dem Innern  des Koffers ein 
zartes Stimmchen erscholl. Vorsichtig löste 
man die Riemen deS unheimlichen Koffers 
nnd fand ein neugeborenes Kind darin, 
welches in allerfeinste, mit Grafen-Kronen 
bestickte Wasche gewickelt war. M an brachte 
den seltsamen und lebhaft schreienden Fund 
anf die Polizei, wo zwischen den Windel» 
30 Banknoten zu je 1000 Lire, ein Brillant- 
schmuck, sowie ein nicht unterzeichneter Brief 
vorgefunden wurde, welch letzterer die beige­
legten Werthe als einstige MitgiftdesMädchenS 
bezeichnete.

( H u n d e r t  W i e g e «  u n d  h u n d e r t  
K i n d e r a u S s t a t t u n g e n )  hat die Köni­
gin von Italien  bestellt. Sie sollen, wenn der 
— bestimmt erwartete — Thronerbe geboren 
wird, an hundert Familien des Landes ver­
theilt werden, die am gleichen Tage männ­
lichen Familienzuwachs erhalte«.

( M i l l i o n e n  - B e t r u g . )  I n  W ar­
schau wurde» 2 hohe und gegen 150 untere 
Eisenbahnbeamte entlasten, weil sie einer 
förmlichen Organisation angehörten, welche 
die Verwaltungen der Weichsel-, der Polesje-, 
der Libau-Romnyer- und anderer Bahnen 
systematisch betrog. Die russischen Bahnver- 
waltunge» haften für die Frachtgüter. ES 
wurden die Waggons meist nur zur Halste 
beladen; die fehlende Hälfte mnßte später die 
Bahnverwaltung auf eingelegte Beschwerde 
ersehen. Mehrere Millionen Rubel sind den 
Gaunern in die Hände gefallen. Die Unter­
suchung führt Geheimrath M iuin, der Chef 
des Eisenbahndepartements im Ministerium.

Verantwortlich für den Jnhalrr Hctiir. Warnuann in Thorn.

spondenz mittheilt, die Summe von 21 M il 
lionen Mark.

( E i n  n e u e r  S t e r n e r s t e r G r ö ß e )  
ist vor einige» Tagen an unserm nördlichen 
Sternhimmel aufgetaucht. Das Aufleuchten 
eines neuen Fixsterns ist in unserer Zeit an 
und für sich kein außergewöhnliches Ereig- 
uiß mehr, da besonders in den letzten Jahren 
eine ziemliche Anzahl solcher Novae entdeckt 
worden ist. Aber was hat das Aufleuchten 
eines neuen S terns zu bedeuten? M an hat 
früher und selbst bis in die neueste Zeit hin 
ein das plötzliche Aufleuchten neuer Sterne 
auf den Zusammenstoß zweier Himmelskörper 
zurückzuführen gesucht. Seit einiger Zeit 
sind jedoch auf Grund der Beobachtungen 
von Professor H. Seeliger (München) die 
Astronomen von der Ansicht, daß bei einem 
Zusammenstoß zweier Sterne durch Um 
setzung der vernichteten Bewegungsenergie in 
Wärme die betroffenen Körper von bisher 
geringer, kann, wahrnehmbarer Lichtstärke 
in Weißgluth gerathen, abgekommen. Die 
einzelnen Sterne sind so ungeheuer weit von 
einander getrennt, daß ein solches Zu­
sammenstoßen unwahrscheinlich ist. Dagegen 
hat uns die Himmelsphotographie schwach 
leuchtende Nebelmassen von zum Theil riesiger 
Ausdehnung in den Tiefen des Weltalls 
kennen gelehrt. Alle Sterne bewegen sich 
Geräth nun ein S tern auf seinem Wege in 
eine solche Nebelmasse, dann tritt derselbe 
Vorgang ein, den wir im kleinen fast all 
nächtlich an den Feuerkugel« und Stern­
schnuppen in unserer oberen Lufthülle sehen:
Diese bis dahin dnnklen Körper fangen durch 
die Reibung an zu glühen und werden sicht­
bar. Wenn nun der S tern  in Gasmassen, 
die im Weltraum verbreitet sind, eindringt, 
so reißt er infolge seiner festeren Masse die 
leichten Gastheilchen an sich, nnd indem sie 
wie kleine Meteore auf die Oberfläche des 
bis dahin schwach leuchtenden Sternes nieder­
stürzen, entsteht sowohl durch Reibung als 
durch Verbrennung eine ungeheure Gluth, 
die ihre Lichtwellen durch den Welteuraum 
bis zu der Insel sendet, auf der das Menschen­
geschlecht wohnt. Und wie lange braucht 
diese Lichtwelle? Diese Frage beantwortet 
F. Ristengart (Kiel) in der „Franks. Ztg." 
wie fo lgt: Der Lichtstrahl legt in e i n e r  
Sekunde gegen 300000 Kilometer zurück.
Wenn wir die ursprüngliche Größe des 
S terns als 12. Klasse annehmen, dann braucht 
sein Licht, um zu uns zu kommen, 2500 
Ja h re ; war es aber schwächer, dann noch 
mehr. Nicht jetzt also, sondern vor 2500 
Jahren , als etwa Rom gegründet wnrde, 
stürzte sich der Stern in den Nebelstrudel 
und heute erst langt die Kunde davon an.

( G e n ä h t e  H e r z w u a d e n . )  Die mo­
derne Ehirurgie ist mancher menschlichen 
Krankheit Herr geworden, sie hat eS auch 
fertig gebracht, daß der Mensch heute nicht 
einmal mehr an gebrochenem Herzen zn 
Grunde gehen muß. Herzwnnden können aus 
verschiedenen Anlässen entstehen, am häufigsten 
durch einen Schlag gegen die Brust, be­
sonders nach einer reichlicher Mahlzeit, wenn 
der ausgedehnte Magen da- Herz aufwärts 
und gegen den Brustkorb gedrückt hat. Wenn 
der durch eine solche Wunde bewirkte Blut­
erguß in den Herzbeutel nicht aufgehalten 
wird, so ist der Tod unvermeidlich, denn so­
bald die Grenz« der Dehnungssähigkeit des 
Herzbeutels erreicht ist, kann das Herz sich 
nicht weiter ausdehnen nnd seine Bewegungen 
kommen mechanisch zuin Stillstand. Daher 
wird es jetzt als Grundsatz ausgestellt, daß 
der Chirurg die Pflicht habe, jeden Fall 
einer Herzwund« sofort zu operiren. Von 
45 Fallen, in denen ein Bruch des Herzens 
durch einen Unfall stattgefunden hatte und 
der Herzbeutel nicht g e ö f f n e t  wurde, trat nach 
den Beobachtungen von Dr. Hill durchweg 
der Tod ein. und zwar binnen kurzer Zeit.
Von den sofort openrten Kranken wnrde da­
gegen fast die Hälfte wieder hergestellt. Dr.
Hill hat im Medical Rekord z w e i  Fälle be­
schrieben, in denen gebrochene Herzen genäht 
wurden. Der eine betraf ein achtjähriges 
Mädchen, das sich eine lange Nadel, die im 
Kleide gesteckt hatte, durch einen Fall in die 
Brust gestoßen hatte. Sofort wnrde die Ope­
ration vorgenommen, die Nadel herausge­
zogen nnd die Wunde vernäht. DaS Mädchen 
wurde vollkommen wieder hergestellt. Der 
zweite Fall betraf einen 28jährigen Mann, 
der einen Schlag auf die Gegend zwischen 
der vierten und fünften Rippe anf der linken 
Körperseite erhalten hatte. Er war wie ge­
lahmt und der Puls kaum wahrnehmbar.
Die Herztöne ließen auf eine Füllung deS 
HerzhenielS mit Blut schließen. I n  wenigen 
Minuten hätte das Herz ganz still stehen 
muffen. Durch die sofortige Operation wnrde 
das Blut aus dein Herzbeutel herausgelassen, 
dann wurde die Wunde vernäht. Es tra t 
dann allerdings noch eine vorübergeheden 
Entzündung deS Herzbeutels ein, die jedoch 
die Heilung nur etwas länger hinausschob.

( D a s  A b e n t e u e r  e i n e s  r ö m i s c h e n  per Meter.
G e p ä c k t r ä g e r s . )  A»S dem von MailandIK.IIkllllkKtzl'll.8SläklMk!KM(il.st.Il.IM.)L>uir°

Amtliche Nottrnugen der Danzigrr BrvdnNe«. 
tüäefe

vom Sonnabend den 18. MSrz 1801.
Für Getreide, Hiilsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  Per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 

hochbunt und weiß 715-777 Gr. 150 bis ich'/. 
Mk.. inländ. bunt 777 Gr. 155 Mk.. inländ. 
roth 758 Gr. 154 Mk.

R o g g e n  per Tonne vo« 1000  Kilogr. per 714 
Gr Normalgewlkvt inländ. grobkörnig 729 
bis 750 Gr. 126 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Ktlvgr inländ. 
große 686 Gr. 141 Mk-

B o h n e n  per Tonn« von 1666 Kilogr. inländ. 
1S4 Mk.

K le e sa a t per 106 Kilogr. roth 84—101 Mk. 
Kl e i e  per SO Kilogr. Weizen- 8.95-4OS Mk.. 

Roggen- 4.35 Mk.
R o h z u c k e r  per SO Kilogr. Tendenz: schwäch«*- 

Rendement 88° TransttpreiS franko Neufahr- 
waffer 8.77'/, Mk. inst. S ack Gd.

H a m b u r g .  16. März. Rüböl rnhia. loko SS. 
— Kaffee behauptet, Umsatz 2000 Sack- — Petroleum 
fester, Standard white loko 7,10. — Wetter: 
bedeckt.______________________  -

Mühlen - Etablissement in Bromberg.
P r e i s - E o u r a n t .

________________ (Ohne Vervindllchkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund
vorn
7.,8. 
Mark

Weizengrres Nr. 1 . . . . 
WeizengrieS Nr. 2 - - -
Kaiserauszugmehl. . . . 
Weizenmehl ooo - - 
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band.
Weizenmehl 0 .................
Weizen-Futtermehl - - 
Weizen-Kleie.....................
Roge-e unehl 0 . . . . .
Roggenmehl 0 / l .................
Roaaenmegl l .................
Roggenmehl I I .................
Kommis-Mehl . . .  
Roggen-Schrot . . . .
Roggen-Kleie.................
Gersten-Granpe Nr. 1 . 
Gersten-Graupe Nr. 2 . . 
Gersten-Granpe Nr. S 
Gersten-Granpe Nr. 4 . . 
Gersten-Granpe Nr. 5 . . 
Gersten-Graupe Nr. 6 . . 
Gersten-Graupe grobe . . 
Gersteil-Griihe Nr. 1 . . . 
Gersten-Grütze Nr. 2 . . . 
Gersten-Griitze Nr. 3  . . . 
Gersten-Kochmebl . . . 
Gcrsten-Kochmehk . . . 
Gersten-Futtermehl . . . 
Gersten-BilchweizcugrieS - 
Buchweizengrütze I . . . 
Bilwweizengriitze U . .

14.80
13.80 
15. -  
14. 
11.aa
11.40 

8.26
5.20
5.20 

11.20
10.40 
9,80

9 >
8,30
5,40

13.70
12.30
11.20
10.20
9.70
9.20
9.20 

10.
9.50
9.20
7.50

5̂ 40

1 8 ^
15.50

bisher
Mark
14,60
13M
14.80
13.80 
l l . 4 0  
11.20
8. -
5.20
5.26 

11. -  
10.20
9.60
6.80
8,80
8. -
5.40 

13.76 
12.26 
11.26 
10.3»
9,76
9.28
9.20 

1 6 -
9.50
9.26
7.50

5.40

16 .-
15.50

K M -8 siü sn « k  «>>. IM
»nd höher —-,14 Meter» —  porro- »nd zollfrei 
sandt! Muster umgehend, ebenso von schwarzer, w E .  
und farbiger „He»»eberg-T«ide" von 65 Psg. b it 1"



S04. König,. Vrenß.
Z.Kkasse. 1.  Z iehungstag ,  »6 -M -rz  M 1 . lV -rm .)

2 S7 23S 415 510 14 k4 ^8 73 M 3  27  ̂ 105
280 315 22 532 40 669 (43 88^ SN2 22 27 so 245

^  H V l ^ S 7 9 ^

, n ^ 5  ' 40 212 56 384 91 649 923 11066 243 767
«k* 1,ooi 37 299 420 830 983 IA024 276 65 482
^21 59 705 69 660 913 47 50 14 04 72 367 402 604
71  760 I5l65 291 301 33 494 99 523 648 742 1V918
78 156 310 61 571 94 988 L7001 87 394 505 21 (300) 
SS 769 1S099 164 271 441 601 771 82 924 1V016 4b 
198 307 33 417 779 948 75 85

20086 199 287 378 616 938 76 21043 123 323 572 
748 650 28022 41 56 77 293 480 524 651 755 828 96 
936 LSI 74 E  3! 7 28 86 557 757 907 43 95 L4060
76 197 250 ^17 2L072 116 79 423 556 632 896 903
L«001 124 78 337 424 514 682 719 42 827 91 27060
93 102 40 298 371 471 637 84 849 971 28061 68 113
36 330 90 633 811 89 929 44 29 )72 457 830 976

30078 249 51 60 62 407 583 91 693 773 909 31042 
V5 155 56 368 492 545 618 607 962 32169 80 279 371
84 85 448 52 66 645 798 827 960 33114 433 699 890
970 S4060 97 316 65 74 438 564 74 609 62 74 86 87
766 79 870 SS 1 1 108 378 79 483 512 84 69 99 611 
55 977 30033 47 370 623 753 932 37062 87 211 74
378 434 659 69 711 894 907 21 (500) S8120 382 475 
644 783 91 30004 97 147 320

40029 79 288 97 380 441 623 751 914 36 79 
«1115 26 61 (500) 279 375 679 707 75 839 953 42094 
115 24 45 465 538 701 S46 43035 250 317 84 532
643 707 12 948 44185 208 86 340 520 617 45  66
874 313 23 653 931 40060 367 575 665 75 901 47144 
301 64 430 619 78 953 87 48033 61 144 284 460 
S56 703 83 98 616 56 (300) 40062 155 73 81 494 560 
603 64 750 934

80145 243 305 640 87 901 81085 106 275 549 70
637 909 52338 610 762 807 942 62 83 45 116 30
311 10 81 402 522 739 838 54031 59 71 241 441 518 
616 37 81 55166 357 95 965 5 0060 97 122 202 11 
306 27 445 (300) 650 82 765 918 70 57401 26 731 608 
30 94 931 58495 621 637 977 5 0025 69 258 97 305
416 92 503 752

00 )39 70 76 238 84 344 442 537 626 51 74 97 «1108 
41 300 21 23 47 479 635 725 862 90 99 0  2007 88
136 237 67 343 420 96 641 82 6 3024 38 162 305 436 
76 660 793 904 57 64075 115 58 246 345 71 439 550
675 918 65087 155 380 688 743 77 906 ««045 256 
«7042 53 (300) 204 29 416 59 65 66 537 686 917 
«8132 59 229 471 87 679 09011 142 82 301 5 50 467 
528 93 601 758 83 848 966

70019 61 397 503 36 90 609 724 37 870 924 26
VL106 49 417 626 746 53 907 72012 96 785 73 )16 37
85 180 225 3ß7 510 95 815 92 900 74)95 112 19 99
297 311 20 638 97 931 39 7S017 116 18 33 46 54 ?A7 
398 493 (1000) 503 59 637 776 980 70  )63 641 61 702
917 27 28 77078 159 255 384 482 522 33 626 35 930
28 78225 397 497 508 56 68 616 70091 196 295
029 601

80163 82 96 237 309 653 746 64 911 98 81)68 74 
92 497 576 628 38 709 58 76 817 75 77 998 82461 
S77 632 44 53 793 977 83184 264 62 365 95 481 89
S22 687 96 650 84136 533 624 900 32 38 8S018
242 356 485 667 90 80181 333 69 430 603 817 936 
A W 5  N  158 84 94 267 83 451 82 540 695 960 88509 

iZ ?  A  304 406 89 502 633 40 
440 Ä v 43? ?64 70 366 73 469 774 684 01061
269 95 -̂ 27 *79 ^  54 02009 90 162 96
253 702 930 35 W (500) 88 141
929 38 88 »»011 34 187 ^ » 7 2  720 861
S54 (Mv) »««)1 44 34, 71^77 85 92 S 2 ? ° 9 6 ^  A  
M3 987 S7U 6 87 238 388 581 693 915 72 ««>»»
« 0  63 583 829 941 44 SS0,2 33 96 194 472 80 g E

100008 99 140 221 86 98 320 426 539 (S00AM  73 
080 727 85 885 950 101219 635 61 82 777 825 96 9M 

102826 542 612 52 59 (300) 816 80 915 
514 658 104126 68 302 429 520 601

10S156 248 414 63 64 541 628 821 
RO0049 143 244 99 562 88 610 31 700 97 820 943 
107178 349 530 723 59 800 955 103223 571 710 751 
103206 24 98 361 93 442 58 547 691 703 9W

110170 205 331 64 499 582 604 803 990 „1427 51 
866 83 »12020 172 78 218 31 530 604 79 736 875 976 
US062 73 1SS 6S 836 33S 431 SOS SS 773 75 875

114093 119 SS SIS 47 476 93 624 657 (500) 733 40 
617 57 118025 241 309 512 60 655 72 75 650 SSL
11«053 105 319 476 585 603 890 S75 117006 13 6S
228 481 690 703 25 97 118066 165 219 55 604 643
S68 110109 93 216 53 325 42 500 846 92 904 27 81

120093 468 535 49 733 1LN17 360 475 780 ILL07S 
460 571 92 999 123232 438 502 40 645 63 958 1L4000 
88 161 221 427 62 552 621 823 75 906 23 53 » 2 5 1 ^
761 94 821 29 33 120013 94 133 59 278 308 409 857
949 127094 149 202 51 392 456 773 679 974 85 92
IL8097 113 275 99 (1 0 0 0 ) 351 559 666 749 819 62 72 
944 L20030 7S 82 143 246 84 333 S11 31 686 767

LS0086 99 118 43 278 355 596 688 706 14 631 34 
S37 1S1045 126 29 77 277 323 60 457 732 39 91 6A
182000 21 43 61 215 (500) 605 90 722 1SS046 15b 422 
570 643 732 855 134687 S95 455 553 87 676 724 60
61 674 995 1SS056 330 70 428 868 (300) 130216 539 
43 608 27 744 841 137066 62 114 63 341 425 69 517
49 623 55 (300) 737 13 138022 177 87 235 442 84 97 
653 83 768 903 77 139171 89 231 358 546 663

140! 47 248 322 644 702 23 57 927 141325 402 530 
74 9 >751 142516 53 63 8! 2 143>29 88 452 788 91 9o3 
96 144003 134 74 203 317 494 563 74 737 L4«r099 102 
42 53 237 307 427 635 (500) 65 70 727 810 30 80 681 
1411011 53 93 323 88 556 74 98 898 933 78 81 147., 0 
440 572 686 799 883 927 64 148162 85 235 306 27 546 
813 965 140193 203 327 538 672 

1500L5 215 69 315 412 21 82 564 73 377 LSI 67 
375 85 539 604 957 152017 252 311 47 62 ,64 38 480 
746 816 972 153256 322 60 97 528 63 62 734 154008  
172 235 79 305 462 550 54 755 833 33 957 15»! 22 39 
39 421 529 724 927 156 04 97 244 322 417 676 ,85 
857 89 904 5 157103 91 494 502 49 62 672 715 851 
158046 166 92 209 67 564 674 784 150143 323 52 
469 583 680 748 805 55 973 ^  ^

160248 321 482 652 802 35 999 L61101 70 28o 549 
88 99 673 777 79 982 164009 47 57 352 63 635 704
833 163126 74 285 581 547 761 802 164^22 ,69 93 
985 165103 571 99 610 43 166002 (1 6 0 0 ) 169 72 
289 575 95 97 723 941 167113 26 53 368 477 578 
662 77 815 91 163198 324 439 56 91 96 799 827 
160141 44 59 90 221 44 87 394 409 541 697 696 938 83 

170139 206 417 94 529 59 645 714 171027 216 586 
627 929 172030 98 204 397 430 684 (1000) 796 895 
904 (500) 17S018 77 153 214 377 531 55 71 77 746 
914 59 174133 34 85 418 63 655 815 949 175014 41 
55 136 72 281 336 433 639 97 769 88 808 90 17601L 
150 77 203 24 502 39 39 723 87V 83 914 32 177019 
205 61 409 64 531 94 669 748 912 L73069 107 9 62
229 56 326 558 637 723 48 829 31 (1 0 0 0 ) 45 920
170134 52 414 15 762 863 83 ,

180026 55 293 354 427 573 633 787 323 946 181118
79 217 89 369 891 89 993 182201 13 18 409 38 606 49 
183273 326 89 494 577 645 181035 207 7S 404 66 
535 84 693 767 82 836 945 185094 198 404 32 54S 
63 73 697 760 180083 131 75 256 99 352 93 444 508 
39 47 731 67 964 187019 63 122 64 358 77 440 188135
230 61 83 312 73 513 646 810 93 949 183096 240 
415 554 760 899

190101 370 405 S26 47 670 85 98 743 72 659 935 
L81011 133 71 391 622 57 789 606 17 917 102098
344 409 52 63 568 634 72 707 LOS182 270 429 54 
63 87 537 64 78 84 636 814 54 968 104046 274 352
60 410 707 953 105023 116 205 30 532 56 676 893 
IOS082 87 144 498 852 79 92 918 43 197300 8 54 429 
41 54 567 739 986 1 98202 (300) 355 455 632 743 72 
853 L09108 831 71

LV 0S7 99 1 08 67 219 64 328 628 766 946 201127 
41 70 256 479 508 727 854 903 2 0 2  63 287 305 441 
54 514 32 48 (300) 676 747 49 77 978 203077 394 593 
957 78 2 0  1065 101 41 224 91 485 552 772 84 816 66
70 77 LOH H9 439 748 63 999 206270 99 480 673
k.43 62 2 0  7062 347 821 29 71 966 2 08101 68 516 59 
732 95 929 72 2 0  0007 23 120 332 55 638 79 87 768
899

L I E S  56 275 415 88 60 664 (5 0 0 0 )  742 862 57
60 211059 195 402 666 794 95 951 91 212306 622 
770 91 861 918 91 213025 74 263 45S 593 736 822 57 
949 74 214033 48 134 305 543 619 766 373 215050 
332 44V 553 658 721 956 58 2L6025 173 442 515 609
80 98 315 LL7030 196 326 38 515 628 41 760 866 941
52 2,«019 ?9 126 70 214 65 396439 536 (8 0 0 0 )  60
667 210034 148 261 536 46 903 52

L20130 315 40 539 74 (500) 648 68 (600) 81 732 
70 - 46 92 929 221-23 53 556 75 615 646 2  2 2267 388
61 8 833 22S129 51 86 227 329 59 62 SS 703 17 8SS 
931 »24116 413 34 48 72 660 99 707 935
VÜir die Gewinne über 176 Mt. sind tu Parenthese» hetaesüLß» 

(Ohne Gewähr. L. St.-A. s. Z.)

Kenntniß gebracht, daß der Woh- 
n v rrg sw ech fe l am 1. und der D ien st- 
» o ten w ech fel am 15. April d. J s .  
stattfindet. Hierbei bringen wir die 
Polizei-Verordnung des Herrn Regie- 
«rngspräfidenten zu Marienwerder 
von, 17. Dezember 1886 in Erinne- 
«m g, wonach jede W o h n u rrg S v e r-  
a r rd e ru n g  in n e rh a lb  S  T a g e n  
auf unserem Meldeamt gemeldet werden 
muß. Zuwiderhandlungen unterliegen 
L»er Geldstrafe bis zu 30 Mark. im 
^nvermögensfalle verh ästnißm äßiger

D .°rn  den 2. M ärz ISOI.
—Lle Polirei-Berwaltrmg.

.  W m r k a i l s .
Uns«e G asanstalt hat

« " L O  Faß Theer
^ ^ ä r i^ d in g u n g e n  liegen im Ge- 

Z^nrner der Gasanstalt aus 
äUgesyi^n auf Wunsch in Abschrift

werden daselbst"ls 22. März cr.,
- 'gegen  " " » « a a s  LL U h r ,

" genommen. 
v°rn den 8. M ärz 1901.

L er MaaMral.

W M Z - L
« le rn e n ^ ^ H e n  ^vllendste behandelt. 
L 7 ?  w ° ^ -  w ^  das P lätten 
«"treten. z>, Zeit

Wasch? und
anstatt.

°°°.

«1» »  " /. R a b a t t

beste Marken, billigst und pünktlich bei

KU8l8V LkltKlMSMI,
C ulrrre rftras te .

L o s e
zur KönigSberger Schlotzfrei-

Heits-Geldlotterie; Hauptgewinn 
50000  Mk.; Ziehung am 13.—17. 
April cr.. L 3,30 Mk., 

znr SS. Marienburger Pferde­
lotterie ; Hauptgewinn 1 Landauer 
mit 4 P ferden; Ziehung am 9. M ai 
cr., L 1,10 Mk.,

znr 8. Berliner Pferde Lotterie;
Hauptgewinn i. W. von 10000 
Mk., Ziehung am 10. Mai cr., 
L l,1 0  Mk.,

znr KönigSberger Pferde Lot­
terie; Hauptgewinn kompl. 4- 
spänu. Doppelkalesche; Ziehung am 
22. M ai cr., ä 1,10 Mk. 

zu haben in der
EstschliWelle der »Lhornrr Presse*.

Junges Mädchen,
in Schneiderei geübt, sucht von sofort 

«H unükvM Lltt, Klosterstr. 10, II. 
Daselbst können sich Schülerinnen, 

welche die Damenschneiderei erlernen 
wollen, melden.

kin« M e IlMig
sucht F rau  Rechtsanwalt

Ein 14jähriges Mädchen
für nachmittags zu Kindern gesucht. 

L o » s « ,  Coppernikusstr. 26.

Eine Aufwartefrau
sofort gesucht Gercchtestraße 6, I.

verlangt
AtMtlgtsküt«

L ilüo^slL l, Culmsee.
Zu Ostern wird

ein Lehrling
mit guter S c h u lb ild u n g  gesucht.

________ Eisenhandlung.
A  M öbl. Z im m . ev. Burschengelaß 
^  zu vermieden G e r b e r f tr .  1 8 , 1.

Lehrling
gesucht, unter persönlicher Leitung 
des Lehrherrn.

O skui' A 'oorLer, Buchbindermeifter, 
Westpr., Littdeilstr. 14.

Malerlehrliuge,
mit Kost oder Kostgeld, stellt ein

6 .
D as früher Nnänselilre'sche

Grundstück
m R u d a k , ca. 2 M orgen Land und 
Gebäude, will ich unter sehr günstigen 
Bedingungen und kleiner Anzahlung 
billig verkaufen.

H u rrM s k I , T h o r « ,
_ __________ Gc rechtestra ke.

Villa „Martha"
mit Stallungen, Mellienftr. 8, am 
Rothen Weg. ist zu verkaufen oder 
zu verm. Näheres Schuhmacher- 
stratze 1 , parterre, rechts
Junge, irischmilchende

Kuh
steht zum Verkauf

Ww. » a v « , Gr.-Ressa».
Zwei auSrangirte

Arbeitspferde
stehen zum Verkauf i«
_______ B r o w i n a  bei Culmsee.

1 0 0  Z e u tu e r

a l t e s  E i s e «
sind zu verkaufe« in

B r o w i n a  bei Tnlmsee.
2 Lommer-Paletots,
S Fracks,
1 schwarze« Rock,

Oberweite 80 bis 90 ew, 
billig zu verkaufen.
_______ Araberstraße S, 2 T r

204. Köitlgl. Vrentz. Klasse-lotterie.
-.Klasse. 1. Z ieh u n g stag , IS.März 1901. (Nachm.)
Nur -ie Gewinne über 176 Mk. sind in Parenthesen üelgGgr.

(Ohne Gewähr. A. St.-A. t. Z0 ........... -
4 74 79 304 34 52 53 (300) 60 557 73 66 681 757 75 

974 1083 181 256 441 655 68 771 645 919 2l45 279 
460 595 786 843 70 914 S224 627 33 55 749 971 84 
«129 285 323 63 66 482 65 513 669 772 74 61 87 627 
V79 96 «055 63 107 27 42 91 (500) 272 304 7 8 692 
VS 6128 226 56 333 485 97 513 747 7017 54 573 657 
726 86 921 8069 629 888 963 0052 129 296 (300)
458 66 524 50 760 S03

10001 94 308 520 814 (300) 94 925 LN50 90 239 
799 970 12 >60 78 108 73 377 435 57 516 50 (10NO0) 
67 726 91 (80  0 0 ) 18088 100 26 71 383 527 808 960 88 
»4160 79 238 71 564 710 15 32 13149 214 341 591 606 
724 85 16032 35 (300) 181 281 416 722 46 97 814 34 
17236 466 757 18028 68 272 746 826 86 10022 126 97 
?S--> 61 454 694 (300) 880 939 

20079 151 53 250 419 43 59 86 512 376 995 2I ?80 
<500 . 371 489 502 53 77 893 962 22061 272 497 569 
74 861 91 654 55 23151 66 202 36 303 20 533 605 6 
718 862 94 98! 94 24493 362 474 515 38 768 861 907 
48 85 2 5031 139 85 93 432 64 505 78 83 614 15 92
714 54 62 661 26193 476 529 948 63 77 27! 07 38
252 520 631 77 760 847 28  )20 21 242 450 570 777
89 i 9Z5 20260 333 463 87 562 660 725 48

30225 96 393 440 54 500 25 743 95 816 25 988 
S1005 131 362 70 047 71 32059 335 465 569 83 629 
72 817 74 82 88016 82 100 270 636 827 «4076 113 16 
82 201 382 478 526 65 665 35001 2 153 418 64 777 
841 918 58 30000 98 154 233 (3 0) 77 92 95 412 541 
608 46 50 . 33 34 51 74 693 37006(500) 70 150 74 400 
618 880 631 38184 387 572 74 662 727 67 94 654 69 
930 30017 137 36 86 2S9 36' 70 888 959 65 74 

4 0  >62 306 420 37 520 74 716 20 651 41019 33 193
218 54 83 481 92 573 627 744 936 42004 16 64 92
391 680 800 7 56 98 430! 4 269 583 831 932 4 4 ' 0
60 171 74 206 336 99 412 41 657 968 48050 146 70
253 380 722 66 885 4«  >22 335 432 47 70 65 628 67
74 938 98 47020 97 157 266 348 548 664 48074 60
93 101 9 222 48 80 95 355 591 604 870 77 40195 226 
456 527 39 81 762 823 65 932 36

60141 58 319 413 541 689 722 56 932 39 59 75 68 
«1074 269 83 378 434 57 613 74 76 735 93 910 6 20 -6 
142 83 97 453 504 36 723 878 83176 96 240 393 462
79 649 701 64153 217 62 66 357 527 44 55 74 675 
996 88060 71 125 644 84 745 36093 373 557 851 
55 (30 0 0 )  57011 46 110 40 251 (80  0 0 )  365 413 583 
659 67 97 770 606 8 8066 116 52 271 60 505 33 «0132 
833 451 55 665 85 93 772 899 968

«0007 8 150 523 54 672 61069 72 89 352 5S5 889 
V32 97 62038 134 74 78 200 537 619 21 50 73 7LV 46 
6S138 58 310 29 69 421 500 6 35 663 750 801 10 14 
64152 468 880 957 6K083 160 81 268 -48 636 67 747 
848 66! 14 206 38 59 391 539 707 11 977 «7092 137 
340 756 75 859 78 69 916 44 60 68000 114 92 97 265 
385 617 96 851 911 60140 86 355 454 714 48 894 

76046 150 349 409 49 571 670 770 635 946 51 52 
71001 29 166 232 440 667 704 16 L00 72122 91 386
98 417 569 85 670 66 792 73017 338 428 33 948 77
74051 344 86 407 67 574 611 860 7S343 69 675 843 
76334 35 450 549 87 635 91 821 923 77198 205 484
593 633 759 63 927 78089 ^62 541 87 602 40 61 81 
V27 39 70002 76 203 93 309 64 477 588 603 802 

80 0  !0 199 329 72 442 505 615 656 914 8L436 510 
S5V 82073 97 241 329 57 (300) 59 82 726 61 91 893 
83003 9 158 413 45 519 55 635 3 732 610 57 923 
84064 362 (500) 410 81 654 961 88015 105 88 339 
547 611 740 662 950  86221 49 505 017 808 90 922 
87027 51 113 74 (1V00) 380 81 403 675 747 8  8043 
50 233 373 718 800 13 8V079 198 307 (500) 77 417 
«36 68 734

00122 90 273 374 626 62 707 22 871 Sl!05 6 (300) 
72 74 611 701 42 809 02030 121 53 60 328 67 403
600 46 940. 90 6 3030 47 135 49 81 240 99 573 88 975
80 0 4 ;  0 609 40 41 53 79 973 94 0S030 84 549
62 (300) 63« 06128 411 44 511 648 789 07044 117
306 418 611 88 89 884 0  8096 165 213 400 77 «58 792 
860 905 00121 23 40 68 445 671 678 992

L0008V 260 76 600 66 78 936 79 101033 67 73
168 452 56 536 716 LOL230 206 54 450 517 94 707 
878 931 L03233 349 408 29 35 (300) 54 612 761 967 
L04061 770 60 946 48 LOK 178 93 323 37 71 74 427 
91 516 340 961 90 »06011 68 85 92 94 325 62
336 51 67 494 628 53 738 76 603 33 L0/0S3 54 61 77
SS 122 34 227 407 88 736 40 651 »0 4204 10 556 644
74 62 97 861 SIS 46 »02011 146 520 672 734 504 920 

»L0 )7S 134 271 369 471 508 78 895 965 »11 08 3S
90 667 82V 928 U20VS L54 421 74 87 698 733 836 78

1LS2S6 52V 675 774 SS9 926 65 »14011 94 269 437 7ß 
505 94 674 739 41 L1S140 79 96 251 402 66 619 908
23 84 93 »10021 68 296 352 76 434 633 38 746 960
117026 45 74 172 469 79 872 118203 322 533 37 620 
800 41 938 99 »10134 337 401 637 813 70

120208 337 426 121067 121 62 335 423 936 55 50
»22068 83 261 303 459 500 766 802 958 75 LLSOoS 
117 19 210 321 90 446 657 877 124228 466 617 604
727 859 977 (500) »25072 166 305 18 485 712 992
»20091 161 365 79 482 514 8V 609 SS 817 44 »27230 
53 65 368 78 636 759 601 LL8011 235 395 436 677
633 903 87 »20064 72 7S L07 SS L3S 7S SS7 467
73 s 33

130157 267 74 557 61 671 799 622 64 »S» 188 97
225 396 551 90 702 »S2W6 165 95 419 32 M  85 845 
619 51 78 LS3022 116 89 226 98 362 424 634 7SS 91
577 »34^14 260 335 475 L35009 280 607 43 58 72
835 956 1S6022 353 407 53 533 893 »37241 867 514 
66 639 69 79 1 3-^032 118 21 26 66 276 370 429 550
72 713 31 930 LS0106 326 463 597 704 (300) 3S 841
65 917

I4V l12 S58 602 8S9 940 I4IN18 53 (300) 90 102 81 
794 809 10 I4S030 43 83 122 228 43 47 65 99 344 8 t 
429 511 727 988 143015 161 70 78 512 15 628 840 88 
144H 0 6? (Svtt0> 238 551 689 878 I4S078 251 31» 
860 64 9 66 ' ,4  6024 60 72 170 73 530 93 684 95 71» 
52 (300) 864 917 39 I47!2S 04 238 95 511 74 84 854 
938 I48I22 33 232 40 56 72 422 519 91 662 758 
I41S2 9 82 151 89 032 48 56 681 95 735 79 95 897

18»,' 2 459 609 55 62 705 ,5 1  03 34 249 339 »98 
709 93 915 21 ,52039 87 99 135 237 345 512 54 .-33 
823 ,53188 135 49 62 321 74 617 916 ,5  1061 148 oS 
447 74 82 665 728 885 91 920 ,  55059 110 63 73 7o4
578 7S9 (300) I5«019 270 78 555 638 827 80 157012 
209 17 19 008 609 81 711 837 943 52 78 158132 94 
473 78 83 93 615 96 816 932 46 »50042 245 373 458 
521 647 771 863 946

160430 583 826 29 912 27 ,61127 425 626 703 880 
IK2165 159 97 258 436 46 508 I « :m i  28 64 367 410 
658 87 95 768 910 »«4438 508 l!5 » (!v , 09 839 78 
966 ,65018 162 370.451 64 81 641 828 90 943 53 73 
186009 208 340 58 585 »87213 64 312 432 04 69? 
840 916 1 88014 78 147 351 424 638 46 754 »68003 
29 40 67 331 434 615 795 842

»78067 77 332 444 518 87 604 763 633 75 916 
»7,043 155 274 353 82 484 531 96 172 >06 31 734 835 
89 »73006 134 79 358 85 458 569 603 22 »74.091 276 
322 599 636 820 921 175-144 287 93 392 549 623 32 
902 »78103 372 81 453 607 764 896 »77115 208 68» 
720 46 178021 192 243 3S0 571 71» 909 21 I7S02S 
262 603 10 ( !00) 71 81

»88077 172 78 216 371 96 526 679 (1000) 99 802 907 
29 181030 47 52 140 206 22 323 496 (300) 555 845 53 
96 »82013 59 158 535 791 18S009 35 36 104 294 405 
692 3 917 »84146 58 205 520 21 78 615 86 758 66 68 
(200) 87 811 28 40 936 »85001 252 69 337 498 511 82 
98 635 812 912 51 »80134 69 240 310 46 459 597 693 
780 838 »87010 (500) 388 662 84 714 845 922 53 72 
18 ^  53 205 389 466 86 92 593(500) 645 718 4S 91 85ö 
76 I8S155 282 317 23 80 601 824 930 57 94

»80016 137 77 284 91 525 31 746 826 56 IS105S 
198 205 31 373 413 75 591 696 706 936 »92072 117 
457 525 63» 81 749 »93 96 358 86 446 57 558 864 
956 I9417S 87 282 334 409 87 626 98 975 »97.20? 
359 422 85 586 628 44 705 68 70 998 »SS026 226 315
431 63S 41 735 895 938 »970^9 268 73 655 814 
IS80I1 104 5 369 5IS 606 199073 420 82 709 85 
901 37 40

2 0  0012 217 29 541 84 611 »01064 IIS 30 37 217 
18 618 84 746 89 839 920 2  02044 187 245 799 912 
»103053 58 113 88 295 454 69 67S 807 27 2 0  1461 73 
580 768 949 57 205077 107 37 249 497 588 810 7» 
978 206048 81 166 83 284 4S8 76 695 2  0  7328 63 52» 
46 5S 782 810 15 937 38 94 96 20-1066 67 156 205 5?
432 87 517 685 876 2 0  9002 126 302 67 84 96 456 8» 
6SV 794 844 883

2,0131 463 595 847 96 99 936 (300) 2,1029 75 312 
82 85 507 22 675 96 936 2,2053 124 432 78 655 SS 
713 44 974 213097 257 323 467 81 536 55 711 34 826 
891 214167 72 94 274 (300) 349 412 98 615 48 75« 
835 967 2,5122 40 208 23 415 510 85 653 732 092 
SI6201 328 648 73 995 217023 115 270 330 (» 0 0 0 ) 
42 477 809 938 218084 200 407 3S 43 63 603 43 831 
218036 89 164 574 632 728 38 889

220126 9» 566 950 221019 83 110 526 48 630 4? 
SOü 99g »»2013 ,93 229 40 9b 334 90 98 505 15 73S 
837 931 63 S6 223! 62 356 898 934 70 »24010 8S 
IM  292 371 627 63«

Hm GewiimraLe Verblieb-»: » Gew. L 60000 M».
I N  45000 Mk., 1 » 10000 Mk., 2 » 5000 Mk.. 
6 5 3000 Mk.. »2 » 1000 W -, 81 d 500 M -, 73 » R 0  
Mark.

kisttllt AckcklizkUe
mit Matratze billig zn verkaufen. 
Besichtigung nachmittags.
__________ Breitestratze 43 , II.

Ein Waarenschrank mit sechs 
Schiebefenstern. zu jedem Zweck geeignet, 
wegen M angel an Raum zu verkaufen. 

F ra n  S v k v l r ,  Mellienftr. 134.

oid vsslo untt tn» Vvlrlvd dllllgslv Lrvtt
ttir Ms L,an«lwlrlIi»LrI»att»

Midi. A m . z , «««.
Neustadt. Markt »8, H.

vtzlllM 8M l! 8- lM W M
nun Vetrivd von Drssokmasekinvu etc.,

rome »trliimire bMlus-M«»'«
Kr kumpsnalllag«», rmv Sodrotsn» WeLssIselmsLLsv, bLolkersi- 

dsrrisb eto.
System Otto, mit sisktrilsokor 2Aväunss,

oLno ^snäernL«, «nk V̂unsok anok mit kstrvl unä Lsusu «n 
betreiben, äußer völlig

imabiiLnAiKS LstriobskraN;.

Kststmotoi'eil'ksbnll üeiilr,
älteste u. grösste Uotorenfadrik äes Oontinents.

loxemsurdursLU StLätKrabou 6, aw Ladickok.
LinLixe Specialität seit 33 âbrvn.

56000 Alotoreu mit 290000 kkeräetsärken im Betrieb, 
k  Lekerevrev. kromxte lüekerunx. Loulaute Gablung.

VMM: Korn L 8etMro, iiloM d.IliiM
»lontsnre Heäerreit von bier aus rnr Verfügung.

»Men, rclMsrrkZsien funleiSen
(offenen Fitßsn, eiternden Wunden rc.) bat sich dos 8«tt'sche 
« l l t e l ,  bestehend aus Salbe. Gaze. vlutretniqungSrbee (Preis complett Mk. 2.bv) 
vorzügliai bewährt. Schmerzen verschwinden sofort. A n e t t e n nungrschreiben lausen fort­
während ein. Das U n iv e r s a l - N e i l i l i i t t e l .  vräü'.iirk mtt 4 a o ld e r ie n  Medaillen.
» v r  » IIv ln  zu beziehen durch die sche « slQ ^ lio r«»  (Niedero.)

Sell'S Universal-Hellsalb«, «aze und BlutretnIgungSthee stud gesetzlich geschützt.

M -öbl. Zimmer zu nerinietheri 
Araberstratze 14, II.

Gut möbl. Zim. z. v. M anenstr. 9, l l .  
M)öbl. Zimmer sofort zu der- 

miethen Strobaudstratze 20.
Z im m . mit Pension bill. z. 

verm. S c h n h m a c h e rs t r .2 4 ,3 .

Eine Wohnung,
4 Zimmer, Entree und Zubehör für 
450 Mark, sowie zwei kleinere 
Wohnungen ß 200 M ark zu ver> 
miethen bei

« .  Vssokir»«, Schuhmacherstr. 24.
Die von Herrn Landrath von 

Solivrvrin bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8  Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A lt-  
städtischer Markt 16 vom 1. April
zu verm leihen. W. v u s s « .

Bersetzungshnlber
ist die von Herru bis­
her innegehabte Wohnung von sofort 
zu vermiethen.

HVik«««- ElisabeMraße 5.

W i n  l l t W t  L c h . . . . ,
Schulstr. 8, dicht am Wäldchen. 
Haltestelle der Elektrischen, 2 T rep, 
5 Zimmer nebst allem Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Mellienstraße 95. L riu spst

1. Etage, Schillerstr. IN
4 Zimmer, Küche vom 1. A p r i l  zn 
verm. Näheres Altstädt. M arkt 27, M .
LK kl. Wohnungen, S c h u ls tr . V» 

je2Zim ., Küchen. Zu bey. v. 1. A pril 
zu vernuethen. Näheres M ellienür.95.
____  L ü u s e «  BKazf.

» Familien-Wohnung 2. Etage 
u. kl. Hoswohmmg zu v e rm .
______________ Baderstratze 5.

Wohnung,
2 Stuben, helle Küche und Zubehör 
billig zu vermiethen.

Bäckerstratze LL.
«  auch 2 gut möbl. Borderzim. 

zu verm. Brüekenftr. 4 , Part.



Wasserleitung.
Die Aufnahme der Wassermesser­

stände für das Vierteljahr Januar- 
März beginnt am 1L. d. Mts. Die 
Herren Hausbesitzer werden ersucht, die 
Zugänge zn den Wassermessern für 
die mit der Aufnahme betrauten Be­
amten offen zu halten.

Thorn den 11. März 1901.
Der Magistrat.

Die noch vorhandenen

meines Waare» - Lagers 
werden jetzt

für jede» n»r annehm­
bare» Preis weiter aus­
verkauft.

L i 6 8 6 N t 1 l 9 . 1 ,
Coppkrniknsstr. S.

„ 4  L » L g . "
Toris, Pfd. 4 Ps.
«srroNv,ma»,I. Pfd. 14 Ps.
I v Ll^skIonotSrlto» Pfd 29 Ps 
Li'üno Lotto, Pfd. 20 Pf. 
LolmSslr - ^orpontti, - Solls, 

extra hart, Pfd. 22 Pf. 
Aor»,o -rols-soiro, Pfd. 18 Ps. 
vroniondurgor Korn Lotto, 

Pfd. 24 Pf.
Woiooo Msvk, - ttora - Lotto,

Pfd. 27 Pf.
Salmiak - Serpentin - Seikenpulvsr, 

Pack 15 Pf.
L.orolvo PNonix-HVosvkpuIvor, 
Vpomo pard», Vroino StürNo, 
yoSttoja-ttlnilo, Sslmiakgolot, 
^«rponttnül, vonLin, ttionSI,

Lau öv lavslle.
l l r o x e i i - ,  l U d e n - .  8 « i k l i -  

H s m li i in x
8. 8sner, Noekor.

Thornerstr. 20.____
I k «  d M k l i e «  M t z t «

Von Ihren Hühnern haben Sie 
bei Verwendung unserer

H ü h n e r - L e g e -  u n d  
B r u t n e s t e r

» aus zinkt, 
l Drahtgeflecht 

sehr stark 
gearbeitet.

_ _ _ _ _ _  Diese Nester
haben den Vorzug, dast sich kein 
Ungeziefer darin aufhält. ^  ^.

Preis eines Postpackets von 4 Stück 
3,70 Mk., von 8 Stück 6,60 Mk. 
portofrei durch ganz Deutschland 
gegen Nachnahme.

Drahtwaarenfavrtk
r a r

______ Rostock i./M.________

E U

lieliung 18., 18., 18., 17. stpril-
Lun frettsgung üss Xönigl. Toklosrs»:

Rill'""
L420 Sslsgvv.

korto u. List« 30 kke-
2a.L1dstr oüus .̂bLUA.

Z U 6 V V
I b S V W -  S O N S  
1 ö 3 M V -  T O S N  
2 » 2 0 L 0 -  
4 N  6 8 0 -  4 S V S  
1 0  -  5 M  -  S S S V  
4 0 ^  3 9 0 - - S 2 S M A  
s 0 ä 2 W - I 2 E D 0  
1 2 v a 0 0 - I 2 V 0 0  
2 V S ä 5 0 - I V V G D  
8 0 0  ^ 8 8 - 1 0 0 0 0  
S W 0 ^ L - - 2 4 0 V V
18S150Lov3S. ksrusr ewpktzülen:
M n M d u r Z tt  i  1 M .

111088ö 10II.
! ^ D-rni- /)I7 L»ror«ro u. uood /  0 / S447 6s^vL0.
I Î ovst-VersLiiä kostsn̂ veisuvK oä. vs»e!tLLlnv6 äarod Oons?Ll-0sdit

luii.WIIei'LLs.
e Lsrlin, Lrvitsstr. 5 *

l Dvlsxr.-̂ är.: v!iiok,müll,f. j

Halz-LttkaOterii»«.
S « I  Z t t m k O  s t «  A ,  s t  M is t .  u m .  I »  l l s t .

sollen im
L.o*vinslLL'schen Gasthause zu Dorf Birglau

nachstehende Hölzer
aus der Schlosz Birg lauer Forst verkauft werden:

ca. 150 Stück Birken (Deichselstangen).
. 360 rm Kiesern-Kloben.
I 90 .. » SpaltknUPPel.
" 200 I ,  Stubben.
I 38 I " Reiser I. Klaffe.

Schloß Birglan den 13. März 1901.
Die Gntsverwaltung.

i Nssksl's
BleiÄ-Soda.

seit 25 Jahren bewährt als
bestes und billigstes Wasch- und Bleichmittel 

nur in Original-Packetc» mit dem Namen H e n k e l  
und den, l^ ö v v en  als Schutzmarke.

H e r r l r « !  Lr V L « . ,  V i L s s S l a L o i - L . E
Konkurs illmkr K Xzun. Thorn.

Das Lager, bestehend aus 
Bau- und Nutzholz, Brettern und Banmaterialien, Rohr­
gewebe, Gyps, Dachpappe», desgl. fertigen Doppelfenstern, 

ebenso ca. 3 0 0  Metern Grauitkleinschlag 
wird fortgesetzt billigst ausverkauft.

Auskunft wird aus dem Lagerplatz oder im Komptoir, Cnlmer- 
Chaussee Nr. 49, ertheilt.

Daselbst ist auch ein großes Geldspind z« verkaufen. 
Verkaufszeit von 8—1 Uhr mittags und vo» 2—5 Uhr nachm.

O u s l s v  k ^ e k ls u s r ,  Verwalter

S c h e r i n g - M c h e r t r a k t
Ist otn ausgezeichnetes Hausmittel ,ur Krafngunst für Kranke und Reronvaleszenten und bewährt 
st» vorzüglich al« Linderung bei Retj,uständen der Atmnnstsoraane, bei Katarrh, Keuchhusten rc.,

Malz-Extrakt mit Eisen
armut 1 Bleichsucht) rc. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2.

Malz-Extrakt mit Kalk
stützt wesentlich die Knochenvildung bei Kindern. Fl. M. 1,—.

Schering's Grüne Apotheke» »».
Niederlagen In faft sämtlichen Apotheken und größeren Drogenhandlnna«n.
Zu haben in Thorn in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.

outen';

E i n e  W o h n u n g ,
6 Zimmer. 3 Treppn,, s«r 750 Mk. 
vermiethet Zr. 8 tvpUi»i».

g
U
8

O

88

2ur Lkudsron uns gvsollMklokvoIlM Hakertigung von:

i
1 Ntzilikülte»

 ̂ laurkartö»

 ̂ I»ktz>!itz<l«r»
Dllllaäuvxvv

2U
(s686ll86liatt6v eto.

ewpüvdlt sivk äi«

6 .  v0M vs0V 8lri" '°'" ' k u v I M o l M » .

^ 8
8  
8
8
8
AO

1  W o h n u n g ,
erste Etage, bestehend aus 4 Zimmern, 
Moden und Zubehör, sowie

1  L a d e n ,
für jedes Geschäft geeignet, vom 1. 
April 1901 zn vermiethen.

vuräeekl.

gltz-öbl. Zimm. u. Kabinet zu verm.
________ Bachesir. 14, I.

Möbl. Zim sof. z. verm. Bankstr. 3, ll.

H n M i s t l .  P « r t . ' 8 « s t « « ! ! ,
Bromberger- und Hosstr. - Ecke, be­
stehend ans 6 sehr geräumigen Zim. 
und allem Zubehör, sowie Pferdestall 
und Wagenremise, ist von sofort zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt der 
gegenüber wohnende Restaurateur v. 
SorvLinoltt.

D a s  A u s s t a t t u n g s - M a g a z i n
für

M o l ,  Zpisxöl Rill Pül8ls s« g sssn
von___l<. ZoksII,

Itzor». 8e!.illtzl-8tk»88s1 Tapezierer j llivk-ll, 8edil!6r8tl-rmtz.
empfiehlt

s e i n e  g r o s s e n  V o r r S lN e  in  a n e n  » o i r s r l e n  un<I 
n e u e s t e n  IV iu s ie rn

in geschmackvoller Ausführung z« den anerkannt billigsten Preisen.

K o m p l e t t e  Z i m m e r e i n r i c h t u n g e n
1u «lsr Uvurielt vnt8pre«lrsnä«L Normen sieden stets kertlx.

E i g e n e  D s p e S i e r w e r k s t s t t  u n o  l ' l s o i i i e r e i  ^  
in» » n u s s .

» K K K K K K K K K S s t K K K K S K S K K S A K K H !

M o ü e llltL Ie
( P a r i s e r  O r g i n a i e ) ,

g a r n i r t e  u n d  « n g a r n i r t e  D a m e n -  u n d  K i n d e r h ü t e
i«  anerkannt geschmackvollster Ausführung, sowie sämmtliche Neuheiten der Saison empfiehltWima Mu tz

Brautschleier, 3 Meter breit, i» bester Qualität Mk. 2.00 rc.

lS M P E k
fabnkalion aNeinr^eg 8tren§ ^e>vaNrtes Oekelmnlsb 6er î'rma:«. llHIIMIIK.MM
ttoru»rs^»nD Sn. iviai. ctss Kalssrs u. ttünls» >Vlir»Slm u. 

am Ratdüausv irr am ttiockerräem.
OeLrünckel 1846. ?ävkne-

/ ^ n e n k a n n l  d s r  l g i l l e p l i k ü n !
^romalisck woiil»ci»meckencl ein ebenso angenetimes ivie ivokilkuenäes 6etrLnK. 
Xuk äer keise, im Manöver, auk äer öaZö besonders ru empkeüien. bei I l̂axen- 
versrimm'^nben, VercirniunAssräriinßen, ^.pperit'.osißkeit etc. von vorrüßlickster 
VVii'kunA. b.in l^keeiölfci Va6orborK-8oonekllmp in einem Qlase 2ucker- oder 
LeNerswasser giebt eine äurslsti'.Ienäe vorlrelkUcke l îmonacie.

Ln »oelM mileSekIioli: Ü Z N k IS ^ ^ sa -N  - L o o r ls L a m p .

k in e  derrslhüstl. W shttU üll
von 5 eventl. 6 Zimmern zu ve> 
miethen Elisabethstr. SO, N

l i« o I e « > » -
Ibppiklie unä îlnstr

io stets uoudw Nustor 
vmpützklt

Lri«li Sliilltzr Haellk.,
Lrsitsstrasss 4 .

LÜ8M  K sem 3 s> (> 8 A !k r''° '" '
einzige echte altrenommirte

I ' L r i r s r v i
und

K i m p t e t a b l i s s e m e n t
für chem. Reinignng 

von Herren- u. Dainengarderoben rc. 
Annahme, Wohnung u. Werkstätte:

Ik o c o , nu»' Ksi'dkl'sl»'. l3>!5,
neben der Töchterschule und Bürger- 

________Hospital._________

j a p s t e n
nsueste Uaster, Lv xrosslei 
^uslvadl dilli^st bei

L « L » n -
v « I » p s r » ik a « 8tr . lKr WO
«^amilienwohnunge» zn verm 
o  Bäckerstraße 16, l. Etage.

i D e l t f e d e r n - ö
Reinignngö-Anstalt

! O u I n ie r - V o r s tÄ l i t  1
(Hans LoxxirlL). ^

D V s s i i r O L i i ' S i r  !
von Betten.

K u m m i ^ a a r s n
ieber Nrt.

Preisliste aegen 10 Pf. Porto. 
«. ««ieivk. ssi-ankfurl a. kü.

' a f i N 8 0 l l M 6 » ' 2

Gktrolkllete Aprikosen,Birnkü,
Aepscl I. «. I I ,  
Kirschen, 
Kalif.Pflanme», 

gem. BoSobst I. nud II.
enipfiehlt billigst

N s i n r i e l i  I ^ 6 t 2 .

sokort^Lropp's Lalmivatttz" 
(20o/o Oarvaarol̂ vatte) L k'l. 50
nnr eelit L. ä. vroAerien kaul IVebor, 
6reite8tr. 26 n. OulmersLr. 1; Triton 
Loor^ara, Lligabetllstr. 12 u. IkuAO 
l01nn88, 86»1er8tr. 22.

Zauberhaft schau
sind alle, die eine zarte, schnee­
weiße Haut, rosigen jngend- 
frischen Teint und ein Gesicht ohne 
Sommersprossen haben, daher ge­
brauchen Sie nur:W M tl WnMkist
v. Angln»»» K C«., Lsdkdeul-Drttiitn 

Schutzmarke: Steckenpferd.
L Stück 50 Pf. bei Lelott 
Knckaer »  vo.» S. W. «onlUoov 
Sovkk.
MAöbl.Zim. m. Kab. n. Burschengel. 
ÄMtz n.r», «aekellr. L». I.

P r i «  H ik l! > « t« ,
Dtzd. 60 Ps,, 80 Ps., 1,00 Mk.,

P r i m s s i m  W s m  
B e r ll-Ä n i-A ls s k ls ln tn ,

Dtzd. l,20 Mk.,

Prim Mtssina Ktrnntn,
Dtzd. 60 Ps., 80 Pf,, 1,00 Mk.

K  l s » ! 8 l « ! «  » . a r ! « « » ! .
„ I d g - r » » » "

28 Psg.
Auf Brannschweiger Gemüse- 

Konserven und Erbacher Kom- 
pot-Früchte 1S ', "/«Ermäßigung-

Z U  j««U  §»>>»)»>>««
36 Psg.

« ( M i m  v . » 8 ! o v K
H errsch ilstl. M i l M ,

«Zimmer »ebst Garten, Badest« '̂ 
Burschengelaß und Pfcrdcst»',,' 
in schöner Lage, von sogleich 5» -ä 

«ob. Fisch-rstr^

Druck und Verlag von E. Dombrowski in Thorn.



N e u e  
i K o m a n e )

äer illustrierten

lDovellen
von Istreis äer

L ie fe r u n gnur

KKKKKKKQ Verlagsbuchbantllung von Paul List, LeipÄg.
Anhalt

aer
Zweiten
Serie"

Der M ajorats­
herr, Roman in 2Bän­
den mir ca. 75 Vollbil­
dern von M. FIasl> ar - 
M ünchen.SSSSSESSSS

Frühlings- V  SK
stürme, Roman in 
2Bänden mit ca. 75 Voll­
bildern von R . E g e r s -  
d ö r f e r - wilmersdorf.S

Die R^egiments-
t a N t ? /  Roinan in 2

on N ataly  von Eschstrutb. Illustrierte Romane 
und Novellen, liegt jetzt die „Erste Serie" voll 
ständig vor. und beginnt nunm ehr die

, AnbauL / . 2 E e n

.Zweite Serie'
ZU erscheinen, in der die neueren und neuesten Romane 
dieser beliebtesten Schriftstellerin zur Veröffentlichung ge­
langen. L Auch diese „Zweite Serie", deren Zuhält S ie 
nebenstehend genauer verzeichnet finden, erscheint

in 75 wöchentl. Heften zu je Pfennig
— ^8 Heller ö. M. — 50 (Lenlimes — 24 Aopeken

und wird von den ersten Aünstlern der Gegenwart illustriert.

Bitte wenden!

Serie'

Nachtschatten,
Roman in 2 Banden 
mit circa 75 Vollbildern 
von w .  C l a u d i u s -  
Dresden .

Aus vollem 2ß 28
-E e lle N , Novellen und 
Skizzen in I Band mit 
ca. ̂ Vollbildern, Rünst- 
lcr noch unbestimmt, s

A m  3 i e l ,  Roman 
in zwei Bänden mir 
ca. 75 Vollbildern von 
Ha ns  w .  Sc hmi dt -  
weimar.

— Zu beziehen durch:

MclZL Ktciser, MuchhnnöLung in  Ahorn.



E s c h s t r u r h ,  Illustrierte 
Romane und Novellen mir 

n e u e r e n  und n e u e s t e n  
Romanen, wird von einem großen Teil 
unserer Abonnenten der Ersten S erie  mit 
Ungeduld erwartet. Und mit Recht! 
S ch o n  der E rfo lg  der Ersten S erie  der 
wohlfeilen Ausgabe hat gezeigt, welch 
großer Beliebtheit sich N a t a l y  v o n  
E s c h s t r u r h  in der deutschen Häuslich­
keit, in der deutschen Familie, bei 
unserer Frauenwelt und der heran 
wachsenden weiblichen Jugend erfreut. 
M it  jedem neuen R om an bezaubert die 
Verfasserin auch aufs neue ihre nach 
Tausenden zählenden Verehrer und V er­
ehrerinnen. Im m er voller, immer aus- 
gereifcer treten uns die Gestalten der 
großen Dichterin aus dem Rahm en ihrer 
Werke entgegen, und ihre Vielseitigkeit 
scheint ohne Grenzen. E ine ganz neue 
Type finden w ir in der famosen 
„ R e g i m e n c s t a n t e " ,  in deren F igur 
die Verfasserin eine Erscheinung von 
bleibendem W ert geschaffen hat. I m  
R om an „D er M ajo ra tsherr"  waltet 
harmonisch, wie in einem echten Spiegel­
bild des Lebens, Scherz und E rnst, 
Licht und S chatten , und hochgehender 
H um or umslmec die jugendfrische G e­
stalt des M a j o r a t s h e r r n .  Auch die 
anderen Schöpfungen der beliebten V er­
fasserin, die in der „Zweiten S e rie "  zum 
Abdruck kommen, find durchweg als 
Kunstwerke zu bezeichnen, die einen ent­
zückenden Gtim m ungszauber atmen, deren 
Hauptreiz in dem eigenartigen K olorit 
und der außerordentlichen Charakteristik 
der Figuren besteht. D as  find w irk lich  
P e r s o n e n ,  wie ste die Zeit und das 
Leben zeitigt, da ist nichts Gemachtes, 
alles ist w ahres Leben der W i r k l i c h ­
keit. Die Charaktere in den einzelnen 
Romanen find M e i s t e r w e r k e  d e r  
D a r s t e l l u n g ,  und so haben diese 
einen hervorragenden bildenden W ert, ste 
sind ein v o l l we r t i g e r  Fami l i enschay .  
>E> Der billige p re is  von 40 p sg . für 
die 48— 64 Seiten  starke Lieferung dürfte 
wohl auch diejenigen, welche mit ihren 
M itteln  sparsam umzugehen gezwungen 
sind, zum Abonnement veranlassen. 
D as erste Heft w ird au f W unsch gern 
zur Ansicht ins H aus gesandt. <A> Zu 
Bestellungen bitte ich den untenstehenden 
Bestellzettel oder die angehängte Bestell- 
k -n . zu bmuycn.

M

Wcrn Kläser ,  W u ch h a n ö tu n g  i n  Ahorn .

K. L L L Bestellschein.
Ich abonniere hierdurch auf die „Zweite Serie" von

Nataly von Lschstruth,
I l l u s t r i e r t e  R o m a n e  u n d  N o v e l l e n ,

vollständig in 75 Lieferungen zu je 4d pfg.
--- 49 Heller ö. w .  --- 5§ Centimes — 24 Ropeken 

allwöchentlich eine Lieferung

und bitte um regelmäßige Zusendung der Lieferungen 
je nach Erscheinen.

Ort und Datum

V7ame und Stand:

N ataly  von Lschstruth
wurde Neujahr syOs von

Seiner Hoheit dem Herzog Johann Albrecht, 
Regent des Großherzogtums Mecklenburg-Schwerin, 

durch Verleihung der

»grossen goldenen Medaille Mr 
Kunst und Wissenschaft"

ausgezeichnet.
Mieder ein Beweis für die Beliebtheit dieser hervor­

ragenden Schriftstellerin.
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l  ̂ ^0  iVlajol-an, franxösiselier 6ta7iden 
' l l  ?6t67äji6 einfaebe Keknitt 

l' ^'^f^^^l'ZMknvvuk're!, frü lie . dieke, Mucker 
^ 2 '1t ?ster-8i.ienvvul'r6i, lange, späte

?o,vo. l'»'üker', 8<>mmer oder t'ran^ösiselier 
p-U; ?o^o, ni'oss ^^ ^».furter, g la tte r Knoll . .
j >E N08!nai'in, fnnnrösiseker 
^  8e>i6l'!6, grosser, d iekpollige.' ^Vinter . .

! "-4 äaib^.
^ 0  ^E6?!ik-aut

I ^  Eoknitliauok. Kamen Portion 30 Dk.
3!umLni<ok!̂  Vsiat., groLser, trübe r, extra .

2w6Ng-, üua'., rlen vo^ügl. Sorten rum 
beiden sovv- fuKs l_anä, eolits 100 K orn 50 Dk.

Däu'sebe, vorxüglie lisre (Qualität 
Ä  ^'^'ng!<o!i«. Dlumentbaler, trü lie r, krauser 

o^'o sei-, später, krauser, grüner, extra  . 
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o Vs^ze^ Kopfxal,!, -

platter,

^.neker oder Naispitx, 
a llerkrüliester weissor 

" -Draunsebweiger, grösster, fester, 
j " ' 6 18 8 , I. (jual.

^  Magdeburger, grosser, platte,lud. weisser 
^otker Kopfkok.', N rlu rte r. krülier, fester, 

^  b lu tro tke r, Sekt
'bi Drauuer, koker, extra, krauser

s extra, krauser
(N6886, brewokukeke, ^rüue 
äalatsams.i, ^slatiseker, g ro^-^r. oolper 

.?ao D ^rius, a liergrösster, gelber, K.LeZvu-^loI'ui
Kteinkopf, krük., fest, grün., geeig. x.'i'ixüt).

> 'l5.o f r e ite n ,  bunter, kein und xart 
451 r ^ ^ u ^ lia u e r  Dauer, gelber fester 
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-tzo 'b tower-, kleine, eetite 
^9i Lek^arxer, runder, Gunter
'^4 ^ o^arxer, runder, Komnier 

^  'wer, runder >Vieuer, >lai 
4t1z ^nat8-xra!lis8. Dunde, vveisse, xuiu l're ib ^u  

^ ^ 6 ,  sekiarlaekrotke, ^um Ire lb e n  
- »Dreienbrunnen"
' .^^D 'a, lange, grüne, Leklangeu
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80 10
5 30
1 80 10
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1 40 20
1 80 20

---! ----- 50
2 50 20
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3 " - 20

6 50 40,
540
240
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2 20
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4 50 30
3 — 30
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3 ^>0 20
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4 50 30
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437 M tte llange, grüne, voll tragende, extra 
433 Oan? kurxe, ^ra liben, krülie u. volltragend
439 Oliineslseb, g rü n b l, längste äolilangsn. extr.
440 Koliatli, längste, grüne Keblangen
441 dapauisebe, X le ttergnrke. neu, so>vobl xum

tre ib e n  wie fü rs  Dand
445 Irelbgu ken, k̂ on plus ulti-a Dortion 30 Dt'.
446 Königsdört'. grüne, Diesenseblangen 30 Dt'.
446a Ppeseot IVunäe ,̂ neue Dortion 30 Df.
447 3o'i88on8 Delegrapk, D rue lit

dunkelgrün Dortion 30 Df.
448 I4oa'8 D reibgurken sebr vo ll-

tragende „  60 Dl'.
455 8pe!864<ündi886, ^ lle rg rö ss te r

grüner, Melonen Dortion 30 Dl'.
458 Orosser, gowöbnl., Xüelien „  30 Dl'.
465 i^elonsn. X inerikaniselie ro tli-

l'lelseliig, Ananas Dortiou 50 Df.
466 Oantaloupe von A lg ier,

grosse, gelbe „ 40 Df.
475 ^a^Sök'me onen (^,-buren.) ^Vasserinelonen m it 

sekwarxern Korn
487 Dolländiselie, blassrotke
488 ldolländiseke, bell gelbe
491 T iltaner. Diesen, grösste, s^ebwel'elg , extra
501 kotlie 3üben ru«n Linmaelier. bange, sekwar?

eekt dunkellaubig
502 Dunde, sebwarn-dunkellaubig, aeg^trtiselie
515 iVloln-rüden, Dariser, allerkrük., knr/.e, rotbe

Oarotten ^uin Dreiben
516 Dlolländ. t'rüke, rotlie, kurrre, Oar. Dreib.
517 Drauiisebweiger, feine, lange, ro tlie
518 D rankfnrte r, feine, balblange, rotbe
519 Kantaise, frü lie , kalbb, sMinol'e, abgerieb. 
525 DaslinLken. Orosse, lange, weisse

Duude, weis se
?uek67-l-i'b86N, Drülieste, uiedr. Ivrnp, D troeli 
Oro88e, frükc, eugliseke, kruni'nusrlu-tige, 

KäbeL, 6* koek
Zakales-bssn, ^Vllerfrüb., Dust'kbanin, ' ./ lioeb 
8 tang62doliN6n, ^ lle rgrösste , breite, "lange, 

weisse 8 eklaekts ek w ert 
Von A lgier, w eissek, Vbietrs., 8ebwert.. 

m it sekw. Doknen
Dürkiseke weiss blüliende od. rotlr blüli. 
8taullendolin6n, ^Vllergrös^ste, extra breite und 

lange, weisse Lekoten 
flageolst früke, rotbk., gelbo Leboten ex tr 
'uttei- kuakeln, Diesen, rotke, lange, lVlaanr.otl 

aus Drde waebs.
Drosse kalb aus Drde waeksend i'o tln  
Dieseupkakl

(drossle uiexe rurioe gelbe vbela.l.orf. cclie 
Diesen keksillor-fL»' ro tlie  oder gelbe 
Kl. Vbin/.lebener ^uekerreiel'.ste Korle . .
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